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Bas Vollblutpferd und der Fladirenn-
fporf als HMel zur ßebung der

frandespferdezucht *) '
Von einem preußischen General.I.

Es ist allgemein anerkannt , daß es beim Züchten nöthig
ist, das Zuchtmaterial nicht nur nach seinen gesundheitlichen
Verhältnissen, seiner Abstammung, seinem Bau und seinen
regelrechten Bewegungen auszuwählen , sondern auch seine
Leisümgsfähigkeit zu prüfen. Dies gilt namentlich für das
edle Pferd und im ganz Besonderen für das Vollblut, denn
der gewiegteste Pferdekenner kann wohl an einem Pferde fest¬
stellen, ob es die Grundbedingungen für eine gute Leistungs¬
fähigkeit besitzt; aber er wirb nie behaupten können, ob das
Pferd auch das unbedingt hält , was es nach seiner äußeren
Form verspricht. Denn hierbei sprechen noch andere Momen¬
te mit, die der Pferdekenner nicht sehen kann, weil sie im fee-
tischen und körperlichen Innern des Pferdes liegen. Aus die-
sem Grunde sind Pferdeschauen allein, so vortheilhast sie
auf die Zuchtverhältnisse wirken, als Maßgabe für die Beur-
theilung der Leistungsfähigkeit von Vollblut -Zuchtpferden
nicht genügend. Daß sie deshalb für die allgemeine Landes¬
pferdezucht unnütz seien, ist damit nicht gesagt, weil ja im all»
gemeinen die korrekte Form auch Garantie für eine gewisse
Leistungsfähigkeit giebt und weil die ausgesetzten Prämien
ein Sporn sind, möglichst gutes Material zu züchten und vor¬
zuführen. Aber diese Garantie ist niemals eine ganz sichere,
Md namentlich kann die äußere Form niemals feststellen,
welches Pferd von gleicher Form wie ein anderes in der Leist,
ungsfähigkeit das bessere ist. Das trifft ganz besonders bei
den jungen Pferden zu, die häufig als Fohlen zu den hervor-
ragendsten Hoffnungen berechtigen, das aber nicht halten,
was ihr Aeußeres und ihre Abstammung versprochen haben.
Es muß also eine Leistungsprüfung erfolgen, und es ist nur
die Frage, welcher Art dieselbe sein muß, um ein ungetrübtes,
don Zufälligkeiten unabhängiges Urtheil fällen zu können.
Die Ansichten hierüber sind sehr verschieden: die Einen wollen
Dauerritte und Fahrten , Andere Jagd - und Hindernißrennen,
tvieder Andere auch Konkurrenzen im Tragen und Ziehen
von Gewichten, und endlich verlangen und zwar die meisten
vachkcmner die Pgüfung junger Hengste und Stuten auf der
Nachrennbahn, fei es unter dem Reiter oder vor dem Renn-
tvagen. Nun erfordern Dauerritte , wie lange Jagdrennen
dor allein ältere Pferde . Außerdem kommen bei beiden so-
j*®! verschiedene Umstände erleichternd oder erschwerend in
^etrachi, daß der Richter kaum imstande ist, ein gerechtes Ur-
W zu fällen, zumal es für ihn unmöglich sein dürste, dem

*) Der Artikel darf Wohl anläßlich der bevorstehendenEr¬
richtung einer Flachrennbahn bei Wiesbaden auf besonderes
Interesse rechnen. D. Red.)

Kampf und dessen Ewdergebniß persönlich beizuwohnen. Beim
Hindernißreiien wieder kommt es außerordentlich aus den
Reiter an, wie er sein Pferd steuert, es an die Hindernisse her¬
an und über dieselben hinweg bringt , und ob er versteht, seine
geistige Energie auf das Pferd zu übertragen.

Diese ein gerechtes Urtheil erschwerenden Umstände fal¬
len auf der F l a chr e n n b a h n fort. Me Prüfung ist kurz,
dem Alter des Pferdes entsprechend bemessen und kann häufig
wiederholt werden, der Richter kann die ganze Leistung über¬
sehen unb dem Endergebniß beiwohnen, und die Pferde kön-
uen schon im jugendlichen Alter geprüft werden, um, wenn sie
sich zu Zuchtzwecken eignen, rechtzeitig dazu verwandt zu wer-
den. Letzterer Faktor und die Möglichkeit leichter Wiederhol¬
ung der Prüfungen sind von hoher Bedeutung . Dem Laien
erscheint das Flachrennen vielleicht als ein unnützer Sport
reicher Leute, denen es nur darauf ankommt, Geld zu gewin¬
nen ; aber der Eingeweihte und Fachmann denkt anders . Für
ihn ist zur Beschaffung des geeigneten Zuchtmaterials zwecks
Veredelung unserer Landespferdezucht die Prüfung auf der
Flachrennbahn unbedingt nothwendig.

Um gutes Zuchtmaterial zu bekommen und dieses mög.
lichst lange ausnntzen zu können, muß der Hengst mit 3 und
die Stute mit spätestens 4 Jahren in die Zuchtanstalten ge¬
langen . Wo aber anders ist die doch anerkannt nothwendige
vorherige Leistungsprüfung möglich, als auf der Flach-
bahn, zu der das junge Thier eine sachgenräße Vorbereitung,
das Training , erhält , welche seinem Alter, seiner Kraft und
Individualität entsprechend ist? Außerdem findet die Prüf-
umg mif einem Platze statt , der dafür eine gewisse Gewähr
bietet, daß dem jungen , oft sehr theueren Pferde kein Unglück
zustößt. Aber nicht allein die Prüfung selbst ist es, die für
sich spricht, sondern die Vorbereitung zu derselben, das Trat-
nirrg, ist mit ein Hauptmoment , der erheblich zu Gunsten der
Rennen in die Augen springt , wenn dieselben al? ein Prüf¬
stein für die Güte der Pferde angesehen werden. Denn schon
bei der Vorbereitung läßt es sich erkennen, was in dem jungen
Thierc- steckt.

Von den Jährlingen , welche in di? Trainier -Anstalten
kommen, sondern sich die Schwachen und Energielosen bald
aus , und diese Sonderung wird im nächsten Jahre noch stär-
ker bis zu 76 Prozent , sodaß zu den Rennen der Dreijährigen
nur ca. 26 Prozent , — das sind die Kernfesteren — gelangen
deren Kraft , Gewandtheit , Ausdauer und Willensenergie
schon erwiesen sind. Für sie kommt es aus der Rennbahn nur
noch darauf an, ob sie nicht nur Zufriedenstellendes, sondern
ob sie Hervorragendes leisten und sich anderen gelten Konkur-
reuten gegenüber als die besten erweisen. Und hierbei fallen
von den 25 Prozent noch ein großer Prozentsatz aus.

Erst nach diesen Beweisen — wenigstens beim Voll-
b l u t", weil durch dasselbe die Zuchten veredelt werden sol-
len — sind die Thiere als berechttgt anzuerkmnen, Vater¬
oder Mutterthiere zu werden.

Bei Halbblutzuchtthieren  sind diese erstklassig,
en Prüfungsergebnisse weniger wichtig, als vielmehr die
Frage , ob die Pferde die zum Rennen nöthige Vorbereitung
gut bestanden und Nerv , Gesundheit, Kraft und Willensstärke
bewiesen haben. Sind sie daher ohne Schaden aus der Vor¬
bereitungszeit hervorgegangen , kommen gesund, frisch, in gu¬
ter Form und Haltung zum Rennen und halten sich in dem¬
selben ohne Anstrengung gilt, so kann man immerhin auf
ihre Brauchbarkeit als Zuchtthier und aus eine gute Vererb¬
ungsfähigkeit hoffnungsvolle Erwartungen stellen, auch wenn
sie bei den Prüfungsrennen nicht erste Sieger geworden sind.

Außerdem tritt noch ein Gesichtspunkt besonders hervor,
der für die Rennen und ihre Vorbereitung spricht, — das ist
die intensive Fütterung und die mit derselben nothwendig
verbundene starke Bewegung . Erstere giebt dem Thiere
Kraft und eine frühe Reise, während letztere die gute Verdau¬
ung und Umsetzung des Futters in muskulöse Kraft fördert
und Herz, Lunge , Sehnen und Knochen stärkt und wider¬
standsfähig macht. Wie anders steht ein solches Thier nicht
nur zu Zuchtzwecken, sondern auch für Gebrauchszwecke da,
als ein Pferd , das mäßig ernährt und wenig gebraucht, sein
junges Leben schlaraffenartig verbracht hat. Aus diesem
Grunde werden jetzt fast in allen Gestüten die Zuchtthiere
trainirt und sogar in den Landgestüten Preußens (dm pro¬
vinziellen Hengstdepots) die jullgen 3jährigen Voll- und
Halbbluthengste einer Nennvorbereitung unterworfen und im
Rennen, sei es unter dem Sattel oder vor dem Wagen, ge¬
prüft . Der praktische Engländer hat die Rennen als För-
jderungsmittel der Pferdezucht schon längst erkannt, denn er
hält schon seit dem 18. Jahrhundert Rennen als Leistungs-
Prüfungen ab. Auf den großen offiziellen Flachrennen starten
nur Vollblutpferde, und diese sind es, die wir weiter einer nä¬
heren Prüfung unterziehen wollen.

(Ein Schluß -Artikel folgt.)'

* Wiesbaden den4. Mai 1903.
Der Kader und die Prinzen in Rom.

Nach Meldungen aus Rom gestaltete sich der Empfang
desKaisers und der kaiserlichenPrinzen am Samstag zu einer
großartigen Kundgebung nicht nur für die Persönlichkeit der
hohen Gäste,  sondern auch für ganz Deutschland. Die Be-

Berliner Brief.
Von A. SilvtuS.

„ . Nachdruck»frtotra.
ue Zeit. — Der kaufmännische Leiter. — Anna. — Streiks. —

Chinesische Flitterwochen. — Billige Fische.
Bv fr,. Berlin wird es still, es passiert nichts mehr.
Tr.  Chronist fängt an, ängstlich zu werden. Was soll

eitVen ^schätzten Lesern vorsetzen, es gibt keine sen-
5km Erbrechen und keine sensationellen Premieren,
Lg" Hort nichts aus der chronique skandaleuse, kurzum

eine vorzeitige Saure Gurkenzeit. Freilich,
d "4 nettes Mittelstädtchen, ja manche Großstadt würde

Regung geschüttelt auf Jahre hindurch mit Gesprächs-
kJf ^ slvrgt werden, wenn in ihr das passierte, was sich
bJ *n Ber !lm ereignet hat, aber für Berlin ist
burts " öu wenig, zu alltäglich Man hat zwei Mebes-
»Lh ■” llstgeno,innen, schön, das ist nichts aufregendes und

Sie mit der Erzählung davon gar nicht behelli-
fett' rr?*nn. " icht ein paar Züge die Sache interessant mach-

Uftt eme Bande hatte einenen regulären kaufmännischen
dein*' oer sich an den Einbrüchen gar nicht beteiligte, son-

l>en Vertrieb des erbeuteten Gutes nach kauf-
schäü Grundsätzen leitete. Er „reiste" für das Ge-
juJs" Die andere Bande war noch interessanter . Sie

^ffung eines ■— Mädchens. „Me kesse Anna"
"ie Anführerin der Räuber in ihrem Rotwälsch ge-

8r>vikt^ diesen Namen — keß bedeutet tüchtig,
Üiu-r« ^ re  gemacht zu haben. Sie dirigierte die
pchsll"^ mungen ihrer Schar und diese hätte noch lange
n, , , können, wenn nicht die Lielbe — oder was
!ch«nkt» nennt - = dazwischen gekommen Wäre. Sie
ttttfo,,.. nacheinander allen Mitgliedern dieser „ausgc-
l°ien .? ^ wssenschaft" ihr Herz, das gab zu Eifersüchte-
ÄeLjk 0. Streitigkeiten Anlaß , zu Wort - und anderen

in den Kaschemmen, und so kam die schlitzöhrige
tJ nter das Geheimnis . Jetzt sind die kesse

Ä und Riegel, ihre Verehrer sitzen gleiche

falls , üwd für einige Jahre dürften sie nichts von einander
hören,

. .. , Scheußlich müß es sein, jetzt, da der Frühling uns sein
lächelndes Antlitz zeigt, von der Freiheit Abschied zu neh¬
men. Der Frühling ist die Zeit , da sich die Wanderlust am
srrschesten regt, da man Arbeit Arbeit sein lassen und in die
schöne Welt hinausziehen möchte. Daher mag es auch kom-
men, daß, sowie die ersten Lenzeslüfte wehen, in Berlin
allenthalben gestreikt wird. In allen Gewerben beginnt

/ L̂ohnbewegung , und die Arbeitseinstellungen und
die Aussperrungen sind an der Tagesordnung . Gegen¬
wärtig streiken die Angehörigen zweier in kleineren Städten
wenig vertretenen Gewerbe, die Milchkutscher und dieMüll-
^scher . Sie , die uns früh die Milch bringen, und die, die
den Müll aus den Höfen wegschaffeu, legen die Hände in
den Schoß und ihre Begleiter — halbwüchsige Jungen
~  Ech Jrgendwelch ernstere Bedeutung hat dieser Aus-
stand natürlich nicht, höchstens, daß hier und da einmal ein
Hausvater stinen Kaffee früh schwarz trinken muß, oder ein
Hausbesitzer sich über den Zustand seines Hofes ärgert . Ich
muß gestehen, ich bm auf die Ausständigen neidisch und
SSLiÄJ 0” *“ 1 mit mir fdn - Beamte, Kaufleute,

können nicht streiken, sie können sick
nicht nach' Belieben Ferientage machen, sie werden nicht
von andern unterstützt und erhalten obendrein noch höhere
Löhne und bessere Arbeitsbedingungen . Angenommen, die
Fmilletomsten legten heute die Arbeit nieder und erklärten-
„Wir verlangen für jede Zeile eine Mark oder wir tauchen

m*\x di « Feder," was wäre ihr Schicksal? Der
Hungertod fürchte ich und so wird die Welt noch lange
von dem gräßlichen Unglück bewahrt bleiben, daß eines
Brief ^erschein! ^ " leton, keine Skizze und kein Berliner

ß011* gut, wenn einmal die
Stückschreiberpausierten . Da ist im Central -Theater eine
Vcmbeville „Chinesische Flitterwochen" aufgeführt worden,
das di« unruhigsten Patienten in einen itcsen, gesunden

Schlaf wiegen kann. Das Publikum fragte sich, während
es die Novität über sch ergehen ließ, wiederholt, zu wel-
chem Zwecke man diese Prüfung über es verhängt habe,
es fand keine Antwort . Es muß direkt aus grausamer
Lust zum Quälen geschehen sein. Ebenso konnte man sich
fragen, warum der reimgewandte - Herr Möller sich an
Kalidasas Sakuntala vergriff . Dieses einfache lyrische Werk
hat er zu einer Art gesprochener Oper gemacht, daß man
darüber weinen kor-ote. Was wohl der indische Herrscher
sagen würde, wenn er jetzt aus seinem tausendjährigen
Schlaf aufwachte und ansehen müßte, wie man sein Werk
verhunzt. Aber er wacht nicht auf ; er ist tot und kann
sich nicht wehren.
, ^ ist tot, wie die armen Fische, die zu Hunderten auf
der Oberfläche des Landwehrkanals treiben. Für die näch¬
sten Tage werde ich in Berlin auf den Genuß von Fischen
verzichten. Gegenwärtig werden nämlich an den Quais
des sog. Landwehrkanals bedeutende Sprengungen mit Dy¬
namit ausgeführt , und wenn man sonst alle Lebewesen
sorgfältig von den gefährdeten Stellen entfernt hält, die
Fische kann man nicht entfernen , und so büßen bei jeder
Sprengung Hunderte ihr Leben ein und schwimmen mit
weißen Bäuchen oben. Und ich. kenne doch meine Berliner
und weiß, daß diese Fischkadaver nicht ohne Verwendung
bleiben werden Ich mischte zehn gegen eins wetten, daß
u den nächsten Tagen in gewissen Lokalen und Wirt-

schäften Frsch sehr haufrg auf der Speisekarte stehen wird.
Solche Gewaltsdelikatessen sind aber nicht jedermanns Ge¬
schmack. Mee gegessen werden sie doch werden, denn Sonn¬
tag und „Weltfeiertag " räumen unter allen Vorräten be-
deutend auf . Wenn diese Zeilen im Muck erscheinen, ist
der erste Mai vorbei, und wir werden sehen, wer Recht
hat, der, welcher behauptet , daß die Teilnahme an diesem
fast ttirnrer geringer wird, ober her eine Zunahme prophe-
zeit. Ich! gehöre zur ersten Partei und glaube sogar, daß
in späterer Zeit die sog. Maifeier aus den ersten Sonntag
u» Mat verlegt w,jrd. Und es wird aM so gehen, ,

/
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grüßung durch den König im Bahnhofe war äußerst herzlich.
Bei der Bewillkommnung durch den Magistrat auf der Piazza
delle Terme riefen die freundliche Aufmerksamkeit, das Mr-
nenspiel und die lebhaften Han'dbewegungen des Kaisers eben,
so lebhaften Beifall der Menge hervor, wie zuvor bet dem Er-
scheinen auf dem Bahnhossplatz. Der Jubel setzte sich fort
bis vor dem Quirinal , wo eine gewaltige Menge händeklat-
schend und hochrufend sich ansammelte. Der Kranz, den Kai¬
ser Wilhelm an König Humberts Grab im Pantheon nieder¬
legte, enthielt die Worte : Dem ritterlichen König, seinem treu¬
en Verbündeten und geliebten Freunde in dankbarer Erin»
nerung.

Abends war Familientafel im Quirinalpalast . Der
Sonntag hatte in den Straßen der ewigen Stadt eine große
Volksmenge in Bewegung gesetzt, die Eisenbahnen führten
Tausende von Fremden herzu. Im Aufträge des Papstes
war schon am Samstag der Kardinalstaatssekretär Rampolla
in der preußischen Gesandtschaft beim Vatikan gewesen, dort
für den Kaiser den Willkommengruß des Papstes auszuspre-
chen. Am Sonntag wohnte der Kaiser dem Gottesdienst rn
der Gesandtschaftskapellemit seinen Söhnen und Begleitern
bei und speiste dort später. Zur Tafel waren auch bte Kar-
drnäle Rampolla , Gotti , welcher als einstiger Nachfolger
Papst Leos XIII . gilt , und Agliardi , Herren aus dem vati-
konischen Hochalte und andere Personen geladen. Nachmit¬
tags um 3 Uhr erfolgte die Fahrt zum Vatikan durch dre
mit einem Truppenspalier besetzten Straßen in mit vrer
Schimmeln bespannter Equipage . Im Damasushofe des
Vatikans war eine Kompagnie Schweizergarde mit der Fah¬
ne als Ehrenwache aufgestellt, die dem kaiserlichen Gaste dre
Honneurs erwies. Es erfolgte die feierliche Begrüßung
durch die ersten Würdenträger der päpstlichen Hochaltung
und die Vorstellung des Gefolges. ^Der Papst hieß den Kar-
ser an dem Eingang seiner Gemächer willkommen und es
fand eine Unterredung zwischen den beiden hohen Herren
allein statt . Später erfolgte die Vorstellung der Prinzen
und des Gefolges. Auf demselben Wege, wie die Anfahrt,
fand die Rückfahrt statt . Auf dem Galadiner im Qurrrnal
hieß König Viktor Emanuel III . seinen hohen Gast und Ver-
kündeten herzlich willkommen, und Kaiser Wilhelm II . erwr-
derte die Gefühle der gegenseitigen Freundschaft mit den
sympathischsten Worten. Der Aufenthalt des Kaisers in Rom
war wieder ein voller Sieg seiner persönlichen Popularität.
Es ist kein Zweifel daran gestattet. So schreiben alle römr-
schen Zeitungen.

Oie orientalischen Wirren.
Dem B . L.-A. zufolge sind in Berlin amtliche Nachrichten

aus Saloniki eingetroffen über ein furchtbares Blutbad , aas
die türkische Bevölkerung unter den mit Dynamit betroffenen
Ruhestörern angerichtet hat. Nach einer Budapester Depesche
des B. T . sollte Saloniki am Samstag an 40 Stellen bren¬
nen. Hundert Personen sollen getödtet und der deutsche Kon¬
sul und dessen Dragoman schwer verwundet worden sein.

Wie aus Constantinopel gemeldet wird, tauschen die Bot.
schafter Oesterreichs und Rußlands fortgesetzt ihre Ansichten
über die Lage aus . Sinowjew hatte nach dem Selamlik eine
Audienz beim Sultan . Er wies denselben auf den Ernst der
augenblicklichenLage hin. Gleichzeitig wurde der Pforte
eine Note übergeben, die eine Art Ultimatum enthärten soll
und worin die Landung von Matrosen in Saloniki und der
Einmarsch der Oesterreicher in Novibazar angedroht wird.

Einer Belgrader Depesche zufolge waren die bulgarischen
Bombenwerfer in Saloniki theilweise als Frauen und Mön¬
che verkleidet. Von Deutschen wurde der Kaufmann Tromp-
ler und Ingenieur Philips verwrmdet : während die Bomben
geworfen wurden, zerstörten die Attentäter die Verbindung
mit der Gasanstalt , sodaß in der Stadt Finsterniß herrschte.
In verschiedenen Ortschaften werden neue albanesische Ex-
cesse befürchtet. Die Läden wurden gestern geschlossen. Auch
am Samstag wurden mehrere Bombenwerfer in Saloniki
verhaftet. Von den Schuldigen begingen einige Selbstmord.

Nach der N. Fr . Pr . soll in den nächsten Tagen eilte Flot-
ten-Demonstration vor Saloniki stattsinden. Außer >;talien
und Oesterreich werden auch andere Mächte Kriegsschiffe
dorthin entsenden. Die Schiffe haben aber nicht die Aufgabe,
auf Durchführung der Reformen oder Herstellung der Ord
nung einzuwirken, doch erhofft man von ihnen einen Ein-
druck auf die Bevölkerung, damit sich diese der Durchführung
der Reformen nicht widersetzt. — Nach einer Meldung aus
Ueskueb ist daselbst ein aus Saloniki eingetroffener Bulgare
verhaftet worden, der die Explosion auf dem Dampfer Gua-
dalquivir durch Legung einer Bombe verursacht haben soll.
Auch in Ueskueb sollen Dynamit -Attentate beabsichtigt fern.
Zahlreiche dortige Bulgarenhäuser wer'den durchsucht. Fer-
ner wurden mehrere angeseheneBulgaren verhaftet, darunter
eiu Zoll-Direktor. Die Bevölkerung ist jedoch ruhig.

Mchrere serbische Dörfer bei Prizrend wurden von Alba
nesen geplündert . Das türkische Militär verhielt sich hierbei
vollkommen passiv. Nach aus Ueskueb eingetroffenen Meld.
ungen soll Schemsi Pascha von den Albanesen gefangen ge
nommen worden sein.

Der bulgarische Hauptmann Protogurow wurde ver>
wundet, seine Bande vollständig aufgerieben.

In Konstantinopeler diplomatischen Kreisen verlautet,
daß einige Großmächte der Pforte enffchieden angerathen
haben, gegen Bulgarien nicht aggressiv vorzugehen, da dies
nur zu einer weiteren Verschlechterungder Situation führen
würde und die Intervention anderer Großmächte die Folge
wäre.

Das Wiener Fremdenblatt bespricht an leitender Stelle
die Vorgänge in Saloniki und erklärt, daß trotz der Schreck-
ensthaten der mazedonischen Comitss Europa sich nicht von
seinem festgesetzten Entschluß, den Frieden zu erhalten, ab-
bringen lassen werde.

König Eduard In Paris.
Aus Paris wird gemeldet: Auf der Fahrt vom Bastillen-

platz nach dem Rennfelde von Vincennes, wo die Revue über
12 000 Mann Truppen stattfand , wurde König Eduard mehr-
fach acclamirt . Auch wurden vereinzelte Hochrufe auf die
Buren laut Die Revue verlief bei gutem Wetter ohne Zwi-
schenfall. Der Empfang im Stadthause währte nur 10 Mi-
nuten.

Me spanische Tänzerin Otero erklärt die Meldung , wo¬
nach sie aus dem Theater Francaise ausgewiesen worden sei,
für unrichtig. Sie habe nur einen falschen Platz eingenom¬
men, weshalb sie zurückgewiesen worden sei, worauf sie das
Theater verlassen habe.

Als König Eduard Samstag Abend die Oper verileß, wur¬
de Zischen vernommen. Die Polizei schritt ein und nahm 67
Verhaftungen vor, von denen 25 aufrecht erhalten wurden.
Unter den in Haft Behaltenen befanden sich auch mehrere
Taschendiebe. Im Gedränge wurden zwei Polizeiagenten
schwer verletzt.

TJeufidtfand.
* Stuttgart , 2. Mai. Nachdem König Georg von

Sachsen  im Laufe des Vormittages dem Armee-Museum
einen Besuch abgestattet hafte, begab er sich, begleitet von
König Wilhelm, kurz nach 11 Uhr mittelst Sonderzuges nach
Ludwigsburg , um die Parade über das ihm verliehene In»
fanterie -Regiment Nr . 121 abzunehmen. Nachdem König
Wilhelm mit einer Ansprache das Regiment seinem neuen
Chef übergeben, wurde die Front des Regiments abgeschrft-
ten und der Vorbeimarsch desselben abgenommen. Bei dem
ich anschließenden Frühstück im Offiziers-Kasino brachte der
Regimentskommandeur Freiherr von Hügel ein dreifaches
Hurrah auf den neuen Chef aus , welcher unter Hinweis auf
die Waffenbrüderschaft der Württemberger und Sachsen bei
Chambiegny und Villiers das Regiment hochleben ließ. Nach
Stuttgart zurückgekehrt, begab sich König Georg zur Befichtrg»
ung der Portraft -Ausstellung nach dem Königsbau . Wends
7 Uhr erfolgte die Abreise.

* Berlin , 3. Mai. Nach einer Breslauer Depesche des
D. T. hat der kommandirende General des VI . Armeekorps,
Erbprinz von S achsen - Meiningen,  seinen W-
chied eingereicht. Er verlegt seinen Wohnsitz nach Schloß

Liebenstein.

Ausland.
* Paris , 3. Mai. Gestern Abend ftafen 250Buren

hier ein und reisten später nach Bordeaux weiter. Von dort
werden sich dieselben nach Chile einschiffen.

* Mentone, 3. Mai . Exprästdent Krüger  wird in den
nächsten drei Wochen Mentone verlassen und nach Hartem
übersiedeln.

Karl Stangen , der Chef der weltbekannten gleichlautenden
Firma zu Berlin , feiert am 5. Mai das 25iahrtge ^ubllaum
seiner ersten Welfteise . Er wurde 1833 am 5. Mat zu Ztegen.
hals in Schlesien als Sohn eines verdtenten Offiziers geboren
und begann seine Laufbahn 1853, also vor fünfzig Zähren , alz
Volontär im Landrathsamt zu Brieg , trat aber nach zwei ^ ah.
ren zum Postfach über , bei dem er 12 Jahre, . zuletzt als Vor¬
steher einer Post - und Telegraphenstation , thattg war . 1867 un¬
ternahm er aus Anlaß der Weltausstellung m Parts von Ber-

Hus aller V0elt. .
Das Eiienbahn-Unglück in Berlin.

Zw dem aus Berlin gemeldeten Eisenbahn -Unglück ist noch
zu berichten : Die Maschine des Vorortzuges fuhr mit ungeheu-
rer Gewalt in den letzten Wagen des- Fernzuges , der sich in den
Vorderwagen hineinschob. Es entstand zunächst eine große Pa¬
nik, bald machte man sich aber an das Rettungswerk . Der Ge-
tödtete, der anscheinend beim Zusammenprall auf der Platfform

Carl Stangen.
In aus Gesellschaftsreisen dorthin mit großem Erfolge und er-
richtete im folgenden Jahr sein erstes deutsches Reises
Seine Absicht, in Deutschland etne Central - und Auskunftstelle
für Touristen im großen Maßstabe zu schaffen, ist chm vRlstan-
dig gelungen. Anfänglich veranstaltete er Sonderzuge nach dem
Rhein , der Schweiz , Tirol , Wien , Stetermark , spater Reisen
nach allen Ländern und um die Erde . Stangen tst auch der
Schöpfer des internationalen Billetsystems, ^ schattet , alle
Arten Fahrkarten für Eisenbahnen und Dampfschiffet xn. Wie-
biger Weise zusammenzustellen: auch ist er Verfasser vieler Rei
sebücher und Feuilletons . , . . , . . .

Eine Million in einer Droschke vergesien und wtedereryal-
ten Vor etlichen Tagen stürzte eine Engländerin mit allen
Zeichen des Schreckens in das Polizetbureau des Um-
bourg Montmartre zu Paris und erzählte, daß ste soeben m
einer Moschke eine eiserne Kasettck habe stehen lassen, m wrl-
cher sich Schmucksachen im Werthe von einer Million und em
Check über 30 000 Franken , gezogen auf dre Bank von Frank-
reich, befanden. Da die unvorsichtige Dame die Nummer der
Droschke, welche sie von ihrem Hotel nach einem Restaurant des
Faubourg Montmaftre gefahren hatte, angeben konnte, lietz der
Polizeikommissar sofort nach dem Kuffcher recherchtren. m
brave Rosselenker, welcher die Kassette ttt seinem Wagen be-
merkt hatte und annahm , daß sie Geld enthielt , war bereits nach
dem Hotel zurückgefahren und hatte hier den gefundenen Gegen-

des letzten Wagens stand, um auszusteigen und dabei zerquetscht
wurde , ist ein Aftist namens Msuehlfleith. Aerzte und Rettungs¬
wagen waren schnell zur Stelle , die die Verwundeten nach dem
Krankenhause brachten. Nur dem Umstande, daß der größte
Theil der Reisenden den Fernzug bereits verlassen batte , ist es
zu danken, daß nicht mehr Personen umgekommen stnd. Von
den Insassen des Vorortzuges wurde Niemand verletzt.

Im Prozeß Fewson wurde vor der Strafkammer in Eisenach
folgendes Urtheil gefällt : Der Angekl. Oberbürgermeister Few-
son wird wegen Verbrechens nach 346 in zwei Fällen unter
Annahme mildernder Umstände zu zwei Monaten Gefangniß
verurtheilt , sowie soweit Verurtheilung erfolgt ist, zur Tragung
der Kosten. Der Angekl. will Revision anmelden.

Abgestürzt. Ein Berliner Namens Mochanek, ist auf der
Raxalp abgestürzt und schwer verletzt worden. .

Bei den Rennen in Longchamp wurde die Gattin des Brt-
gade-Generals Bonnal und ihr Bruder , als sie die Rennbahn
überschreiten wollten, von einem herangaloppirenden Pferde
überritten und verletzt. . . .

Der Vulkan Santa Maria in Guatemala tst sett dem 17.
April in Thätigkeit . _

stand bei dem Portier abgegeben. Die Eigenthümerin der vê ,
gessenen Million , welche sich Frau Mattausch nannte un°
gab, daß sie aus Monte Carlo nach Paris gekommen 1« , t,
über den Fund hocherfreut, zeigte sich aber dem ehrUchen
scher gegenüber wenig generös , indem sie chm wir lw u
als Belohnung einhändigte . Nestler-

Graf Haeseler als Kindermädchen. Anläßlich des
Jubiläums wird den „M . N. N." folgendes hübsche ^ etz
chen mitgetheilt : Ms General Haeseler sein Kommando
übernahm , fand er dort in vielen Offiziersfamilten W ™ i
Sitte vor , den Burschen als Mädchen für alles , geling
als Kindermädchen zu verwenden. Er sprach seine Mstzv .
darüber aus und die Burschen wurden daraufhin — 1° Der«
dies kontrolliren ließ — mit unmännlichen Zumuthung
schont. Als aber einmal der Graf früh morgens vor »
terwegs war , begegnete ihm das Töchterchen eines ihm e t,
lich bekannten jungen Offiziers , das vom Burschen m
le geführt wurde . Der Graf blieb stehen, nahm das Rn
Hand und schickte den Burschen heim : „Sagen Sie der g« ^
Frau , General Haeseler stehe hier auf dem Marktpws
warte auf Ablösung." Es soll nicht sehr lange gedauert v
bis die Ablösung erschien.

Kur 6er llmgegenck.
{ Biebrich , den 4. Mai . In der Nacht von Samstag zu

Sonntag wurden von einem an der Dotzheimerstraße belesenen
Zimmerplatz eine Anzahl Gebunde Spähne gestohlen.  Die
beim Transport verloren gegangenen Holztheile verriethen je*
doch die Spur und gestern Vormittag konnten bereits die Tha-
ter festgestellt werden. Das kann theuere Spähne geben.

0  Hochheim, den 3. Mai . Von Freitag auf Samstag Nacht
wurde in die unbewohnte Villa Werner eingebrochen.  Die
Diebe durchsuchten in aller Ruhe sämmtliche Räumlichkeiten,
nahmen aber , wahrscheinlich aus Unkenntniß nichts von den

massenhaft vorhandenen Werthgegenständen rnit , sond rn
gnügten sich mit etwas Weißzeug und sonstigen nicht 1 5
vollen Gegenständen . — Die vorgenommenen Melimv ^fln-
Fußspuren , sowie sonstige Anzeichen dürften , was M.
schenswerth wäre , auf die Spur der Thäter führen - - .^ chpiNS
frage der Nass. Landesbank in Wiesbaden , ob die ^
einer Agentur am hiesigen Platze wünschenswerth 1e ,
vom Magistrat bestätigt. _ . h die

Dotzheim, 2. Mai . Am verflossenen durä
Prüfung  in der hiesigen gewerblichen Fortbildungs : ^ ^llen
Herrn Professor Lautz aus Wiesbaden statt , weicht ° » jten*
Zufriedenheit ausfiel . Am nächsten Sonntag beginnt



8. Mai 1905. Nr . 104. fgiefttkenei General-Anzetzer.

Schuljahr der gewerblichen Fortbildungsschule . Gleichzeitig hält
auch der Gewerbeverein seine Generalversammlung im Gasthaus
mm «Deutschen Kaiser" um 4 Uhr Nachmittags ab . Durch die
’T  Zt" hier herrschende Masern-Epidemie ist der auf den 5.
Mai festgesetzte erste Impftermin aufgehoben und auf unbe¬
stimmte Zeit verlegt worden. — Nachdem zum 1. Mai 19 Reser¬
visten zur U e b u n g einberufen waren , sind zum 16. d. M . noch¬
mals 10 Reservisten, sämmtlich aus dem Jahrgang 1899 zu einer
^tägigen Uebung bei dem Füsilier -Regiment Nr . 60 einberu-
fev worden. — Herr C. «Dormecker verkaufte  fein an der
Biebricherstraße hier belegenes Wohnhaus mit Garten an den
Maurer Heinrich Wagner vor hier zum Preise von 11,000 X
®er Schlosser Carl Wagner von hier , jetzt in Wiesbaden wohn¬
haft, wurde am verflossenen Mittwoch in der Maschinenfabrik
Wiesbaden hier ein Finger abgequetscht.

* Rauenthal , 2, Mai . Die königliche Domäne  in Wies
baden hat, der „Frkf. Ztg ." zufolge, vor einigen Tagen das ehe¬
malige von Schencksche Weingut in Rauenthal , bisher im Be¬
sitze des Herrn A. Schurz in Wiesbaden , gegen Austausch von
Baugelände in Wiesbaden erworben . Nachdem die Domäne vor
einigen Jahren den in Rauenthal gelegenen Weinbergsbesitz der
AktiengesellschaftA. Wilhelms an sich gebracht hat , vereinigt sie
nunmehr den größten Weinbergsbesitz in Rauenthal in ihrer
Hand. Diese fortwährende Erwerbungen von Weinbergen im
Icheingau halten Schritt mit den bedeutenden Weinbergs -Nem
anlagen des Fiskus an der Mosel und an der Saar , und neuer
dings an der Nahe.

x. Geisenheim i. Rheingau , 2. Mai . Eine wenn auch an
Umfang kleine, so doch an Verlauf feine Weinversteiger
nng  hatte heute Herr I . B . Zobus , Weingutsbesitzer in Gel
senheim. Herr Zobus brachte 26 Nummern Weiß - und Roth,
weine, zum größeren Theil schon ältere Jahrgänge , zum Ausge-
Lot, welche bei einem sehr guten Besuche, flotten Geboten und
nicht minder flottem Zuschlag sämmtlich Liebhaber fanden . Ge-
sammterlös für 23 Halbstück und 2 Oxhoft Wein 18920 X 1893er
1895er und 1897er mit , alle übrigen ohne Fässer . — Nach der
Versteigerung des Herrn Zobus hielt die Vereinigung Geisen-
heimer Weingutsbesitzer ihre Weinversteigerung ab . Diese mach
te ihren Veranstaltern recht wenig Freude , denn von den zum
Ausgebot gelangten 64 Nummern fanden nur 27 Nummern , mei¬
stens 1901er, Abnehmer. Gesammterlös für 27 Halbstück 11190
Mark ohne Fässer.

i. Geisenheim, 4. Mai . Gestern Vormittag 11^ llhr fiel
hier der Matrose Fritz M e u w e s e n aus Rotterdam von dem
Werdampfer Egan Nr . 18 in den Rhein und ertrank  trotz
der sofortigen angestellten Rettungsversuche . Der Ertrunkene ist
etwa 1,70 Meter groß , von schlanker Statur , hat hellblondes
Kopfhaar und ein volles Gesicht. Bekleidet war derselbe mit eng-
lisch-ledener, grau -weißer Hose, blauen Hemde, grau wollenen
Wams, blauer Arbeitsblouse und Halblongen Rohrstiefeln . Die
Landung der Leiche ist der hiesigen Polizeibehörde bekannt zu
geben.

b Rüdesheim, 3. Mai . In der vorgestrigen Sitzung der
Stadtverordneten  kamen folgende 4 Punkte zur Ver¬
handlung: 1. Zur Erbreiterung des Hochmouerweges wurden
don verschiedenenGrundstückseigenthümern kleine Parzellen an-
gekauft und zwar zum Preise von 60 X pro Ruthe . 2. Erklärte
sich die Versammlung mit der Errichtung einer Freibank hicr-
selbst, nach dem Muster der Großstädte , einverstanden , auf
welcher das bei der amtlichen Beschau minderwerthig befundene
d. h. nicht ganz einwandsfreie , aber noch genießbare Jleych zu
einem entsprechend niederen Preise und zwar bloß an Private
verkauft werden soll. Es besteht die Absicht, auch die Gemeinden
Eibingen und Aßmannshausen an die hiesige Freibank anzu¬
schließen. 3. Die Angelegenheit betr . Anstellung eines Hülfs-
nachtwüchters wurde an einen besonderen Ausschuß zur Vorbe-
rathung verwiesen. 4. Die Versammlung hat beschlossen, gegen
die Zugehörigkeit des Kirchenrechners Herrn Bibon zum Ma¬
gistrat nichts einzuwenden, nachdem eine Erklärung des Kir¬
chenvorstandes erbracht war , daß Herr B . in seiner Eigenschaft
als Kirchenrechner keinen Gehalt für seine Mühewaltung , son-
dem bloß eine Pauschalsumme von jährlich 300 X zur Deckung
'einer sächlichen Auslagen erhält . — Fräulein Franke,  die
Vorsteherin der und erste Lehrerin der hiesigen höheren Mäd¬
chenschule, starb in dieser Woche nach längerem schmerzhaften
Krankenlager. Als strenge und umsichtige Leiterin der Schule,
sowie als tüchtige Lehrerin besaß Fräulein Franke die Liebe und
Änergung ihrer sämmtlichen Schülerinnen in hohem Maße.
Wie Beerdigung fand gestern Nachmittag unter Betheiligung
duler Leidtragender statt. — Gestern Nachmittag 4% Uhr
tourbe in nördlicher Richtung von Rüdesheim der in Wiesba¬
den aufgelassene M i l i t ä r l u f t b a l l o n beobachtet, der in
..̂ sichtlicher Höhe längere Zeit stillzustehen schien und schließ-
uw den Blicken in nördlicher Richtung entschwand. — Zwei
Tochter eines hiesigen Einwohners begaben sich am vorigen
«onntage nach Kempten, um dort die Kirchweihfreuden zu ge-
Wen. Am Abende kehrten sie nicht wieder zurück, und als der
llter zu seinem Schrecken auch noch gewahrte , daß die beiden
"chter von einem vorhandenen Sparkassenbuche 80 X erhoben

"Pen, ließ er alsbald polizeiliche Nachforschungen anstellen,
selben hatten den gewünschten Erfolg . Die beiden Ausrei-

:Mnnen wurden am Freitag in Düsseldorf aufgegriffen und
& er  polizeilicher Führung ins Elternhaus zurückgebracht. —

|Pw¥ Abend hielt im Kath. Gesellenhause" Pater Kersting aus
o Kongregation der Pallotiner einen Vortrag über Land und

,Me m Kamerun . Redner schilderte seine Erlebnisse und
Ehrungen , die er in jenem Lande sammelte ; hierbei er-
Mie er seine Worte noch durch eine Reihe schöner Lichtbilder.
Rif.tr Zuhörer folgten mit großer Aufmerksamkeit und
iws Interesse den Ausführungen des Missionspaters
% am  Schlüsse des Vortrages reichen Beifall. —

p̂ neralinusterung für den Rheingaukreis findet in diesem
m,tfcen  Tagen des 11., 12. und 13. Mai hier im Saalbau

"Mwnaldenkiual" des Gastwirths Fr . Schellhaas statt.
t 0 : 3 . Mai . Heute Mittag wurde als 8. Crema-
ke ™ Deutschland dasjenige in Mainz in feierlicher Wei-
sowi» m® Anwesenheit der städtischen und Regierungs -Vertreter
tw j- lsortretern aus Elberfeld ,Darmstadt , Wiesbaden , Stet»
Th ^ lonbach, Frankfurt a . M ., Köln und Aachen eröffnet.

r T hmrbe mit  Orgelspiel und Chorgesang eingeleitet.
Verein» *>er  Vorsitzende des Mainzer Feuerbestattungs-
kxy und Oberbürgermeister Dr. Gaßner. Auch die Vertre-
Dr. m °.. genannten Städte hielten kurze Ansprachen. Herr
beite, " dsting überbrachte die Glückwünsche des Wiesba-
Vvi der gerne mitgeholfen habe an dem herrlichen
&l7en Û rde auch bald in Preußen gestattet, was in

™ recht und billig sei.
itttb«!’ S/aicksurt a. M ., 2. Mai . Unsere nächsten Rennen
HL,IT ^ tTnOTlta0, 1" sowie Sonntag , 7. Juni abgehalten,
vr «urvL 'T ueben den Ehrenpreisen mit zusammen X  62500

L , dprersen ausgestattet. Sehr belangreich stellte» sich die

Nennungen , so daß der große Preis von Frankfurt 40 und der
Kaiserpreis 28 Engagements zählt . Die Nennungen zu den a»
deren Rennen sind nicht minder zahlreich erfolgt.

üimfr, kllierafiir und WiHenldiaü.
Königliche Sdiaulpiele.

Sonntag , den 3. Mai . „Die Meistersinger von Nürnberg"
Oper von R . Wagner.

Welchen Reichthum an Musik und an Poesie der Handlung
und der Stimmung hat uns nicht Wagner in seiner deutschesten
und nationalsten Oper , in den Meistersingern hinterlassen ! Wie
quillt das unaufhörlich in unerschöpflicher Fülle in immer
neuen Motiven , in immer neuen Verschlingungen im Spiel des
Orchesters, wie löst auf der Scene ein fesselndes Bild das an¬
dere ab, in welcher natürlichen , edlen Fassung treten uns die
Hauptpersonen entgegen, mit wie zwingender Drastik sind die
humoristischen Gestalten hingestellt ! Wie ist der kulturhistori¬
sche Hintergrund dieses Ausschnittes aus der Vergangenheit un
seres vaterländischen Lebens mit wahrhaft Dürer 'scher Klein
Malerei liebevoll ausgeführt , wie muthet uns das alles so wann
so traulich, so deutsch an ! Die Meistersinger sind so recht beru¬
fen das Lieblingswerk unseres . Volkes zu werden , schade nur,
daß sie, wenigstens auf unserer Bühne , so selten erscheinen .

Die gestrige Aufführung brachte den ganzen so unendlich lie¬
benswürdigen Zauber des Werkes zu eindringlicher Geltung,
dank einer meist vorzüglichen Besetzung, dank der hervorragen¬
den musikalischen Leitung des Herrn Prof . Mannstaedt  und
dank der eminenten szenischen Taktik mit welcher unser Spiel¬
leiter Herr D o r n e w aß seine schweren Aufgaben auf unserer
engen Bühne löst. Wir hatten zwei Gäste . Den Hans Sachs
sang Herr Kammersänger Büttner  vom Großherzogl . Hof¬
theater in Karlsruhe , als wahrer Meistersinger , eine ker¬
nige Gestalt , der echte Philosoph in der Schuster¬
schürze. Ein fein detaillirendes Spiel , das sich der musikalischen
Illustration desOrchesters aufs innigste anschmiegt, verräth die in
diesen Dingen hochnothpeinliche Regie Mottls . Der mit tiefer
Verinnerlichung gesungene Wahnmonolog bildete nach dem vor¬
ausgehenden vom Orchester gestern besonders weihevoll gege¬
benen Vorspiel des dritten Aktes in Bezug auf Stimmungskunst
wohl den Höhepunkt dieses Hans Sachses . Herr K a l i s ch, als
Walter ton Stolzing _ein gar zierlicher jugendlicher Ritters¬
mann , freimüthig wie bescheiden, zurückhaltend wie feurig
schwungvoll, immer in frischen Spiel - und Sing -Linien bleibend,
war mit Büttners Sachs der berufene Träger der Handlung.
Die Szene der „seeligen Morgentraumdeutweis " kam durch das
ineinander aufgehende Spiel der beiden Künstler zu einer präch¬
tigen Wirkung . Und „lieb Evchen", das hochgemuthe Nürnber-
ger Töchterlein , das „mit den Männern doch so Müh hat" -
inniger als durch Fräulein Robinson  kann es wohl kaum
gegeben werden, wie man auch einen würdigeren Pogner als
den Herrn Schwegler weit und breit nicht finden mag. Ms Da¬
vid war Herr P a s s y - C o r n e t vom Düsseldorfer Stadtthea¬
ter ohne Bühnenprobe eingesprungen und führte die Parthie
mit musikalischer Sicherheit und mit gewandter Darstellung
durch. Die Magdalene sang an Stelle von Frl . Schwarz glück¬
licherweise unsere Mtistin Frau M o s e l - T o m s chi ck, die
hier wieder einmal von den Tobten auferstehen durfte, und als
weitere, kleinere aber noch hervortretende Rolle sei der Koth-
ner erwähnt , als welcher Herr Engel mann  mit Sicherheitercellirte.

Bleibt noch der Clou des Abends , unser neuer Beckmesser!
Herr Adam  gab in dieser, wohl der schwierigsten Rolle seines
Faches, wieder ein glückliche Probe seiner hervorragenden Be¬
anlagung. Er vermeidet vor allem den Fehler einen Hanswurst
aus dem verliebten Stadtschreiber zu machen, legt die Figur
ernst an und läßt die Komik allmählich aus den Widersprüchen
erwachsen, m die sein intriganter Philister kommt. Besonders
wohlthuend wirkt dabei die vollendete gesangliche Beherrsch-
“n8 der in _ jeder Beziehung besonders klippenreichen
Parthie . Das Ständchen kam mit urkomischer Kraft zur Gel-
tung. - Das Ensemble der Meistersinger bedarf in einigen
Stimmen , die doch gar zu abgenutzt klingen einer Ablösung
Der Chor könnte sich im letzten Finale frischer ins Zeug legen,
er hat hier mit die Hauptaufgabe und muß die Stimmung le¬
bendiger halten Das Publikum hielt - einige musikalische
Schwächlinge abgerechnet, die vorher das Weite suchten, mit
Begeisterung von halb 7 bis halb 12 Uhr Stand . Herr Kalisch
und Herr Adam ernteten wohlverdienten Lorbeer , die Haupt¬
personen wurden nach jedem Wschluß immer wieder vor den
Vorhang gerufen. Namentlich nach der ersten Hälfte des dritten
^ ^ le allerdings auch die wärmste einheitliche Steigerung
R ^ sall S 6erf?Jt(̂ e * Quintett enthält , nahm der
Beifall besonders herzlichen Charakter an . Möchten die Meister¬
singer doch so ständig m unserm Repertoire erscheinen wie die
Hugenotten und der Waffenschmied! Vielleicht wäre es rathsa-
mer um sechs Uhr anzufangen . H. qj. ^

Refidenz-Cheafer.
Samstag , 2. Mai , zum erstenmale „Die Kuhmagd", Schwank

m 8 Akten von Gustav R i cke l t und Gustav R e p p e r t
Wenn es ein Direktor mit einer Uraufführung wagt , kann

er immerhin auf Ueberraschungen gefaßt sein. Aus der Lektüre
emes Stuckes kann der gewiegteste Theaterinann nicht mit Si-
cherheü die Buhnenwirkung abschätzen und selbst ein Praktiker
wie ^ aube mußte zugestehn: „Es kommt immer anders ."
m Samstag kam es anders , als die Direktion des
Residenztheaters bei Annahme der „Kuhmagd" wohl vermuthet

® ^ erwres sich als trivial , geistlos und dumm. Da-
fur arbertet es mit den gewagtesten Anzüglichkeiten, die so
plump smd daß sie abstoßend wirken. Der Gutsinspektor Dr.
Theo Horst, em Mann , der im medizinischen Staatsexamen
durchgefallen ist, halt seinem Gutsherrn ein Privatissimum über
die durch Neurasthenie erworbene Zeugungsunfähigkeit , daß
einem die Haare zu Berge stehen. Um diese Zeugungsfähigkeit
dreht sich die ganze Fabel . Cs werden dabei pathologisch-anato¬
mische Zustände erörtert , die schon über die Grenze des Erlaub-
ten gehen. Näher auf den Schmarren einzugehen, müssen wir
uns aus Gründen des Anstands versagen. Wir wissen uns frei
von jeder Prüderie - aber wo der gute Geschmack mit Fußen
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getreten wird , da ist es Pflicht der Presse , ein Veto einzulegen.
Darum protestiren wir gegen die Aufführung eines Stückes, das
in seiner ganzen Anlage ungesund und unmoralisch ist, und hof¬
fen, daß die Direktion das Maff ^ ' erk in ihrem eigenen Interesse
schleunigst vom Spielplan absetzt. Uebrigens erfuhr das Stück
am Schluffe eine unzweideutige Ablehnung — ein erfreulicher
Beweis , daß das Publikum selbst  der beste Censor ist. Die
Darstellung war vortrefflich : die Herren Schnitze , Otto
und Sturm,  sowie die Damen Tillrnann,  E r l h ol  z,
Schenk  und W a g e n e r bemühten sich redlich um den
Erfolg . —Der Darstellung ward denn auch mit Recht Anerken¬
nung gezollt. — Das Stück aber fand selbst bei den abgehärtesteu
Lebegreisen ein abfälliges Urtheil . Möge mau daraus dieConse-
quenzen Zehen . M . S.

Wiesbaden , 4. Mai.
2m Circus.

In der Adolfs -Allee , an der Ecke des Kaiser Friedrich-
Ringes hat Corty -Althoff seine Zelte ausgeschlagen . Das
große Zelt macht einen imposanten Eindruck . Auch die in¬
nere Einrichtung ist recht schön, für einen Zeltcirkus sogar
komfortabel . Der Marstall ist sehr gut besetzt und enthält
nur erstklassiges Pferdematerial . Corty -Althoff hat bei uns
ein gutes Andenken hinterlassen , das zeigte sich am Samstag
Abend bei der Eröffnungsvorstellung . Trotzdem in der
Stadt sehr viele Vereinsveranstaltungen abgehalten wur¬
den, war der Cirkus doch gut besetzt und der Direktor , Herr
Pierre A l t h o f f, konnte aus dem zahlreich erschienenen
Publikum aus dessen Wohlwollen schließen. Außerdem bil¬
den aber auch die fünfzehn Eisbären einen bedeutenden An-
ziehuigspunkt . Die Neugierde wurde bald befriedigt , denn
die Eisbären wurden zuerst vorgcführt . Seicher war man
allgemein l>er Ansicht, der Eisbär sei nicht zur Dressur geeig¬
net . Herr H e n r i cks e n bewies das Gegentheil . Aengst-
lichen Gemüthern sei die Versicherung gegeben , daß alles so
arcangirt ist, daß jede Gefahr ausgeschlossen erscheint. Die
Eisbären produziren ihre Krinste mit Geschick und Sicherheit.
Sie fitzen in Sesseln , fahren in der Droschke, stellen Pyrcmii-
den, schlafen auf Kommando , gehen auf den Hinterfüßen und
zeigen überhaupt eine gewisse Ueberlegung . Der Dompteur
Henricksen erntete reichen Beifall . Nach den Bären kamen
die Ritter . Nicht weniger wie 24 Ritter , zwölf Herren und
zwölf Damen fechten ein Turnier aus . Die Uebungen und
Reigengänge wurden sicher und präzis ausgeführt , die präch-
tigm , funkelnden Mstungen und das Schwerterklirren ga¬
ben denr Bilde einen eigenartigen Reiz , sodaß nnt dem Bei¬
fall nicht gekargt wurde . Die Orthaneys  zeigten bei
ihren Bulldoggen , welch hohen Grad die Dressur der Hunde
erreichen kann . Lebhaft begrüßt erschien Frau Direktor
A l t h o f f mit ihren in Freiheit dressirten Pferden . Die
Thiere machten der bedeutenden Kunst der Frau Althoff alle
Ehre . Besonders gut gelang der schwierige Barrierengang.
Mlle . N a t a l i n a die vorzügliche Reithünstlerin , eroberte
im Sturm alle Herzen , während der weibliche Clown Mß
L e o n o r a und August D a s s i ungeheure Heiterkeitser¬
folge zu verzeichnen hatten . Die Meisterschastsdressur des
Herrn Direktor A l t h o f f kann mit den besten ruhig kon-
kurriren . Kein Wunder , wenn Herr Althoff reichlich applau-
dirt wurde . Ganz neu waren für Wiesbaden die Darbiet¬
ungen der Luftgymnastikerin La bella Mira,  welche
ebenso viel Gewandtheit wie Kraft und Waghalsigkeit zeigte.
Daher war auch der Beifall ein frenetischer , langanh 'altender.
Nun kmn etwas für die Kenner . Der herrlich gebaute
„Aegir " , ein Pferd edelster Rasse, wurde von Herrn Ange¬
la  in der hoherr Schule geritten . Herr Angela fft ein fir¬
mer Reiter von tadelloser Haltung . Ohne merkliche Hilfe
hat er das Pferd in seiner Gewalt und dirigirt dasselbe nur
durch leisen Druck . Zeigte uns Herr Angela das Pferd in
seiner vollendetsten Reitkunst , so führte uns Mlle . Amanda
dasselbe vor in seiner Zügellosigkeit . Ihr ungestüines Reiten
hatte etwas Jndianerhaftes an sich. Im schnellstei: Tempo
sprang sie vom Pferd ab , um ebenso im Vorbeijagen des
Pferdes wieder aufzuspringen . Sie riß unbedingt zur Be.
Wunderung hin . Auch den Rekturnern Mrs . Cordelly
und Frank  konnte man seine ehrliche Bewunderung nicht
versagen . Vorzügliches leistete Mr . Loyal  als Jongleur
auf ungesatteltem Pfevd . Dkit Sicherheit und Geschick führte
er die schwierigsten Jongleurkünste aus , sodaß wir gestehen
müssen , einen besseren Jongleur noch nicht gesehen zu haben.
Aber wer kann die Nummern alle aufzählen . Die acht ost¬
preußischen Fuchshengste verdienen mit Recht die Bezeich-
nung : sensationelle Original -Dressur , wie auch die drei
Joskaronis  die ikarischen Spiele in höchster Vollendung
zeigten . In der großen Schlußquadrille wurde noch einmal
alle Eleganz der Kostüme und Pferde gezeigt . Das Publi¬
kum geizte denn auch nicht mit seinem Beifall und hatte nicht
eher Ruhe , bis Herr Direktor Althoff in der Manege erschien,
um diesem durch lauten Beifall Anerkennung zu zollen.
Noch müssen wir hervorheben , daß alle 18 Nummern des
Programms ohne Unterbrechung in flotter Weise vorgeführt
wurden . Wir können den Besuch des Cirkus ' nur em¬
pfehlen.

* Der Fürst zu Wied , Präsident deS Herrenhauses , ist t«
Wiesbaden angekommen..

* Besitzwechscl. Herr Rentner Phil . Wenz  verkaufte einen
Bauplatz an der Dreiweidenstraße an Herrn Jak . Spitz da¬
hier , sodaß die betreffende Straße jetzt beinahe völlig ausge¬
baut werden kann. Das Geschäft wurde abgeschloffcndurch die
Jmmobilien -Agentur von Julius Allstatt dahier . — Herr Rent¬
ner Theodor Schäfer  hat sein HauS Bvhnhoffwaße 22, Ecke
des Schillerplatzes , an Herrn Metzgermeister Carl Renker
verkauft. Vermittelt wurde der Verkauf durch die Jmmobilien-
Agentur von Ch. Kratzenberger, Mjarktstr. 6.
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Gerichts -Personalien . Gerichts-Assessor Hesse  ist zum
Landrichter ernannt und in dieser Eigenschaft an das Landge-
richt in Düsseldorf versetzt.

* Josef Lauft wird Wiesbaden verlassen. Möglich, daß er
nach Berlin übersiedelt, wahrscheinlich aber wird er , der mit
Frau und Kindern nur am Rhein leben will , sich in Köln em
eigenes Heim errichten, in dem er, der jetzt in jeder Hinsicht
Unabhängige , frei sinnen und dichten kann.

* Kurhaus . Am Mittwoch dieser Woche, den 6. Mai , be¬
geht die Kurverwaltung , geeignete Witterung vorausgesetzt, den
Geburtstag unseres Kronprinzen mit einem patriotischen Kon-
zert im Kurgarten , verbunden mit bengalischer Beleuchtung etc.
— Herr Rudolph Meunier -SÄar , welcher bekanntlich in Ge¬
meinschaft mit Madame Louise Meunier -SÄar Donnerstag , 7.
Mai , Abends 8 Uhr eine Zauber -Soirse im weißen Saale des
Kurhauses geben wird , gehört zu den besten und distinguirtesten
Zauberkünstlern unserer Zeit . Von den vielen Soireen , zu wel¬
chen er von Fürstlichkeiten geladen war , ist ganz besonders die¬
jenige vor der Kaiserin Auguste Victoria und den Kaiserlichen
Prinzen zu erwähnen . In der Tchat verfügt aber auch Herr
Meunier über eine große Geschicklichkeit, die, verbunden mit
sicherem und elegantem Auftreten und einer gewandten, theils
humorvollen Ausdrucksweise, seine Abende außerordentlich an¬
ziehend gestaltet. Frau Meunier versteht es vorzüglich, ihrem
Gemahl zu sekundiren, wie sie auch selbst eine treffliche Zauber¬
künstlerin ist. Wir wünschen dem stets willkommenen Künstler-
paare einen recht vollen Saal.

z. Ballouauftahrt . Die am Samstag Morgen seitens des
Vereins für Förderung der Luftschifffahrt unternommene Bal¬
lonfahrt unter Führung des Herrn Oberleutnant Eberhard
nahm einen interessanten Verlauf für die Theilnehmer . Nach
7stündiger Fahrt erfolgte die Landung glücklich bei Lorch a. Rh.

r . Pilgerzug . Gestern Morgen um 6 Uhr 50 Min . wurde
ab Rheinbahnhof ein Extrazug mit Pilgern nach Station Lorch
abgelassen. Der Zug war gut besucht. Nachmittags erfolgte die
Rückfahrt. Auch auf den Zwischenstationen wurden Fahrgäste
ausgenommen.

z. Todesfall . Am Samstag Nachmittag starb nach längerem,
schweren Leiden Herr Elementarlehrer Heinrich Li n k. Mit
ihm verliert unser städt . Schulkollegium eines seiner ältesten
Mitglieder . Der Verstorbene war am 1. April 1838 zu Lorch
a. Rh . geboren, wo sein Vater als Lehrer thätig war . Nachdem
er das Seminar in Montabaur absolvirt hatte , nahm er eine
Hauslehrerstelle bei dem Hüttenbesitzer Frorath in Nievern an . :
Seine erste staatliche Anstellung war in Lykershausen, Kreis
St . Goarshausen : dann wurde er nach Hochheim a . M . versetzt
und kam im Jahre 1870 als Elementarlehrer nach Wiesbaden
an die Bergschule. Zuletzt wirkte Link an der Blücherschule. Seit
13. Dezember v. I . war er gezwungen, seinen Dienst einzustel¬
len. Link war bei seinen Collegen sehr beliebt ; er hat e^ auch
verstanden, bei seinen Schülern sich Liebe und Anerkennung zu
verschaffen. Als angesehenes, hochgeachtetes Mitglied der kath.
Kirchengemeinde, hat er 27 Jahre lang den Dienst eines Or¬
ganisten an der Bonifatiuskirche versehen. Link war zum dritten
Male verheiratbet und hinterläßt aus erster und zweiter Ehe
7 Kinder , die sich in geachteten Stellungen befinden. Mit dem
Verstorbenen ist ein Mann dahingegangen, dessen Andenken
stets in unseren Bürgerkreisen hoch gehalten werden wird.

* Das Kaiscrpanorama führt seine Besucher in dieser Woche
an Stätten , die auf den Gebildeten einen ganz besonderen Reiz
ausüben . In den malerischen Ansichten Griechenlands , mit sei¬
nen unvergänglichen Zauber aus Sage und Geschichte, tritt uns
zwar das alte Hellas nicht entgegen, aber seinen Spuren be¬
gegnet man dort noch auf Schritt und Tritt , bei all der moder¬
nen Entwickelung. Die zweite Serie zeigt uns die Kunstschätzc
des Louvre und Luxembourg-Museums in unvergleichlich schö¬
ner naturgetreuer Ausführung.

z. Jmmobilienversteigerung . Bei der heute Morgen stattge¬
fundenen Versteigerung eines zweistöckigen Wohnhauses mit An-
und Hinterbau , den Erben von Jakob Freund gehörig, belegen
in der Steingasse Nr . 12, blieb Herr Kohlenhändler Adolf Na¬
gel mit 30,000 A  Letztbietender . Die feldgerichtliche Taxe be¬
trägt 35 000 A Bei der sich anschließenden Versteigerung eines
dreistöckigenWohnhauses , belegen an der Oranienstraße Nr . 29,
den Erben der Eheleute Jakob August Haberstock gehörend, blieb
Herr Friedrich Frisch mit 44,000 A  Letztbietender . Die feldge¬
richtliche Taxe ist 60 000 A

* Ssistdienst. Das Kaiserliche Postamt theilt mit: Kräftige,
junge Leute, welche bereit sind, an Sonn - und Feiertagen in
der Zeit von 7—12 Uhr Vormittags bei der Packetbestellung
Hülfe zu leisten, wollen sich im Zimmer 41 des Postamts Rhein¬
straße 25 melden. Nur unbescholtene Personen werden berück¬
sichtigt.

* Von der Mainzerstratze . Nachdem erst am Samstag die
undichte Stelle an der Gasleitung ausgebessert worden war , ist
einige Meter weiter oben heute abermals eine Ausbesserung
nöthig geworden. Der Betrieb der Elektrischen kann nur durch
Umsteigen aufrecht erhalten werden.

k Eröffnung der Sammelwascnmeisterei Mit der heute Nach¬
mittag stattgefundenen offiziellen Besichtigung und Abnahme
wird die genannte Anstalt nunmehr dem öffentlichen Gebrauch
zugänglich gemacht. Die Wasenmeisterei hat die Aufgabe, die
Cadaver sämmtlicher in der betr . Polizeiverordnung näher be-
zeichneten gefallenen Thiere innerhalb des Land- und Stadt¬
kreises Wiesbaden abzuholen und sie in der Anstalt unschädlich
zu machen. Letztere, an dem Vicinalweg Bierstadt -Erbenheim ge¬
legen, hat einen sehr günstigen Lageplatz, da sie von allen Orten
gut und verhältnißmäßig schnell zu erreichen ist, außerdem ist
sie an das Fernsprechnetz angeschlossen. Der Hauptbestandtheil
der Anstalt bildet der Betriebsraum mit Kesselhaus; er besteht
aus dem Schlachthaus , Laboratorium und Maschinenraum . In
letzterem sind zwei Apparate angebracht , welche die zertheilten
Cadaver verarbeiten , sie fassen je etwa 600 kg. Theile . Nachdem
die Masse einen Hitzegrad von etwa 170 Grad erreicht hat , was
eine etwa 4stündige Dauer erfordert , sind die Cadavertheile völ¬
lig zerkocht und etwaige Bakterien und keimfähige Bazillen un¬
schädlich gemacht. Hiernach macht die zurückgebliebene Masse ei¬
nen etwa 7 Stunden währenden Trocknungsprozeß durch. Die
Lbriggebliebcne Substanz , eine pulverartige , braun aussehende
Masse wird alsdann gemahlen und als sehr gutes Düngemittel
von dem Pächter verkauft. Die zum Abholen der Cadaver be¬
stimmten Transportwagen sind sehr praktisch eingerichtet: eine
angebrachteWindevorrichtung ermöglicht es demTransportanten
das größte Thier fast ohne Hilfe auf den Wagen zu verbrin¬
gen. Die Abholung der gefallenen Thiere erfolgt bekanntlich
kostenlos: im übrigen verweisen wir auf die in unserm Amts¬
blatt erlassenen polizeilichen Verordnungen . Die ganze Anlage
ist nach den Entwürfen des Kreisbaumeisters , Herrn Knapp
zu Wiesbaden , welchem auch die Bauleitung oblag, ausgeführt
und dürste einen Kostenaufwand von etwa 70,000 A  erfordert

haben.

* Refidenztheater . „Alt -Heidelberg" eröffnet heute die Wo¬
che, und morgen Dienstag folgt das unverwüstliche humorspru¬
delnde „Lutti ", um am Mittwoch durch den „Blinden Passa¬
gier " abgelöst zu werden. Der letzte Monat dieser Spielzeit ver¬
spricht noch manches Interessante und Neue. Unter Anderem ga°
stirt die Kgl. preuß . Hofschauspielerin Frl . Rosa Poppe . „Der
Hochtourist", der wirkungsvolle Schwank von Curt Kraatz, ist
auch! ins Repertoir ausgenommen worden.

* Den Werth des Sprechsaalartikels hat nunmehr auch das
Reichsgericht anerkannt . Die für die Zeitungen und ihre Freun¬
de wichtige Entscheidung hat der erste Ŝtrafsenat des Reichsge¬
richts gefällt. Er hat anerkannt , daß ein Sprechsaalartikel , wel¬
cher unter voller Namensunterschrift im Interesse des Publi¬
kums einen Uebelstand öffentlich rügt , die Absicht der Beleidig¬
ung ausschließt und daher Straflosigkeit nach Paragr . 193 des
Strafgesetzbuches genießt.

r . Durch Herauswersen einer leeren Weinflasche aus einem
Zuge wurde unterhalb Rüdesheim ein auf dem Felde beschäftig¬
ter Arbeiter am Kopfe verletzt. Die Unsitte des Hinauswersens
von Gegenständen, welche schon viel Unheil anrichtete , kagn
nicht scharf genug gerügt werden.

* Geistesgegenwart . Der Geistesgegenwart eines Wagen¬
führers der Elektrischen ist es zu danken, daß gestern Nachmit¬
tag gegen zwei Uhr ein großes Unglück auf dem Mauritiusplatz
verhütet wurde . Der Motorwagen hatte sich gerade nach den
Bahnhöfen zu in Bewegung gesetzt, als ein Radfahrer aus der
Mauritiusstraße herausgefahren kam und von dem Wagen so
überrascht wurde , daß ein Ausweichen nicht mehr möglich war.
Auch schien die bevorstehende Gefahr dem Radfahrer alle Ueber-
legung genommen zu haben, denn anstatt dem Rad wenigstens
einen flstick nach rechts zu geben, fuhr er direkt vor den Mo¬
torwagen und wurde von dem Puffer gefaßt. Ein lauter Ent¬
setzensschrei der erschreckten Zuschauer hallte durch die Kirch-
gasse, denn jeder glaubte, der Radfahrer sei verloren . Aber mit
großer Umsicht riß der Wagenführer die Bremse an , stellte im
Nu den Strom ab und brachte den Wagen fast auf der Stelle
zum Stehen . Radfahrer und Rad lagen dicht vor dem Motor¬
wagen ; nur das Rad erhielt eine leichte Beschädigung. Wagen¬
führer sowohl wie Radfahrer zitterten an Arm und Bein in¬
folge der gehabten Aufregung . Die Menge der Zuschauer hielt
nicht zurück mit dem Lob für die Geistesgegenwart des Schaff¬
ners . Eine große Menschenmenge sammelte sich alsbald um den
Radfahrer , der infolge des Schreckens vollständig sprachlos war.
Schuld an dem Unfall kann wohl Niemand gegeben werden ; diese
ist in den engen örtlichen Verhältnissen zu suchen.

z. Streit . In verflossener Nacht gerieth der Schuhmacher
Fritz Wilhelm in der Dotzheimerstraße mit einem Knecht in
Streit . Der Knecht brachte ihm mittelst eines scharfen Instru¬
mentes eine klaffende Wunde am Kopfe bei, sodaß sich Wilhelm
im Krankenbause verbinden lassen mußte.

* Einbruchsdiebstahl . Das Handwerk unserer Herrn Spitz¬
buben steht wieder in hoher Blüthe . Nachdem erst in der Nacht
von Freitag auf Samstag an drei Stellen unserer Stadt schwere
Einbrüche verübt wurden , erfolgte in der Stacht von Samstag
auf Sonntag ein gleicher im Hause Schwalbacherstraße 7. Hier
befindet sich das Cigarrengeschäft von Herrn Philipp Bender,
in welches die Gauner in der Mitternachtsstunde einen Einbruch
verübten . Schon gegen 9 Uhr Abends untersuchten zwei besser
gekleidete Menschen, welche Gummischuhe angezogen hatten , die
Eingangsthür des Ladens vom Korridor aus Hausbewohner
hatten die Leute beobachtet, ohne sich jedoch weiter um sie zu
kümmern. Die gefährlichen Gauner müssen dann zwischen 3 und
4 Uhr über das eiserne Thor gestiegen sein, um in den Hof-
raum zu gelangen. Mit starkem Brechwerkzeug wurde zunächst
ein großes Sicherheitshängeschloß zertrümmert , welches die
Eingangsthür des Ladens verschloß. Das eigentliche Thürschloß
wurde mittels Nachschlüssels geöffnet, worauf die Spitzbuben in
den Laden drangen . Es wurden eine Anzahl Kisten besserer Ci-
garren und Cigarretten imWerthe von 200 A  gestohlen.Von den
Thätern fehlt bis jetzt noch jede Spur.

* Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich heute Nachmit-
tag gegen 2 Uhr auf einem Neubau in der Philippsbergstraße.
Ein Tünchergehülfe stürzte auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte
Werse vom Gerüste des 2. Stockes zur Erde und blieb besinn¬
ungslos liegen. Der Mann , welcher sofort ins Krankenhaus ge-
bracht wurde , hat anscheinend lebensgefährliche Verletzungen da-
von getragen.

Der Kaiser in Rom.

— Rom , 3. Mai . Bei dem heutigen Galadiner im
Q u i r i n a l brachte König Victor Emanuel  in ita¬
lienischer Sprache folgenden Trinkspruch  aus:

„Heute ist ein Freudentag für mein Haus . Es weilt
neben mir Euere Majestät , mein treuer Verbündeter . Wie
treue Verbündete lvaren unsere ruhmreichen Großvater,
Kaiser Wilhelm 1. uitd König Victor Emanuel II ., tnid
unsere Väter makellosen Angedenkens . Bei uns hier wei-
len die jungen Prinzen , die Söhne Eurer Majestät , der
Stolz des Vaterherzens , die Hoffnung des deutschen Va¬
terlandes , und wir können auch Ihre Majestät , die Kaiserin
und Königin August « Viktoria als zugegen ansehen,
welche sicher im Geiste bei uns ist, wie wir mit unseren Ge¬
danken bei ihr weilen . Ich danke daher lebhaft Eurer Ma-
jestät , welche in allen unseren Schicksalswandlungen Ita¬
lien einen Beweis beständigen Interesses und herzlicher
Sympathie geben wollte , ein Pfand der innigen Freund¬
schaft, die ein festes Band schon seit drei Generationen ist
zwischen unseren Familien , unseren Heeren und unseren
Völkern . Die heutige Begegnung ist ein neuer Beweis des
gemeinsamen Willens Deutschlands und Italiens , alle
ihre Anstrengungen und ihr gegenseitiges Wirken unter
den Auspizien des gegenseitigen Bündnisses ans die B e -
förderung des Friedens  zu richten . So wende
ich mit voller Treue meinen Wunsch Euerer Majestät ed¬
lem Reiche zu, welches groß durch gewaltige Ueberlieser-
ungen , auch auf dem Gebiete jeglichen Fortschrittes der Ge¬
sittung groß sein will , und trinke auf die Gesundheit

Euerer Majestät , Ihrer Majestät der Kaiserin und Kö.
nigin , der erlauchten Prinzen , die heute meine Gäste sind,
und der gesammten Familie Euerer Majestät ."
" Nach diesem Trinkspruch , den die Anwesenden stehend

angehört hatten , spielte die Musik die deutsche Hymne . —
Der deutsche Kaiser  erwiderte mit einem Trinkspruch,
welcher folgenden Wortlaut hatte:

„Wollen Euere Majestät mir gestatten , den Ausdruck
meines tiefgefühlten Dankes darbringen zu dürfen für den
mich durch Glanz und Großartigkeit ebenso wie durch
warme Herzlichkeit auszeichnenden Empfang seitens
Euerer Majestät Hauptstadt und Volk . Ich erkenne in
demselben die Bekräftigung der Thalsache , daß das Büitd-
niß , welches unsere beiden Länder und Häuser verbindet,
von dem italienischen Volk in voller Syrnpathie anerkannt
und unverändert gepflegt wird . In dem Augenblick , in
welchem ich mein Glas auf Euerer Majestät Wohl zu er¬
heben im Begriff bin , darf ich es wohl wagen , den Blick zu-
rückschweifen zu lassen auf die nnr unvergeßliche Gestalt
Euerer Majestät von mir so innig geliebten Vaters , Sein
Andenken als eines ritterlichen Helden und herzgewinnen¬
den Menschen wird mir stets heilig sein, und unvergeßlich
der Druck seiner Hand , wie der Blick aus seinen treuen
Augen . Sein und des Himmels Segen ruhe auf Euerer
Majestät , auf Euerer Majestät erlauchten Gemahlin und
dem Hause Savoyen . Zur Bekräftigung dieses Wun¬
sches leere ich mein Glas : bevo alla salute della
loro maesta il re e la regina , bevo alla salute del
valoroso esercito italiano , bevo alla salute della belal
e nobile italia e del gentile popolo italiano . “

Die Musik spielte hierauf den italienischen Königs¬
marsch.

— Rom , 4. Mai . „Giornale d'Jtalia " widmet dem
Kaiserbesuche  besonders herzliche Auslassungen . Es
schreibt : Dieser vollendete Soldat , welcher die stärkste Regier-
ung von Deutschland und eine Stufe des Wohlstandes und
der Macht erreichte , wie sie vor ftinfzig Jahren noch ein
Traum geschienen, ist für uns Italiener ein Freund und
Haupt eines Volkes von Freunden , der treue Verbündete,
der zu uns Vertrauen hat und für das Bündniß und Verträ-
ge ein politisches Dogma ist. Sollen wir nochmals hervor-
heben , so fährt das Blatt fort , daß die Geschichte unserer
Länder ähnelt und daß ein moralischer und intellektueller
Zusammenhang zwischen dem Geschick Deutschlands und dem
Italiens besteht , daß Preußen ein deutsches Piemont und
Piemont ein italienisches Preußen war , und daß die Häuser
Hohenzollern und Savoyen dieselbe von der Vorsehung be¬
stimmte Mission hatten ? Diese Wahrheiten sind i:n deut¬
schen und italienischen Geiste fest eingewurzelt . Das „Gi¬
ornale d'Jtalia " weist dann auf das Freundschaftsverhältniß
hin , welches zwischen Kaiser Wilhelm und König Humbert
bestand , und schreibt, daß die zärtliche und brüderliche
FreuUdschaft , die Kaiser Wilhelm zum König Humbert hegte,
dessen Andenken im Herzen der Italiener unauslöschlich ist,
niemals der Vergessenheit anheimfallen werde.

— Rom , 5. Mai . Die gestrige Festvorstellung
im Argentiniatheatcr verlief auf das Glanzvollste . Nach dem
zweiten Akt des Verdi 'schen „Othello ", gegen 10| Uhr, er¬
schienen der Kaiser , der König und die Königin , der Kron¬
prinz und Prinz Eitel Friedrich . Der Kaiser führte £ ie Kö¬
nigin . Als die Majestäten die Königsloge betraten , erhob
sich das Publikum und bereitete ihnen eine begeisterte Kund¬
gebung . Die Musik spielte die deutsche und italienische Rw
twnälhymne . Der Kaiser , in der Atilla der Leibhusaren,
hatte zur Rechten die Königin und den Kronprinzen und zur
Linken den König und den Prinzen Eitel Friedrich . S*1
der zweiten Reihe saßen die italienischen Prinzen . Den zwei¬
ten Theil der Vorstellung bildete ein sich bis nach MitternaO
hinziehendes Ballet . Auch beim Verlassen des Theaters
den begeisterte Kundgebungen statt.

* Berlin , 4. Mai . Der Aufenthalt des Kaisers ink
Vatikan  währte über eine Stunde , wovon allein etwa

eine halbe Stunde auf die Unterhaltung mit dem Papste en^
fällt . Der Papst kam dem Kaiser bis über die Schwelle W
Gemaches entgegen uUd begrüßte ihn in französischer
che mit den Worten : Er freue sich, ihn zum dritten Male }. ,
sehen . Kaiser Wilhelm war von dem herzlichen EmpfE

beim Papst , der seine Hände nicht loslassen wollte , so genüh^
daß er zuerst keine Worte fand . Das Gespräch des Kais

mit dem Papst berührte , dem B . T . zufolge , u . A. die An^
legenheit Babel -Bibel , dann das vatikanische Archiv und -

Missionswesen . Der Papst erkundigte sich speziell über ^
Lage der Missionen in China und der Kaiser becfpM&
es den deutschen Missionaren daselbst niemals an

mangeln werde . Bei der Ueberreichung der PhoioS E ^Z
der Metzer Kathedrale bemerkte der Papst , daß das
Portal von Metz dem Portal der Kathedrale von

ähnele . Darauf entspann sich eine kurze Unterhaltung ^^
Kirchen -Architektur . Der Kaiser ist von der Aufnahme e
Papst entzückt und verhehlt nicht seine Bewunderung .
dessen geistige Frische. Auch die beiden kaiserlichen
und das Gefolge wurden vom Papst empfangen.
schenkte den Prinzen drei kostbare Arbeiten aus der V
lichen Mosaik -Fabrik . Dieselben stellen daS Forum Stow



5. Mai 1905^ Nr. 104. Wiesbadener General-Anzeî r. 18. Jahr, « »

Engelsburg und dieFoniana Trevi dar . — Später
besuchte der Kaiser mit den beiden Prinzen den Kardinal
Rampolla. Beim Verlassen des Vatikans wiederholten sich
bie Ovationen. Wiederum wurde dem Kaiser eine jubelnde
Aufnahme seitens der Bevölkerung zu Theil. — In ganz Rom
war gestern ein kolossales Festgetriebe. Ueberall wehten
deutsche Fahnen, sogar auf den Straßenbahnen und Omni¬
bus-Wagen . Aus dem Corso, auf der Via Nazionale wie aus
tzMi Ouirinal -Platz stockte zeitweilig der Verkehr vollständig.
Mnds waren die Ministerien und öffentlichen Gebäude illu-
minirt. Da das Wetter sich gebessert hat, findet heute die
Truppen-Revue statt, nicht aber auf dem Exerzierplätze,
sondern auf dem Manöverfeld zwischen Rom und Albano.

» London, 4. April . Hier war gestern das Gerücht ver¬
breitet, König Eduard  sei in Paris ermordet worden.
Später trat das Gerücht in der Form auf , daß der König
plötzlich von einer schweren Erkrankung betroffen worden sei.
Am späten Nachmittag wurde das Gerücht vom Buckingham-
Palast jedoch demensirt und darauf zurückgefjührt , daß der
König bei der gestrigen Ausfahrt ein e r m ü d e t e es A u s-
fehen  zeigte.

* London, 4. Mai . Aus Sofia wird dem Mornmg Leader
berichtet, daß an der türkisch-bulgarischen Grenze bei Dubnitz«
zwischen Revolutionären und türkischen Truppen ein Kampf
stattgefunden habe. Die Türken .mußten sich mit Verlust von 6
Offizieren und 200 Tobten zurückziehen. Außerdem hatten sie
800 Verwundete. Die Verluste der Insurgenten seien gering.
Die Aufregung in Sofia soll ungeheuer sein.

— Paris,  4 . Mai . Die „Agence Havas" meldet aus Ri-
Mac an der serbisch-türkischen Grenze, in Saloniki habe die
Polizei unter den Hauptstadtthcilen Gräben und Minen ent¬
deck, die dazu bestimmt gewesen seien, die ganze Stadt in
die Luft zu sprengen.  Die Gefahr sei gegenwärtig be¬
seitigt. Etwa 1000 Revolutionäre befänden sich in Haft ; 300
sollen getödtet  sein . Es scheine, daß die Bevölkerung wie¬
der Vertrauen zu gewinnen beginne.

* Saloniki , 4. Mai . Der Belagerungszustand  ist
gestern prollamirt worden. Edib Pascha, der Präsident des Mi-
litar-Gerichtshofes ist hier eingetroffen. Die vor Saloniki an-
kemde Flotte setzt sich aus 8 Panzerschiffen mit 230 Kanonen,
17b Offizieren und 2534 Mann zusammen.

— Athen, 3. Mai . Die Behörden von Larissa verhaf¬
teten etwa dreißig Personen, welche sich anschickten, die Gren¬
ze zu überschreiten, um sich mit den Bulgaren zu vereinigen, die
griechische Regierung lenkte die Aufmerksamkeit der Pforte auf
die Gewaltthätigkeiten, welchen die Griechen in Macedonien sei¬
tens der Bulgaren ausgesetzt seien.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
enstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  fämmtlich in

Wiesbaden.

Selter - wafler-
und Krimse-Kinlonaden-Fabrik.

Der von mir zu obigem Zwecke verwendete Doppel-Apparat
ili der einzige Apparat hier am Platze, welcher innen mit einem
Stcingut-Cyiinder ausgcsiattet ist. (D. R. G. M Nr. 179154.)
Die Fabrikation des Wassers und der Limonaden ist daher
die nur denkbar reinlichste und der Gesundheit zuträg¬
lichste. — Bei Bedarf von Srlterö » oder Sodawasser,
sowie Citrone » , Himbeer - u. Waldmeister -Limonade«
halte ich mich bestens empiohle» und sichere, durch Berwendung
von nur den besten Materialien meiner werthen Kundschaft billigste
und prompteste Bedienung zu. 1883

Wilhelm Wolf,
Telephon 2655. Karlstr . 40.

» Dienstag, den 5. Mai 1903:
#nzert d,8s Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
anter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. »an der Vo,rt.

• Mioral: „Wachet auf ! ruft uns die Stimme “.- „Wachet auf ! ruft uns die Stimme “.
■ averture zu Schiller ’s „Turandot “ ,
■Jungherrentilnze, Walzer * .

5 ‘p *.1? 0 *1 und Finale aus „ Aida “ . .
S. ^ * a  Madonna . . . .
7 Täuschungen , Potpourri

V. Lachner.
Gungl.
Verdi.
Lange.
Schreiner.
Waldteufel.

Abonnements --Konzerte
des

' *» 4tlgehen Kurorchesters
er  Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

Nachm. 4 Uhr:Va~. Nachn
0  Wörther See , Marsch“"Brture zu . Der Wildschütz“- ■». iure zi
pC fL -Walzer ausr rolo „Der Zigeunerbaron“
Aj"j 8 aus „Der „Bajazzo“ . . ,
Honh10 aua ** er  Sonate pathetique .

jÄe: afid i08? 0p -. 14 : : : :
• Un garische Rhapsodie . . . .

1 y. Abends 8 Uhr:
2 P0]n6r  . lre zu »Der Maskenball“

“sis et Polonaise , Charakterstück aus
3. ^ U>o»i costume“ . . . . .
1 La»°Kr<*erung zum Tanz, Rondo
5, Q r?hetto . . . . . . . .

Esni?1̂ 01 ®, zu »Schön Ännie“ . . .
l Walzer . . . . . .

ii*. aus „Die Favoritin “ • , .i MÜ rt aus  * Di® F»vot
Eichenlaub, Marsch

. Schild.
, Lortzing.
. Joh . Strauss.
. Leoncavallo
, Beethoven.
, Mendelssohn.
. Wagner.
, Liszt.

. Auber.

. Rubinstein.
. Weber -Berlioz.
. Händel.
, Cooper.
. Waldteufel.
. Donizetti.
. F . v. Blon.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Geburtstage Sr. Kaiserl . und König!. Hoheit
des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von

Preussen.
Mittwoch, den 6. Mai, Abends 8 Uhr:

FEST - SCOÜZERT
mit patriotischem Programm.

Während des Konzertes (nur bei günstiger Witterung :
Bengalisch « Beleuchtung.

Die Initialen Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit mit
Krone in Brillantlichterfeuer und römischen Lichtern.
Bouquet von Raketen , bunten Leuchtkugeln etc.

Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten , Saison - Karten,
Abonnements -Karten für Hiesige , sowie Tages -Karten zu 1 Mir.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet Patriotisches Konzert im grossen

Saale statt.
Städtische Kur -Verwaltung.

KiiiüMeM SchsWele.
Dienstag , den 5 . Mai 1903.

124. Vorstellung 50. Vorstellung im Abonnement B.
M alt h a.

Oper in 4 Akten (tbcils nach einem Plane des St . Georges) von
W. Friedrich Musik von Flotow.

MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie Herr Dornewatz.

Lady Harriet Ditrham, Ehrcusraulein der Königin Frl . Hanger.
Nancy, ihre Vertraute . Fr . Mosel-Tomschik.
Lord Tristan Miklcfort, ihr Vetter- . . . Herr Engelmann.
Lyonei . Herr Klarmüller.
Plumket, ein reicher Piiditer . . . . Herr Schwegler.
Der Richter von Ridimond . . . . Herr Sdimidt.
Molly,! . Frl . Hcmpel.
Polly, ? drei Mägde . Frau Balimann.
Betty, ’ .Frl . Graichen.{Herr Berg.Herr Sdstih.

Herr Spieß.
Pächter und Pächterinnen. Knechte und Mägde. Jäger und Jägerinnen

im Gefolge der Königin. Diener. Trabanten. Volk.
Scene: Theils auf dem Schlosse der Lady, theils zu Nichmond und

dessen Umgegend. Zeit: Negierung der Königin Anna.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüreu qe>aito ton unö erst

• nach Schluß derselben wieder geäniiet.
Nach dem 1. u 3. Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlidie Preise. — Ende nach9 '/, Uhr.

Mittwoch , den 6 . Mai 1903.
125. Vorstellung. 50. Vorsielliing im Abonnement 0.

Maria  Stuart.
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.

* * * Mortimer . . Herr Scharwenka.
Anfang 7 Uhr. — Geivöhnsichc Preis.

Residenz -Theater.
Tircltioii: Dr. pliil. H. Rauch.

Dienstag , den 5 . Mai 1903.
Abonnements-Vorstellniig. Abonnements-Billet* güllig.

Zum 18. Male:
L n t t i.

(Lonte .)
Schwank in 4 Akten von Pierre Veher. Deutsch von Max Schoenau.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Mittwoch , den 6 Mai 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnemeiits-Billets gültig.

Zum 29. Male:
Der blinde Passagier.

Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumeiithal ti. Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Nur burzs 2sit ausgestellt
im Kunstsalon Victor , Taunusstr . 1, 1950

das grosse Orlglinalgemälde vonBöcklin
Von Piraten in Brand gestecktes Schloss am Meer (1886).

Eins der hervorragendsten Werke des Meisters;
ferner v. a. Werke nur ersten Ranges : A. U. 0 . Achenbach,
Burger, Gebier, Griiizner, Keller-Reutlingen, Kogler,

Lenbach, Max, Oeder, Weinberger u. s. f.
Geöffnet 9 bis 7 Uhr.

WALHALLA - THEATER.
Täglich Abends 8 Uhr:

1$ ° Das grosso Eliteprogramm.
Nur vom 1.—10.

Sensationell! Mlle. Marguerite , ge», die „Löwcnbraut", mit ihren
9 Löwen. Serpentintanz im Löwenkäfig.

Rozika von Ubornay , deutsch-ungarische Tanz-Soubrette.
Flick und Flock. Plastische Darstellungen.
Martha Nhlmann , Concerlsängerin.
Terras Brothers , akrobatische Scene auf der Promenade.
Marzahni -T - nppc , „MusikantenstreicheE, 3 Herren, 1 Dame.
1 The Saytons 1
Otto Röhr , der vorzügl. Humoristu. Komponisten-Darsteller am Klavier.
— Prolongirt. — Lensch ' s Kaifer -Bioskop , neueste Aufnahmen.

Wnilmlln -Restnurnnt . Täglich Abends 8 Uhr: GR088ES
CONCERT.  SonniaaS ab 11V, Uhr: Frühschoppen -Concert
der original-ungarischen„Zigeuner-Capelle“, unter Leitung des Prima»

Bitto Gabor Pista.  2110
Eintritt an Wochentagen frei! Sonntags pro Person 20 Pfg.

Die 12 . Versammlung der

Deutschen Otologischen Gesellschaft
findet in der Zeit vom 28 . bis 30 . Mai er . in

Wiesbaden statt. 2051
Das Wohnungsbureau befindet sich im Kurhause

und werden die Herren Hoteliers , Pensionsinfiaber und
Wohnungsvermiether etc., welche für diesen Zweck
Wohnungen zu vermiethen haben , gebeten , dies schrift¬
lich dem Herrn Assistenten Besier (Kurhaus ) anzuzeigen.
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Der

tesOadetiec General-Uitzeigirf
mit

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und der
Umgegend stark verbreitet. Im Rheingau und Blauen
Ländche» besitzt der „Wiesbadener Generm-Anznger" nach»
w.isbar die

größte Auflage aller Blätter.
Die Beförderung erfolgt täglich Nachmit ags

durch eigene Exprcßboten und sinn auch die entferntesten
teser noch Abends im Besitze nnteies Blattes. In allen
Orten unseres Verbreitungsgebietes haben,ntt Agenten an»
gestellt, bei welchen zedcrzeir aut unser Blatt
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50 Kfennitz manaNich
frei ins Hau » 60 Pfg.

abonnirt werdet: kann.

Filialen
befinden sich in:

Auringcn : Pb. Seelgen,  Ortsdiener,
Astmannshausen : Johann Witt mann, Hilfsbahnsteigi

schaffner.
Aumenau : Chr. Wolf, ^
Biebrich : Chr. Ruß, Schloßstraße 5.
Bierstadt : Wilh. Heißnec,
Bleidenstadt : Carl Petri,
Braubach : Karl Fischer.
Caub : Johann Siegel,
Delkenheim : Wilh. Koch , "7
Dotzheim : Joh. Phil. Völpel  Wittwe, Reugasse 4,
Eibingen : W. Knauf,  Rüdeshcim,
Eltville : Fuhrmann.
Erbach i. Rheing. : Frau Schreiner,
Erbenhcim : Wilh. Weber,
Flörsheim : Nie. Koch.
Franenstein : Peter Bauer,
Geisenheim : Georg Geiger.
St . Goarshausen:
Hahn : Tbeod. Hölzer, ,/
HaUgartcn : Jac. Heil,
Hattenheim : Ferd. Herrmann,
Hahnstätten : G. Fr. Hermann.
Hochhcim : Josef Lerch,
Holzappel : Frau Reiche Wwe.
Igstadt : Beruh. Busch.
Johannisberg : Frau G erstarb  t.
Kiedrich : Elise Brückmann.
Kloppcnheim : Heinrich Becker.
Limburg : Rudolf Völpel,  Diezerstraße 29 e.
Lorch: Wittwe Häuser,
Laufenselden : Carl Meili  n ge r,
Lg.-Tchwalbach : Kaufmann Müller.
Massenheim : Daniel Essig,
Medenbach : Katharine Damm,  Wwe.,
Nastätten : Daniel Walls chläger,  Hauptstr. <
Naurod : Heinrich Beiz  IV.
Nendorf : Leonhard Eifer
Nordenstadt : Frau Metz,
Niederwalluf : Philipp Re es.
Nicderlahnsteinr Wwe. Born,  Emserstraße
Niedernhausen : Gg. Knn de r „1 a n n,
Niederneisen : Ortsdiener Weimer
Nicderscelbach : Carl Reiter,
Niederscliers : Frau L 0 11e r ba ch,
Oberlahnstcin r Carl Müller,
Oestrich : Adclhaid Schlepper.
Raucnthal : Jacob Haas.
Rambach : Phil. Will  II.
Rüdeshcim : Wilh. Knauf.
Sonncnbcrg : Carl K ö h ni, Gartenstraße7,
Schicrstcin : Wilh. L i n ke n ba ch,
Seitzenhahn : Altwasser,
Bickmar : Peter Roßbach  IV .,
Wallau : Feldhüter GraS,
Wehen : Friedr. Feix,
Wicker : LorenzB a u m an n,
Winkel : A. Schlepper,
Wörsdorf A. Bangert
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0 »Zi>nmer-Wohiiung auf 1. Juli

zu verm. Sonnenberg, Raw-
bacherstraße 44. 1093

ckL»in reinlicher Arbeiter erhält^
^ schönes Logis. 2089'

Walramstr. 35, 1 St . r.

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden x. o. m. h. k

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw . Genossenschaften.

Reicbsbank - MAfit 70tt “ l COO 9Q Telephon
Giro -Konto , l'lvl UiSlI OOtSü fco. No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . .

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez . 1902

HK . 3,270 .000, —*

Hk . 170 .249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk 500 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kaseenetundrn von 9 —I2 '/j Uhr . 8730
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| Ardcits-Nchmis. |
ttniögett für diese Rubrik bitten « ir bi»

11 Uhr vormittags
in unserer Expedition einzuliesern.

81 el>6n-6e8ueKv.
junges , tüchtiges, in Küche u.

allen Hausarbeiten erfahrenes
Mädchen aus guter Familie
wünscht Stelle als Stütze drr Haus¬
frau bei besserer Herrschaft.

Gefällige Offerten unt . 8 . W,
443 an die Expedition dieses
Blattes. 443
4Lin Frau sucht Monatst., nimmt

auch Bureau od. Ladenzim. z.
putzen an. Näh. Faulbrunnen-
straße 12, 3._ 2168

Besseres
Fräulein,

lange Zahre in feinem Delikatessen¬
geschäft thätig, sucht per J. Juni
Stellung i. ebensolchem, nur seinem
Geschäft als Vcrkäuserin. Fa¬
milienanschluß erwünscht,

Offerten unter T . M. 447 an
die Exped, ü. Bl, erbeten, 447
«sllüglerin und ein Waschmadchen
'V sucht Beschäftigungin einer
Wascherei oder Hotel
2085 Sedanplay 5, Hth. 2.

Offöiie Stellet

Verein für unentgeltliche»
Ardeltsllchsvejg

im RathhauS . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen,
vbtheiluug für Männer

Arbeit finde» ;
Buchbinder
Gemüse,Gärtner
Küfer
Anstreicher— Laclierer
Sattler
Wochen-Schneider
Herren-Schuhmacheru. a. Ne»

! paratur
Bau-Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Schlosser, Wagner
Herrschaftsdiener
Kutscher
Jg . landwirthschaftlicheArbeiter

Arbeit suchen
Friseure — Barbiere
Käser
Metzger
Bau- u. Maschinen-Schlosser
Monteur — Maschinist— Heizer
Chemische Wäscher
Schneidera. Stück
Bureaugehülf:
Bureaudiener
Herrschastsdiencr
Hausdiener
Hotelbursche
Taglöhner
Krankenwärter
Badmeister.
Masteur ^ _

Männliche jjgrloite » .
«ljnler u. Anstreicher sos. gef.
wl Jahnstraße 8,_ 1493

Ein felvstättdiger
Malergehülfe

für dauernd gesucht. 2178
Fritz Becht,

Porlstratze No, 8.

Tüchtiger Tagschnelder."
sowie Erste Nockarbeiter sos.
gesucht 2163

B , Nlaexheimer.

«flJnrt 30 — und mehr
-w *- wöchcutl festes Gehalt
od. höchste Provision zahlen f. d.
Vertrieb ihrer leicht verkäuflichen
Art. PötterS u . Grensenbach.
Hamburg I.  159/113

Eilt!
Zum Verkauf von Cigarre»

an Wirthe rc. wird e. tücht, Agent
gesucht, gleich wo wohnhaft, Berg,
ev. 210  2 )t. pr. Man. ob. Hohe
Provision A . Kieck «L Co.
liamhurs, _ 1238/54
>.Tücht Grnndarbeiter
sucht K. Auer,
2083_ Adlerstr. 61, 1.

15 bis 20 tüchtige
Erdarbeiter

gesucht. 2082
H. Roffbach . Kellerstr. 17,

Ein Fuhrknecht
gesucht. Rödcrallee 16. 2130

Fleißiger Bursche
von ca. 16 Jahren gesucht,
2132_ Luxemburgplay 2.
LLarrenfuhrwerk ges. Feldstr. 16

und Wilhelminenstr.
2074_ Adam Tröster.

^in Schuhmacher -Lehrlinggesucht.

2066
Sonneubcrg,

Mühlgasse 11,

junges Mädchens. tagsüber ges
Wellritzstr, 11, Part 1984

Glänzendes
Einkommen
können sich stellenlose Herren
durch den Verlaus eine Artikels
von unbegrenzter Absatzsähigkeit
verschaffen.

Off. mit Res. unter 8. C. 446
an die Exped, d. Bl. 446
süchtige Schneiderin empfiehl:
^ sich in u. außer dem Hause.
Näh, Schachtstr. 1, Vdh. 1. 2144

Ncrtrlmiilhk Jusliiittflc
nur diskrete Ermittelungen in all.
Geschäfts- u. Privatangelegenheiten
besorgt schnellu. zuverl. 444
„Weltanskunftei ", BerlinW.3,
Friedlichst!. 175. Protp . gratis.

Eine iebknsrenje
sichert sich derjenige, der für -ine
alte, feine, deutsche Gesellschaft
Versicherungen gegen Feuer -,
Glas - und EinbruchS -Dicb»
stahl-Schäden vermittelt. Außer
der laufenden Jncaffoprovision
wird eine bobe Avschlußprovision
bewilligt. Offerten zu richten au
Haasenstein 8f  Vogler A -.G,
Frankfurt a, M . unter B,
X. 710 _1225/54

Heirath.
König!.SekretariatsbeamterI Kl

fremd, ev., wünicht Bekanntschat
mit tugendh., etwas vermög. Dame
von angenehm. Aeußern. An¬
knüpfung durch Eltern oder Be» ,
wandte genehm. Bermittler und
annonym wird nicht beachtet. An¬
erbietungenu. H. O. 2162 an die
Expeditiond. Bl. erb. 2162

Suxcmburgplatz3 ist Werlstätteu. Souterrain-Raum zu ver-
miethen. ^1^4

MdililMrAeigermj.
Heute Dienstag, den5. Mai cr.,

Shzn) klthmiNags2'sz'
beginnend, versteigere ich in meinem Auctionslokale

3 Adolfstraße3

Weibliche Perionen.
Lehrmädchen

für seinen Putz sucht sofort
2116 L Kleinofeu,

_ Langgasse 45,
>hcn äschert f. Weiynähen sos.
ges. Adlerstr. 3, Pt . 2118L

sofort gesucht. (25 Mk.)
Frau Bier,

2123 Bärenstraße 6.

3000

^Achlosserlehrlinggegen Vergüt.
’ö gesucht. Aorkstr. 29. 1827

Lackirer-Lehrling
gesucht Römerberg 28. 738
_ Fr . Elsholz.

Schlosserlehrliug
sucht 148

Louis Moos,
Dorkstr. 14.

^dürl Tapeziererlehrling(speziell
'Ij  Polsterarbeitcn) wird sos. paff.
Stelle ges. Off. m. Bedingungen
u, F. T. 2005 a. d. Exp. d. Bl 3005

tttn unter günstigen Be-
lllf ) dingungen gesucht.

Off. an I . G. Mollath, Eentral-
stelle Mainz u. Wiesbaden. 3143

Bildhauer-Lehrling
gesucht. 3147

Gödel Sf  Schneider,
Stuckgeschäsl, Mainzerstraße.
chlosserlchrling gesucht

He enenstr. 14. 2173S
Braver

tzchlosserlehrling
gejucht. 9523

I . Hohlwein, Helenenstr. 23.
cAfchreinerlehrlinggegen Vergüt,
v gesucht Schulgasse4. 1843

Ztelkiilllh«cis
für Gärtner kür Wiesbaden

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

ß Neugaffe 1

IMsrk
Bienenia  oiaig;

per Pfund ohne Glas , garantrrt rein.
Bestellung per Karte wirb sofort erledigt. Die Besichtigung meine»

Standes,über 90 Böller, und Probiren meinr verschiedenen Ernten gerne
pstE £jar | Praetorlus « 7868

W»lkinüblS''»ste 4»

Bekanntmachung.

Monatsmädcheu
ges. Zietbenr. 8, Part , r. 3133
^i ^ andmädchen (dauernd) und
«V Lehrmädchen für Weißzeug
ges. Hermannstr. 13, 3 l. 2148

per sofort ein jüngerer
sauberesMädchen,

unter 20 Jahre alt. für leichte
Haus- u. Küchenarbeit, Lohn 18
bis 20 Mk. Vorstellung4—6 U.
Nachm. Humboldtllr. 11. 2. 2081
^TLleißnäherin u. Ledrmädch. gef.

Herderftr. 2, Vdh, P . 2055
^ »ür einen kleinen Haushalt in

der Nähe Wiesbadens wird
ein braves jüngeres

Mädchen
vom Lande gesucht. Näh. bei
Wfthelm Büchner in Winkela. Rh
Ljchrmädchen j. Kleidermachen

ge sucht, stleugasse 15. 1. 6631
^g . Mädch. z Klciderm. f. dauernd

ges. Adlerstr. 18, 1. 1574
(juiu Lehrmädchen für Putz ge«
" sucht Weilstraße7, P . 7494

Ehrisllilhks Stirn1
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständig- Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und LogiS, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Krveitsnachmeis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltlicheLtellen-Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthcilnng I. f.Dienstbatra
und

Arsciterinueu,
sucht ständig:

| A. Köchinnen(fiir Privat),
Allein-, Haus», Kinder» und
Küchenmäüchen.

B. Waich- Putz- «. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empsohlene Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

«btheilung ll.
A. für höhere B rufsarten -.

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 für sämmtl. Hotelper-
sonal , sowie für Pensionen
jauch auswärts) :
Hotel-u. Restaurationslöchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Bejchiießerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir«
sräulein^

0. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 3 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

Mittwoch , de» 6 . Mai 120 » . Nachmittag « 1 Uhr
werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgaffc 23 dahier

2 Pferde, 1 Kuh, 3 Schweine, 1 Secretär. 1 ov. Tisch, 1 Der-
tikow, 1 Kommode, 1 Waschkommode, 1 Serviertisch, 1 Weiß,
zeugschrank, 1 Kl-iderschrank. 1 Spiegel, 1 Regulator, 1 Näh¬
maschine, 4 Bilder und 26/10 Mille Eigarren

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise Ersteigert.
Wiesbaden, den 4. Mai 1903. 2175

_ Weitz , GMIsnolhichtk.
Bekanntmachung.

Dienstag den 5 . Mai 1903 , Mittags
12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Kirch-
gass« 23 :

1 Pianino, 1 Büffet, 2 Sophas und 2 Sessel, ein
Ausziehtisch, 1 Schreibtisch, 1 ovaler Tisch, 6 Betten,
2 Schreibbureaus, 4 Regulatoren, 1 Waschkommode,
4 Vertikows, 2 Sophas, 2 Kommoden, 1 Flurtoilette,
1 Kleiderschrank und bergt, m.

.gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 4. Mai 1903.

Schröder,
2174_ Gerichtsvollzieher.

Dienstag , den 3 . Mar , Mittsgs 12 Uhr, wer¬
den in dem Dersteigerungslokale Kirchgasse 23

1 Eisschrank, 3 vierarm. Gaslüster. 2 Schreibsecretäre,
3 Sophas, 1 GlaSschrank, 11 Coupon Winterstoffe,
2 große Reale, 1 Theke, 1 Pianino, 4 Reste Damen-
stosfe, '/i Stück Wein mit Faß, 1 Actenschrank, 1 electr.
Lüster, 6 Stühle, 3 Tische, 1 Wanduhr, 1 Kassen¬
schrank, 1 Teppich. 1 Gallerte mit gelben Vorhängen,
1 Divan und 2 Sessel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 4. Mai 1903.

2177 _ Salm , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Dienstag , den 5 Mai er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier
1 Büffet, 1 2thür. Kleider schrank, 1 Schrank mit Feilen,
1 Schreibtisch, 1 Fahrrad, 1 Teppich, 1 Break. 1 Karrn
und 1 rheinische Zirkularpumpe

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 2179

nachverzeichnetes gebrauchtes, gröhtentheils jedoch noch sehr gm
erhaltenes Mobiliar , als:

1 hcll-nutzb. Salon -Einrichtung , 2 Plüschgarnituren,
5 eiiizcl. Sophas, Ottomanen, Chaiselongues, 1 cleg Schlaff
zimmer -EiurichtNNg, 2 comvl. engl, und eine Anzahl anderer,
ebenfalls comvl. Betten, ferner Gestndebetten, einzelne Bettstelle
u. Betttheile. Waschkommoden. Nachtschrünke, 1 nuffb. Büffet
innen eichen, eleg . Bücherschrank, groffcs Mahal
goni -Cylinder -Bureau — eingelegt —, Damenschreibtisch
eich. Vorplatztoilette , Kleider- und Weißzeugschränke, Kom¬
moden, alle Arien Tische, darunter̂ Mahagoni-Äusziehtische,
sowie Zeichentisch, Stühle, Reale, 2_Schreibpulte, Oelgemälde,
Bilder, Trümeaux- und andere L-piegel, Teppiche, Läufer.
Küchenschränke, Küchenbretter Küchentische, Hänge- und Tisch
lampen, 3-, 4- und 5-fl. Gaslüsters, darunter einer mit Gigz
gehänge. Glas, Porzellan, Eisschrank, Waschbütlen, Garten
Möbel , Marquisen, 1 Herren » und ein Damenrad,
3 Krankenfahrstühle , 1 großer vernickelter Amerikaiier-Os-N
und andere, sowie vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. 2140
igr Besichlignng2 Stunden vor Beginn der Versteigerung.

Willi . Klotz JVachf .,
Auctions - und TaxaUous - GrschSst,

Adolfstrafie 3.

Bekanmmgchung
Dienstag , den 9 . Juni 1903 , Nachmittags

8 */, Uhr , wird das dem Bäcker Fritz Glcruner von
Dotzheim, jetzt in Pforzheim, gehörige

zweistöckige Wohnhaus
mit Kniestsck und Frontspitze, einem Backhaus und einem
Hofraum nebst Garten, belegen an der Wilhelminenstrage
zwischen Philipp Quint beiderseits, taxirt zu 22,500 Mar!
im Rathhauszimmer zu Dotzheim öffentlich zwangsweise
versteigert. 2166

Wiesbaden, den 30. April 1903.
_ Königliches Amtsgericht 12.

Yer Steigerung
von Flaschenweinen

niMoMilhiirtshiiiiskN hi fiiftenlititi! i.M
Freitag , den 15 Mai 1003 , Nachmittags1 Uhr

läßt die

A. Wilhelmj
Act.-Ges. in Liq.

eine anserwäblte Kollektion feiner und hochfeinster Flaschenweine
verschiedener Jahrgänge und Lagen, darunter 34r, -13r, 46r, 59r. 61t,
62r und68r bis zu den8 - Itensten ^nnieser , öffentlich verfteige.A.

Taxe : Mk. 1.- bis zu Mk » 0 .- .
Probetage für di- Herren Kommissionäre am L8 . Aprn-

allgcmeine Probelage am 12 ., 13 ., 14 . Mai und am Bet-
steigeruugslaae zu Schloff Rcickartshanscn.

Näheres besagen die Versteigerungslisten. ' '

Fllcrt , Gnihbiinlritda.
Dienstag , den 5 . Mai l. I ., BormittagS

9 1/*  Uhr , vtrsttigerr ich in meinem Geschäftslokal, Bülow-
straße 3,

ein fast noch neues Fahrrad, 1 Damen-Abendmantel,
sodann Nachmittags 3V, Uhr Kirchgasse 23 zwangsweise:

Büffets, Spiegelschränke, Berticows, 1 Waschcommode,
1 Waage, Ladcnschränke, 1 Theke, Pfeifen, Stöcke,
Regenschirme, Pfeifenköpfe, Cigarrenspitzen, Korl-
majchinen, 1 Di van rc. 2161

_ Hutli , Ktrichtsvollsithkk.
Jagdverpachtung.

Montag , den 18 . Mai er , Mittags 2 Uhr,
wird die Jagdnutzung der Gemeinde Stephanshauscn. . ca.
1500 Morgen Wald, Ackerland und Wiesen im Lokale deS
Unterzeichneten öffentlich verpachtet. 442

Stephanshausen, den 1. Mai 1903.
Lietz, Bürgermeister.

WaschmaslhmtN,
Kadeivalttlkn.

KadeeimichWöt«
empfiehlt billigst

P . «J* Fliegen
Ecke Gold - «. Mctzgergasse ‘Al-
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^ 208 . Köttn Urentzische Klassenlottcic.
1. Klasse . 8. Zlihungstag , 2. Mai 1903. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klanimern bcigcsügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten .)

142 275 330 (500) 431 662 846 902 3 60 91 (500) ’1088 264 442 76
ei (1000) 605 64 83 802 (1000) 69 (30 00 ) 922 2092 (500) 256 72
Lq 751 906 23 83 3091 512 673 78 797 . 029 82 189 246 410 (30 0 0)
ml  602 11 783 879 995 5017 207 71 358 82 84 525 86 660 89 723 57
« 914 6014 132 47 238 460 620 773 88 810 987 7164 (500) 66 230
«70 756 8073 247 (30 00 ) 88 373 447 515 720 64 845 903 (500) 9072
192 368 84 99 469 522 (500) 90 626 725 (500) 830 91 96 997

10032 54 118 22 220 67 498 615 734 68 96 (1060) 810 11020 105
«2 4' 308 574 600 842 57 923 18094 127 86 214 317 473 610 796
IS« , 804 80 954 82 13364 448 654 84 769 99 844 46 58 902 14125 64
*13 63 338 411 557 703 21 38 15020 48 133 58 87 253 490 5 .0 720
13112 463 524 771 86 839 17111 212 60 97 (500) 464 90 666 84 721
MO 18 49 139 358 500, 534 846 18093 161 218 99 325 516 642 779

20117 43 227 94 476 517 666 744 * 1027 54 159 505 29 31 (1000)
37 636 95 733 76 867 75 189 91 * * 029 107 318 517 77 756 (30 00)
«SUSI HO (1000) 220 (1000) 398 418 (500) 681 768 810 (500) 45 79
«13 85 *4045 62 69 207 60 442 46 641 (500) 700 20 865 25145
(3000 ) 83 i66 96 (500) 855 579 (500) 818 90 942 72 20146 385 451
SA8 802 4 30 938 27182 268 337 57 459 506 32 817 967 28118 (500) 50
260 331 584 695 730 60 814 2 9078 87 103 308 16 542 650 754 67 844

812  30001 47 95 263 04 594 98 608 707 920 31082 (30 00 ) 213 72
82 7(2 994 32135 44 237 617 83 861 918 3 3340 52 403 517 20 618
815 984 34048 77 363 89 596 768 808 11 18 50 974 95 3 3265 98 460
72(500) 572 89 (1000) 793 862 67 (500 3 0031 364 724 373c>7 415 49
(500) 53 61 575 711 31 80 946 66 3 8292 348 63 612 (1000) 24 (500)
819 39037 52 91 108 785

40063 160 297 361 414 85 637 751 94 825 925 41073 106 67
879 91 527 6 0 34 86 789 846 (1000) 42140 2 .3 (1000) 638 807 (5üO)
48053 318 95 502 26 43 81 739 57 77 999 44260 381 45 05 126 80 41
201 313(500) 783 564 682 (500) 88 95 9»0 40016 208 74 308 472 512
14 665 8 6̂ 50 68 80 99 998 47064 154 887 633 (30 00 ) 94 796 882
996 48074 90 123 38 54 268 71 451 555 62 906 75 4 9066 177 252
M49 622 760 87 910

50138 4 > 93 534 37 718 987 (1000) 51160 77 (3000 ) 305 628
49 54 8.0 76 901 52018 59 432 501 90 639 995 5 3987 126 47 212 329
(1000) 962 54140 52 236 62 447 602 736 55168 208 394 403 11 84 548
7,0 932 56225 57 328 573 645 93 794 96 942 5 7053 159 88 218 32 310
26 520 41 809 70 82 915 70 5 8606 88 (500) 802 6 9060 83 242 475 516
48 68 72(500) 6 6 946 (500) 56

60045 156 352 87 413 514 25 638 60 736 811 31 61044 120 59 213
27 54 570 666 716 877 944 6 * 043 150 58 790 979 6 3086 100 67 74
(3000 ) 87 92 290 494 508 24 33 781 828 31 959 (500) 64018 47 846
65026 147 73 246 62 397 442 47 576 755 869 91 6 6020 59 190 391
446 564 79 683 724 (1000) 877 (30 00 ) 988 6 7207 313 43 476 565
73 739 82 (1000) 68210 20 32 313 42 572 77 (1000) 836 925 60143 292
855 57 629 4t 98 723 888

70168 219 565 603 16 49 55 705 14 27 72 71263 74 548 61 (1000)
600 92 721 882 938 78487 540 (1000) 708 (500) 40 (500) 87 991 73156
75 85 214 48 (500) 383 416 75 698 794 (500) 841 973 (500) 74157 212
300 86 423 42 (500) 578 80 82 (500) 686 878 992 75157 233 (500) 310
419 73 513 29 71 702 31 (1000) 60 864 85 988 7 6303 443 (366 « ) 757
77635 220 95 342 444 636 773 79 856 (500) 78228 712 83 88 96 864 923
bl 99 79003 163 209 394 596 58 79 61i 710 801 5

86024 38 93 107 (360 » ) 41 (3 « » 6 ) 283 421 68 560 625 719 27 83
86(500) 939 81090 118 3 ? 858 433 6U0 55 92 916 (500) 62 8 * 265 419
830-20 67 84 185 (50 00 ) 330 (500) 35 570 91 (500) 832 909 8 4554 642
948 85133 214 71 682 7.0 83 881 86 915 (500) 75 86014 (3000 ) 90
105 258 364 413 14 15 29 33 561 680 704 969 87141 217 353 561(3000)
613 76 729 56 95 98 818 8 8295 (1000) 528 866 917 80187 240 80 521
82 664 742 826

90025 54 110 75 97 280 83 851 64 72 426 521 849 924 » 1127 241 596
821 33 54 903 44 9 *036 115 220 (1000) 64 365 94 452 (500) 506 660
(1000) 85 776 03156 64 274 464 (500) 512 803 15 » 4011 (1000) 61 (500)
189 208 434 58 81 514 39 48 691 880 985 0 5278 814 722 932 » 6104 395
615 779 97 880 82 99 903 0 7006 83 98 282 683 721 58 94 874 914
84 87 (500) 08025 38 149 80 213 451 518 59 758 866 9 0076 315 71

473 633 751 875 (500) 911 41
100055 142 339 459 539 739 84 101046 80 108 73 201 25 426 714

102126 262 90 411 91 697 735 52 (500) 79 892 103092 148 71 303 96 422
678 636 83 842 982 104076 104 429 (500i 530 44 643 70 (1000) 737 834
105069 368 411 50 95 550 (1000) 681 764 106028 32 186 200 85 90 331
6S4 875 91 978 107043 186 286 (500) 385 470 581 661 722 50 955
108073 240 324 551 602 41 822 936 69 109023 261 662 707 (1000) 857
„ 110247 90 568 626 786 825 (1000) 985 (500) 111077 81 291 92 (1000)
B02 73 410 26 723 859 910 11* 030 196 275 432 66 560 765 857 991
113023 102 302 81 421 656 852 (1000) 53 941 114012 24 159 259
(3000) 479 526 60 72 699 807 914 34 116081 85 152 (1000) 225 300 8
9 85 458 741 110098 173 300 25 61 596 656 703 59 987 117398 433 (500)
94 640 78 91 118114 478 548 119132 69 490 569 (3000 ) 77
„ 120044 (500) 613 68 1* 1103 218 23 803 954 1* 3129 43 56 62
220 24 55 337 658 62 713 78 807 1* 3368 91 478 87 609 124061 77
185 65 94 286 389 734 987 125071 235 346 (500) 403 544 (1000) 931
61 (3000 ) 120250 (1000) 75 333 504 95 901 127032 171 207 44 339
61 433 56 514 612 43 93 128111 18 37 245 46 368 458 640 705 922
(3000) 67 120047 (500) 122 48 261 311 43 49 530 606 17 759 928

130096 152 66 (1000) 278 86 383 489 727 (1000) 45 46 871 83
J*1035 432 510 759 811 944 132135 655 861 89 912 37 133034 79
j» 118 269 86 375 442 619 27 780 910 52 76 134049 , 30 0 0 ) 83 232

740 60 954 135037 332 (30 00 ) 591 869 919 136147 257 372 (500)
99 546 70 88 830 942 137041 176 239 440 138122 73 317 58 96 614
<06 837 139134 251 473 625 72 734 59 983

140028 42 370 553 936 53 141031 41 (1000) 53 (500) 218 87 487
«4 95 (500) 769 81 883 900 19 50 142297 508 71 (500) 734 96 959
1*3445 507 686 869 144025 161 237 63 512 62 662 705 88 91 96

145054 71 129 76 294 403 24 47 57 551 874 146204 79 82 301
4266 537 677 92 740 944 147039 145 497 606 43 720 857 (500) 935
El ? 67 287 503 36 863 958 140053 (500) 79 275 488 531 648 68(1000) 892

150020 129 (500) 221 496 98 556 83 737 92 853 991 151087 186
(500) 248 (1000) 447 83 751 814 (3000 ) 99 925 (500) 80 152027
S? 121 40 (1000) 94 (500) 390 553 638 97 (30 00 ) 717 26 41 824 67
»U 74 84 153068 856 81 541 60 725 817 27 41 80 90 151 223 (500)
<2451 683 748 90 816 83 (30 00 ) 903 86 15 5074 461 69 592 637 60
<* 854 150198 237 63 83 98 8-5 606 92 727 78 810 157599 688 714
4j 49 86 90 881 15 8023 63 (500) 352 62 445 659 65 93 702 6 150011
U7 78 83 407 556 93 749 920
pq W0232 (150 0 0 ) 311 50 80 469 600 62 739 874 970 161040 316
X M ) 472 800 85 986 94 (500) 162363 521 851 163153 232 (500)
SL®8 601 884 960 16 4078 215 56 58 572 711 836 73 77 981 84

88 301 42 407 96 503 821 166162 98 238 426 524 773 (1000)
Tic „J 77  , )!7098 114 (zog ) 25 (500) 48 264 316 20 39 92 479 538 663
Eni IS? 168022 114 443 523 87 660 94 747, 866 962 169083 102 281
« » a«  630 733 55 863 79 81

1/6016 51 80 92 228 (500) 331 494 526 52 (500) 641 781 833 171124
°08 65 (500) 690 812 (500) 45 926 172207 568 854 954

137 587 814 983 88 174262 (500) 309 605 14 67 706 29 860
R ® 982 175055 98 103 442 56 730 43 845 176037 226 55 73
ST,® (500 ) 512 94 670 707 30 820 (500) 177081 751 922 178006

925 O0000) 25 53 983 179163  < 300 ° ) 218 425 537 53 59 602 799
40 i22 °‘,S 102  285 678 82 973 181069 116 39 62 222 505 77 633 66 922
fc« *“«U64 244 (500) 420 568 984 183137 68 281 331 37 487 506 43

<61 184 )66 345 72 463 501 61 696 835 185049 87 136 (36 0 0)
18717?I 28 95 727  186 -63 67 168 221 34 418 050 (1000) 718 22 63
Bffiatfo& S 591 938 45  U000) 188012 144 253 1.58 (1000) 63 608 78 737

in !. - 25  180087 115 94 518 25 82 80 776 (500) 933
61,H ®°63 142 360 485 (500) 599 700 72 825 67 991 22 191010 117
67 fiffä 8:6 490 553 620 712 852 964 (30 00 ) 102146 306 28 438 505
UUraoo5 29 96 899  103003 840 517 64 65 706 ,500) 86 (500) 93 893
JffiS3 89  266 95 846 49 548 90 (30 00 ) 667 748 105037 48 468 557
8 <,» 000 ) 912" 196 68 98 138 ' 621 86 107031 141 676 94

108184 203 712 37 47 811 73 190150 (1000) 328 92

532 747 67 * 01037 158 228

93196 . . .. „
»n 49  67 88 508 46 641 94 (500) 825

80 R,, T (500)  150 98 225 35 89 oöz  tu  u < « uiuo < 100 zai
840 7, 488 805  88 94 994 * 02026 (500) 87 139 234 47» 520 69 84 690
Di? oi *03632 850 963 67 204076 481 703 60 (500) 968 2 0 5090

528 837 2 0 6019 »0 136 (500) 38 236 79 362 598 627 785
(U ä 9 2° ' 556 653 2 0 8000 229 811 52 405 53 667 718 827 67 (600)

n, „ 209005 149 7» 217 58 409 68 718 826 78 900 66 94
da „00>  89 487 859 939 211430 682 61 868 903 (500) 87 212274
tj s£ , 896  814 40 (600) 87 976 213007 233 36 770 892 988 92 21 *020
6)3 65» iL89 (5 °0) 90 215 49 731 868 * 16004 106 42 71 (1000) 810 69
«b 7g?8 98  726 880 921 217089 139 71 97 216 32 331 81 407 679 (500)
(99°4r i 9 968  218230 83 357 521 50 796 * 10108 204 (3000 ) 807

SlC

ßAoQt . OO OOi
,1^ 4 931 61
ih4 -; 91„22 808 411 85 659 7E32 38 830 942 68 74 (500) 221051 109

808« 5-° (3000 ) 926 * 22329 519 29 »33 921 29 90 34 223185
«7 73H 2 89  588 750 897 916" 74- <* 682 710 92 872

224046 195 204 ( 5600 ) 13 369

Gartenrestaurant und (Lass
kio* wp  Älosterumfile ",

m. bequem durch die Lahnstraße oder den Wald zu erreichen.
g. . Täglich zum Kaffee frische Waffeln.
«choaer Ausflugsort für Vereine . — Radfahrstaiion . 39

208 . Königlich t ' rcnhischc Klassenlstterie.
4. Klasse . 8. Ziehun gsiag.  2 . Mai  1903 . Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk . sind in Klammer » beigcjügi.
(Ohne Gewähr . A. St .-A . f. tf .) (Nachdruck verboten .)

2 44 72 83 141 616 714 66 1073 80 327 98 598 719 77 886 2172
93 312 410 6s (3000 ) 69 »40 72 ) <11 95 807 »7 89 950 3«>31 (.7 75
6o< .-j!) 759 869 4142 218 95 497 522 673 755 822 23 973 5032 33 8»
234 5o6 69 741 95 830 31 65 944 »7 6169 372 477 508 (1000) 602
<46 80» 500 905 7060 212 70 371 »68 92 721 957 (1000) 75 8266 8» 87
(500 305 11 24 (500) 46 52 400 92 504 753 95» 9171 »19 709 9 9 73

10321 64 438 59 (3 0 00 ) 595 856 925 70 96 11122 73 77 500
36 63ü 945 12120 80 361 (1000) 548 69 »46 708 7» .500) 847 13124 41
60 596 758 61 84 912 1*038 42 8 1 87 367 41» 523 749 77 932 15351
696 727 895 939 1602» (500) 34 121 (3000 ) 236 406 50 864 17055 107
44 300 24 601 70.3 6 18305 508 96 822 48 53 70 98 19083 246 362 85
515 4» 821 39 925 5,

*0088 124 224 40 440 95 690 21000 392 400 548 738 836 80 2 * 005
111 274 399 408 500 631 786 835 905 23157 619 712 75 824 »7 901
*4006 105 20 226 404 919 72 2 5983 26147 233 55 355 66 43 1 65 97 93-<
56 <3 (500) 89 2 7021 475 534 »7 626 728 30 51 99 2 8080 201 82 307
618 30 29183 261 83 401 67 053 99 715 922

50084 (500) 121 245 531 (500) 47 (503) 88 657 79 (1000) 803 919 53
31126 302 413 545 80 740 85 919 (1000) 32230 63 462 529 607 85 793
98 3 3025 249 53 63 526 34 625 980 3 4098 228 335 76 77 481 563 881
35136 408 32 34 741 918 3 6205 361 426 540 92 37077 103 41 49 98 709
(5000 ) 77 911 59 38118 280 427 505 651 988 30303 (1000) 432 52649 68 99 618 731

40158 f’52 (500) 94 469 573 41097 22 200 313 553 80 619 44 83 786
4 * 122 29 210 43 476 642 783 889 4 3067 185 200 57 64 310 15 466
617 877 44160 65 293 325 26 549 661 85 89 758 903 70 45010 62 221
369 98 498 513 37 70 639 46 85 88 701 35 860 918 91 46158 8» (3000)
224 319 78 626 702 889 4 7026 126 (5u0) 95 235 446 658 96 (500) 718 803
(500) 48112 85 3»7 (500) 541 96 629 753 4 0081 124 245 301 465 628
749 904

50027 124 227 572 83 634 834 52 51111 (500) 272 396 417 518 (500)
760 5 * 300 652 5 3007 187 202 416 760 876 5 *205 58 487 729 35 809
984 5511 » J7 281 90 487 632 710 49 829 47 57 5 6006 186 384 88 454
748 74 824 38 6t 66 81 (500) 57391 (1000) 489 511 77 603 768 847 98
(1000 909 91 58106 57 441 64 (1090) 577 »55 854 84 911 12 69ü33 49
76 123 35 226 41 [378 435 43 509 25 9o 691 751 881 (500)

60018 39 77 78 92 (500) 189 92 '217 21 (3000 ) 300 669 914 61118
247 303 411 583 791 62001 170 378 483 506 49 613 0 3012 128 206
329 40 548 (500) 72 622 750 849 79 906 6 4023 193 429 58 690 758 66
65267 341 48 66 92 470 551 77 628 36 82 728 44 905 6 6014 48 134
(30 00 ) 61 (500) 96 774 94 6 7028 (500) 149 235 359 439 94 687 737 90
68173 252 (1000) 716 (3000 ) 807 60327 82 618 56 (500) 739 82 90336 88

70039 152 379 93 99 531 637 780 71058 126 383 70 590 876 937
72171 381 428 891 73017 146 47 278 409 556 718 53 81 905 88 74146
56 290 333 99 406 (50 00 ) 61 99 725 843 7504» 209 15 322 484 506
37 75 784 847 54 7 6023 83 177 471 85 728 933 77034 353 490 533
54 68 675 888 941 44 78076 572 913 (500) 70039 365 685 97 724 27 3188 939

80005 82 117 60 287 80 568 967 81078 200 94 866 73 717 18 862
82366 437 570 824 944 8 3012 70 187 276 416 75 605 897 84 242 396
425 547 62 648 745 81 862 8 5023 85 168 360 83 400 58 (500) 85 59»
614 86122 296 335 54 510 685 712 843 002 87143 457 69 594 689 7. 8
811 31 37 88081 111 45 201 302 48 75 404 25 503 783 (1000) 812
80359 86 444 519 840 977

»0078 135 52 77 250 318 480 (500) 655 766 84 » 1059 135 51 208
(500) 15 (500) 37 44 673 724 827 902 69 02158 294 306 496 604 749 82»
998(1000) » 3616 71 802 929 88 0 4024 (1000) 174 86 287 (500) 442(500)
516 65 833 56 75 » 5082 (1000) 99 130 506 983 06173 (500) 80
258 97 552 69 614 64 951 0 7005 453 55 89 571 (500) 80 644 795 909
08120 254 84 379 529 677 92 98 816 41 903 » 0146 231 485 614 «4

100034 421 78 81 87 90 584 (1000) 90 683 84 101017 68 (3000)
128 16 134 683 (30 0 0 ) 913 31 102170 (1000) 374 499 552 67 702 66
955 103255 127 611 98 782 872 87 960 10 4032 38 52 260 61 349 404
90 790 885 105114 50 84 97 290 98 452 89 636 726 51 921 106111 251
313 32 636 (500) 849 107387 443 47 (30 0 0 ) 586 698 (1000) 732 108000
74 129 227 408 9 14 635 53 56 755 968 100048 237 346 426 517 40 43
55 (500) 859 083

110510 724 54 111003 27 50 168 84 (30 00 ) 218 (500) 99 471 535
(500) 40 60 72 616 47 815 43 79 112119 207 38 77 375 416 603 113097
146 240 364 477 970 114111 41 42 (500) 288 420 64 512 67 710 45 880
115081 45 146 62 205 412 575 79 671 89 726 900 116132 58 60 339 444
73 695 96 117173 862 537 686 94 796 803 29 118888 641 76 729 843 99
900 110083 244 402 501 20 50

120272 806 983 (500) 121027 (3000 ) 377 649 (3000 ) 91 759
931 122283 504 82 646 51 93 762 986 123028 132 92 212 21 68
347 585 87 699 738 121097 254 332 58 666 (30 00 ) 826 28 900 125076
(1000) 100 218 94 332 84 427 524 925 1* 6313 401 88 (1000) 608 40 880
(1000) 127046 97 338 470 771 90 864 991 128042 816 42 51 620 701
80 (500) 82 875 120000 29 31 63 (600) 201 (30 00 ) 455 75 740 56 843

130055 615 18 (1000) 26 64 716 859 131096 184 254 76 446 66 75
511 69 601 16 766 859 987 13 * 066 88 141 47 229 45 63 69 326 497
502 623 (1000) 772 (30 0 0 ) 877 902 3 75 133080 124 48 77 96 256 74
304 802 922 (1000) 134354 (3C 00 ) 477 545 761 818 135116 449 73 74
95 681 821 93 926 (30 00 ) 136223 (1000) 335 52 440 93 534 704 5 34
(30 00 ) 83 883 950 137137 236 67 319 411 98 670 74 805 96 966 72
92 138073 94 259 (500) 346 72 402 547 619 832 925 68 130152 64 285
303 411 524 82 872 85

140015 82 172 228 328 515 77 809 36 905 (500) 69 77 141093 315 408
16 610 740 821 142254 86 411 99 (1000) 561 735 93 814 980 143112 96
337 477 667 803 62 (500) 912 64 114062 70 203 23 46 82 367 433 575
769 145011 169 223 527 69 664 882 999 140008 21 22 155 392 419 538
721 25 38 49 916 42 1*7068 168 299 668 72 742 48 840 904 49 148037
(1000) 252 338 650 742 140114 34 389 627 95 708 816 (1000) 44 77

15 0061 117 233 378 96 525 98 676 703 895 988 84 151039 245
404 637 726 (500) 152262 803 74 76 482 770 854 15 3397 488 503
642 68 852 15 4042 238 84 340 (500) 67 413 14 85 527 669 741 54
871 76 (1000) 921 155197 260 305 38 51 93 (500) 589 821 79 96 15 0578
739 825 36 947 157000 157 70 342 (1000) 53 64 (30 00 ) 499 721 64 909
(500) 158142 252 301 (3000 ) 19 602 42 52 716 873 87 934 150282
41 444 69 501 12 606 79 926

10 0017 50 124 48 83 86 492 532 80 635 804 49 957 161029 49
67 (3000 ) 88 96 216 83 498 560 674 703 880 162140 48 418 163201
415 76 95 604 21 33 96 (30 8 0 ) 763 8,-2 164030 121 68 208 837 43
93 482 87 95 529 (30 60 ) 31 751 818 30 68 76 79 97 16 5009 66
109 40 (500) 218 74 411 89 643 59 723 (500) 995 166219 324 34 497
553 625 89 718 85 167006 20 112 16 57 341 44 (500) 559 771 (500) 91
997 188002 15 80 138 (3660 ) 260 591 Ml 21 737 73 81 888
16085 » 931

176031 220 815 480 565 701 17 171082 178 85 249 98 307 536
629 94 95 7(24 42 (1000) 804 15 172008 17 83 718 82 (150 00 ) 84 869
173132 204 324 92 422 (1000) 575 »81 40 46 798 806 174026 34 143 66
447 (1000) 50 549 60 63 642 (500) 43 79 807 84 908 74 79 175046 139
68 200 9 (500) 836 82 (1000) 486 537 672 80 917 176028 66 274 99 547
744 70 828 77 921 67 177006 247 69 92 (500) 308 62 69 418 67 64
(1000) 521 62 (500) 676 87 765 875 949 60 178176 328 604 771 963
170193 317 28 55 539 716

180009 38 219 312 413 82 70 90 625 77 681 181065 154 537
48 684 714 972 182048 54 61 |80 224 46 89 810 24 25 81 549 744 822
183158 82 253 54 352 438 529 683 768 184264 85 (600) 539 54 74 660
731 70 72 807 902 18514 !) 78 201 4 18 93 332 65 74 429 87 63 502 4
(1000) 673 891 923 87 (500) 186009 467 724 858 199(500) 187084 183
204 7 355 (600) 404 831 72 (3000 ) 79 999 188027 (3000 ) 42 168
612 82 751 180070 318 407 42 638 41 621 804 958

190051 (500) 118 62 86 411 77 519 785 894 921 39 191121 (500)
46 54» »58 90 885 901 102031 263 800 461 528 (1000) 93 718 865
103137 77 223. 34 558 628 95 855 58 99 104168 208 55 406 12 15 67
540 749 915 90 195067 822 98 722 898 971 76 92 (1000) 93 196113
82 259 67 456 (500) 523 634 39 46 898 992 107016 87 58 347 65 427 564
(500) 638 108158 680 738 199104 83 (500) 215 402 49 764

20 0017 58 55 72 194 441 601 54 729 808 53 99 * 01220 (1000) 618
760 90» * 0 * 006 79 181 218 (500) 414 831 203015 58 200 (500) 88
425 506 602 25 (100 00 ) 730 920 2 04105 49 246 50 870 683 734 81
20 5077 225 55 314 807 95 997 (1000) 20 0286 450 (500) 714 823 964
207160 282 92 482 545 52 600 16 46 815 6» 208300 622 99 728 67
69 86 812 87 2 00106 264 92 851 69 695 856 59

210164 287 879 85 488 506 60 63 675 706 870 90 * 11038 (500) 95
237 75 846 950 92 212072 191 211 (3000 ) 43 (500) 438 625 <6 97
(1000) 638 (500) 710 875 * 13018 247 95 342 48 869 (600) 214182 79
811 424 25 521 (00 751 814 2 15168 207 37 822 400 65 84 697 746
210003 129 51 79 22 1 386 (500) 70 441 47 54 706 885 68 (500) 217040
122 51 805 506 59 652 704 807 998 21 8 »5 160 (5m) 349 677 80 747
72 91 * 10049 (3000 ) 196 251 (3000 ) 398 436 66 666 91 601

220063 145 52 71 248 30» 507 28 58 729 945 221098 810 82
437 844 76 2 221,8 289 382 (500) 458 590 775 826 905 2 23094 158 63
203 8 334 481 676 753 89 967 2 24129 55 (1000) 238 65 (1000) 477
680 803 (500)

In , Gewinnradc verblieben: 1 Gew. 4 500000 Mk. 2 4 200000 Mk.,
2 4 150000 Mk., 2 4 75000 Mk., 1 4 50000 Mk., 6 4 80000 MI., 11 4
15000 Mk., 24 4 10000 Mk., 47 4 5000 Mk., 698 4 3000 Mk, 935 4
1000 Mk.. 1777 a 600 Mk.

P Bit Gilt 0 etc . erwirkt

Lrnst Franke, BÄw
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Hotel u. Restaurant 1. Ranges
verbunden mit

Badhaus mit eigener Thermalquelle.
Schönstes und feinstes Restaurant

am Platze
mit allem Comfert eingerichtet.

Ganz vorzügliche Weine.
Pilsener und Münchener Biere-

Fernsprecher No . 904 . 8900
Die Direction.
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la Apselmiil Sttt,
vorzüglich im Geschmackund sehr gut geeignet zur Mai-
Bowle per Flasche Mk. 1.35, bei Mehrabnahme billiger,
empfiehlt 1163

Jacob Stengel,
Schauinweinfabrik , Sonnenberg

Niederlage bei:
C . Acker Nachf ., August Engel,

Gr . Burgstr . 16. Taunusstr . 12.
I . C . Keiper,Kirchgasse52. I . Rapp Nachf., Goldg. 2.

>
>
>
>
r
)

Bürgersaal . isst
-♦ 40 Emserstratze 40 . ♦

Selma Geldern,
Soubrette.

Elirich Petersohn,
Humorist.

Miss
mit ihrem Diener

HERA
(Zanbcrparodic)

The Sehilly ’s Original - Krokodilpantomime,
..Ein Abend am Ufer des NilS ' .

Nur kurzer Rnailll Nur kurzes
Gastspiel!  tSU ' dUllj Gastspiel!

der beste deutsche Verwandlungskünstler.
a ) Im Theater . — b ) Musclino oder Banditenstreiche. — c) Gallerie

berühmter Männer und Kaisergalleric . — d) Eine internationale
Specialitätenvorsteüung . — e) Componistenweltstreit.

t5T ROMEO,
Japanischer Equilibristikakt mit dressirten Cacadus.

2008
Kai

Carl Wolfert.

Restaurant
„Stadt Frankfurt “ ,

Inh . : Alb . L * n | emaH,

WIESBADEN , Webergasse 37,
in nächster Nähe des Kochbrunnens.

Special - Ausschank der
Hofbierbrauerei Schüfferhof Mainz,

Reine Weine . — Mittagstisch von 12—2 Uhr
von Mk. 1.— an (im Abonnement 90 Psg.). 1500

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.
3 vorzügliche franr . Billards.

Jufodffe äolfüinfßjt
(etwa Ende Mai 1903)

veranstaltet von der

„Wiesbadener Künstler klauss"
in der Ruine Sonnenberg.

Zeit Kaiser Adolf v. Nassau . Sommer 1296 nach dem Reichstag
zu Frankfurt.

Kaiser Adolf v. Nassau auf Sonnenberg . Empfang hoher
geistlicher und weltlicher Würdenträger , Gesandter rc.

Hof - und Gerichtstag.
Burg malerisch , der Zeit entsprechend geschmückt.

Gruppe I. Einzug des Kaisers , seiner Gesippen, Verbün¬
deten und Vasallen.

„ II . Empfang durch Burgvoigte und Burgmannen.
„ III . Geistliche und weltliche Kurfürsten.
„ IV . Nheingaucr Ritter ( Mainzer rc., Lehnsleute u.

geistliche Würdenträger ).
„ V. Englische Gesandte König Eduards I.
„ VI . Weltliche Reichsfürsten.
„ VII . Patrizier der Städte Frankfurt , Mainz ASd

Wiesbaden
„ VIII . Minnesänger und fahrende Schüler.¥ IX.Gefangene Raubritter.Ansgeplünderte Kaufleute.„ X.Gaukler,Zigeuner,fahrendes Volk.

Festspiel.
Festgelage . Schluß: Tanz.

(Reinertrag für künstlerische Unternehmungen der „Wiesbadener
Künstlerklause " ). Der Vorstand . 870

/
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„Lotteriespieler“,
die sicher gewinnen wollen , schliessen sieh uns an.

Bei Betheiligung an
42 verschied . Nummern 1/1, */z , 1/i u . 1/io  Loose Beitrag 5 Mk,,
60 ,, „ Vi» 7. V4 „ » H »

pro Ziehung.
Verlangen 8ie unseren Prospect unter Vereinigung von Spielern

der Königl . Preussisehen Lotterie Wiesbaden,
Jahnstrasse 3, P . 1985

1
CD
3
CO*-4*
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CO
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Es M Steint(luprtnt tncijr
besser und billiger als hei

Hern ». Stenael , Schuig. 6 1830

Atiftüs für den8>st» -Ad,ls-Kttki>.
Evangelische Mitbürger und Glaubensgcnoffcn! Wie alljährlich, so wird auch in de« nächsten

Tagen wiederum die HauSkollekte für den Gustast-Adolf -verein von Vertrauensmännern
nuferer Gemeinde persönlich erhoben werden.

Ihr wißt, daß der Gustav-Adolf Verein unfern Glaubensgenossen, die in der Z er str e u u n g
(„Diaspora"), d. i. unter vorwiegend katholischer Bevölkerung zerstreut  umherwohnen und bei ihrer
Armuth und Roth in Gefahr find, der evangel. Kirche verloren zu gehen, durch Erbauung von Kirchen,
Kapellen und Schulen, sowie durch Anstellung von Pfarrern und Lehrern zu einem geordneten kirchlichen
Gcmcindelebcn verhelfen will

So laffet Luch denn auss neue das Saniariterwerk unserer Vereins empfohlen fein, eingedenk der
apostolischenMahnung: „Als wir denn nun Zeit haben, so lasset unS GuteS thnn an Jedermann,
allermeist aber an des Glaubens Genossen ." (Gal. 6, 10.)

Zur Legitimation sind unsere Sammelheftc auf den Namen der Sammler aus»
ge st e l l t und s o w o h l von der Königlichen Polizcidirektion , wie von dem Bor-
sitzenden  unserer ZweigvercinS beglaubigt.

Wer bei der HauSfammlung zufällig übergangen werden sollte oder lieber seinen Beitrag direkt ein
schicken möchte, wolle ihn einem der Unterzeichneten zu kommen lassen.

Wiesbaden , den 15. April 1902.
Der Vorstand des Zweigvereins Wiesbaden:

r, Pfarrer, Vorsitzender; Dicht , Pfarrer, dessen Stellvertreter; Vietor , Lehrer, Schriftführer;Lieber,
Wüst . Lehrer, dessen Stellvertreter; Wcyel , Lehrer, Rechner.

Diesem Aufruf schi ßen sich an:
PH. Dich !, L h er: Br . W. Fresenius . Professor; Grein . Pfarrer Jung , Rctnr;
Ohleuwacher . Küfc.meister; Br . med . Proebstiug ; Schlosser , Rektor; Schneider , Schreiner.

mcisier; BeesenMcyer , Pfarrer ; Wickel, Rektor; Wilhelmi , Oberstleutnant a. D.
Bickel . Dekan; Blume , Baumeister; A. Cnntz, Rentner; Br . Hageman « . Archivratha. D. ;
F . Kobbe, Kaif.na, in; Pfeil , Schrcinermeister; Br . Romeist . Rechtsanwalt; Schützler , Pfarrer;

W . Thon , Rentner; Weldert . Schulrath; Ziemendorff , Pfarrer.
F . Dörr , Rentner; Franke , Div.sionSpfarrer; Friedrich , Pfarrer; Hänert , Schuhmachermeister;
Hochhutb , Oberlehrer; L. Kolb , Reallehrer; B . Maurer , Generalsuperintcndent; de Niem,
Landgctichtodirektor; Risch, Pfarrer ; G . Schaust , Lehrer; Schlosser , H flprediger; Schneider,

1224 Oberlehrer; Br . Spiest , Prosessor; I . Weder . Rentner.

Todrs -Anzeige.
Gestern Abend’/slO Uhr verschied nach längerem Leiden mein lieber

Mann, unser Schwager und Onkel,

fim Milliklm förkrer
im 54. Lebensjahre.

Dotzheim, den 3. Mai 1903.
Um stille Theilnahme bitten

Die tralltruden Kinterbllkdenen.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 5. Mai, Nachmittags 5 Uhr, statt.

Vllli
an hervorragend schöner Lage
Auerbachs mit Herr!. Aussicht nach
dem Gebirge und jeglichem Comf.
ou?gesiattet; größeren Obst- und
Ziergart' n sehk̂preiswerth wegen
unbedingten Wegzug des Besitzers
auf sofort verkäuflich Anfragen
an Z. Hahn. Auerbach(Hess.) 4:5

MsWtrirrseMt
wegen einem anderen Unternehmen
sofort zu verkaufen. Off. u. F. B.
2165 a. d. Exp. d. Bl. 2167

Hotel
in

Wiesbaden
mit 20 000 M. Anzahlung zu
verkaufen. Offerten unter H. W.
2150 an die Expedition ds. Bl'
Agenten verbeten. 2153

Ei« gutes Merd
(Fuchswallach) zu verlaufen.
2131 Röderallee Nr. 16.
ck̂Qin Ausziehtisch und 1 Büffet

zu verkaufen. 2145
Oranienstr. 27, P.

tljerioren einen Schlüssel i. d.
Helenenstr. Gegen Belohnung

abzug. Helenenstr. 7, B. P . 2171
,Q >n Küchenschranl, Plaitofen, 1
^ Muschelbet!, 2 Einmachstäiider
zu verkaufen W . Gros , Keller-
straße 6, 3. 2170
/Lin Fräulein kann sofort möbl.

Zimmer erhalten. Näh. in
der Exp, ds. Bl._2158

Novnstr . 6,
Pa t., 1 Zimmer u. Küche per
1. Juli zu vermiethen.  2186
HUA-ömerberg 24, möbl. Zimmer
ol zu vermiethen. _ 2169
Jifiin junger Mann erhält Kost

und Logis 2146
Moritzstr. 43, Htb. 2 r.

D
O

.otzpeimcrstr. 15, Vdh. 1 St.
erh. anst. Arb. K. U. Log. 2150
ranienstr. 2, Part . erh. reinl.

Arbeiter Kostu Log. 2154
Junger Spengler sucht
eins. möbl . Zimmer

mit Kaffee. Off. m. Preis unter
P . W. 20 n. d. Exp. d. Bl. 2152
SHin Laden mit Wohnung, für
'vi ' jedes Geschäft pass nd, für
Metzgerei sehr geeig. gl. od. spät,
z. vm. Off. u. 0 . P. 720 Exp. 2155
Schöll möbl Zimmer

in gesunder Lage sofort zu verni.
Dotzhemerstr. 57b, 8 links. 2164

Adolfstr . 5,
Seitenbau Part , links , er¬
hält ein anständiger junger
Mann Logis m. Kost. 2 72

Diverse 2159

2.  Hypotheken
nach Frankfurt a. M., Rüdes-
heim u. Wiesbaden in Beträgen
von 10- 20,000 Mk. gesucht. Näh.
bei Hermann , Emserstr. 47, 2.

Gin Ginfamitien-
fous

mit kleinem Garten, Veranda,
gnt eingerichtet, sofort von
einem Rechtsanwalt zu kaufen
und event. Bureau-Räume
zu miethen gesucht.

Gefl. genaue Offerten suh
C. W . SO© an die Exped.
d. Bl . 441

Zu haben in den meisten
Drogen-, Colonialwaren
und Seifengeschäften.

Keertligimgs Insttut
Gehr . Neugebauer,

Telephon 411 , 8 Manritinsstraste 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit unserem Leichen¬

wagen ^ 9707

Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch*  ~
Probcbezug von der reellen und aufmerksainen Bedienung zu überzeugen.

W. Thurmann jr . , 8340
Wiesbaden . Wellritzstraste IS . Telephon 846.

Gesundheits-
Binden,

I. Qualität
p. Dtad. IMk., I
p. Dtzd.

60 Pf.

%

Irri ^ atenre,
nach Professor Eamarch,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clyatier-ßo hr

TOD Hk . 1 . 25 an.

Grosse
Auswahl in
Suspensorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf.

CllT . Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
Kvehjca *«« 6. Xoleplion 717» 3867

Bäcker-Gehilsen-Berein
Wiesbaden.

I

Gegr. 188 » .

Wir laden hiermit sämmtiiche Kollegen von Wiks,
baden und Umgegend, welche noch keinem weiteren Gehilfe«-
Berein angehören, und sich am zweiten Pfingftseiertagean unserem

20-jährigen Stiftungsfeste,
verbunden mit Festzug , großem Volksfeste und daraus,
folgendem Ball betheiligen wollen, zu der am Donners¬
tag , den 7 . Mai , im Gasthaus znm Mohren statt
findenden

Generalversammlung
ganz ergebenst ein. Gleichzeitig wird dringend erwünscht das
Erscheinen sämmtlicher Mitglieder und Ehrenmitglieder.
2128 Der Feft -Ausschuh.

Achtung!! Vereine!!
Meinen Garten mit ea . 1500 Sitzplätzen ist zu

Vereins - und Sommerfesten unter günstigen Beding¬
ungen noch einige Sonntage zu vergeben . Eingang
von der Schießhalle und Platterstraße. 215?

«fakoffr Moob,
„Zur Germania " , Platterstraße 100.

Tnrn -® Verein.
Unsere geehrten Mitglieder, welche gesonnen sind, das

vom 18. bis 23. Juli cr. in Nürnberg staltfindende

10. deutsche Turnfest
zu besuchen, werden gebeten, sich bis spätestens den 14. Mai
bei unserm Mitgliedwart, Fritz Strcusch , Kirchgasse 37.
anmelden zu wollen. 2160
_ _ Der Vorstand . ,

Einmaliger Vartrag
in der Loge Plato . Fricdrichstr.

Mittwoch. 6. Mai. Abends 8 '/, Uhr des Verfassers der Rctigiovs-
schrift

„Ans dem Nichts z. Glauben"
Schrislstellers Friedrich Robert

über die Frage nach des
Kaisers Kries Mer Mel und Me!

an Admiral Hollmann

Mar die Religion nie das Ergedniß der
WeusijM?

zugleich als noch nicht gehörtes Wort zur

ihtfälitiung Wischt» tzlnbk» imd Wisskt
Eintrittskarten 75 Pfg.. reservirt k 2 M. u. 1 M. 25 Ps.

Barverkauf in der Buchhandlung des Herrn Ehr . Limbartd.
Kranzplatz 2._ 2127

Bügeleisen,
von Mk . 2 .75 an, _

_ K " Mätt : is
Bügelstähle , geschmiedet,

billigst
Franz Flössnsr,

Wellritzstraste 6.

Qigaretten m
N der grössten deutschen Cigarettenfabrik

G. A. Jasmatzi A.-G., Dresden
liefern nur an Wiederverkäufer - - f

, - zu Original-Fabrikpreisen
S .Wallach Söhne,*
Cigarren-Fabrikate, LINZ am Rhein.

Warum denn in die Fern ^ schweife»,
Sieh ', das Gute ist so nah ' ?

TSZäT  Kturmvoael _
„Sturmvogel" ist ein erstHassiges Rad «ad '

erhältlich zu billigem Preise.
— Man verlange unsere Preisliste . — '

«Ä Sturmnoget«k««»---
Berlin Halensee 97 . j

Nüdmasckinev! mbwaW ***
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Arnold "«
Handels-Schule.

WM- | n träfntt. "Mi
41 1 Marl -Str . 41 1,

lehrt unter weitgehendster Garantie:
einfache, dopvct ital., doppelt amerik.

Dllu )llly !!l! uv ^ sowie nach eigenem combinirtcm System.

Kfm. KmesMdcn;. «LL
Debitoren Mid Kreditoren, Banken u. s. w,

D . A «. *«* besonders Zinsrechnen, nach progressiver,
AjM - AtMUkU , retrograder und stafselartiger Conto-

Corrent-Methode. Diskonto- und Lerminrechnen.
» Deutsche u. lateinische Schnell-
1, schrift . Kopf-, Rund- u. Zierschriften.

. Wechsel, kfm. Verträge, Mahn-HsndelsjnriS. fodi: und Klagesachen.

Siui Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzten
Alters.

Unterrichtsstundenzu jeder Zeit. "W>
Zur Erlangung von Stellungen behülflich

Inhaber and Leiferl

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41 r.

Seit LS Jahren unter großer Anerkennung als erster
Buchhalter, Bureauchef, gerichtl. Liquidator, Bücher-Rc.
visor und Neuorganisator praktisch i» den schwic»
riest «» Fällen thätig gewesen . _ 399

jchr-InSiint für Dmkn-Stznridmin. | »d.
Unterricht iw Maßnehmen, Musterzeichnen. Zuschneiden und

Ansertigen von Damen« und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden, sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 56j>ö

Putz - KursuS "SLN
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

BfiiarSe Wehrbein , Neugafse 11, .2 St

Akademische Znschneide-Schule
von Frl. J. Stein , Bahnhosstraße6, Hlh. 2,

im A.dri » n 'schen Hause.
Erste, älteste « . preiSw . Fachschule au, Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schutt
Leicht faß! Methode. BorzüP, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschm und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Nocksch 7n Ps.
bi« 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 70>7

Zuschueide-Wademie
von Margarethe Beckar , Mauergassi ! 15 , 1.

(Ausgebildet aus der großen Schneid.-Akademie, Berlin).
Nur wirkt, fachgcm, akad. Unterricht im Musterzeichnern Zu¬

schneidenu. Ansertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoven.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch, —
Schnittmuster nach Maaß für sämmil. Damen- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko!  7437

Unterricht für Damen »nd Herreu.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins,, doppelte, u. amerikan.)

Corrcspondenz, Kausmän. Rechnen(Pro, .« Zinsen- u, Conto-Corrent«
Rechnen. Wechs-ll-hre. Kontorkundc Gründliche Aushildnng. Rascher

u, sicherer Erfolg. TageS - und Aveud Kurse,
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer -Selbsteinschätzung. werden discret ausgeführt. 6165
lleinr . fceichcr , Kaufmann , langj. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstit.

Lnisenplatz la , 2 Thoreingang.

Riksbadener Dampf-WaschiinSalt,
E. PSämaohei ' & Co . 72 |

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph 771 ) .
übernimmt Hotel», Pension- u. Privat -Wäsche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung, Man verlange Preisliste.

Mit der Wirkung de« Mittel«
„ <k- hat geschnappt" bin ich lehr
zufrieden, da bei mir in kurzer Zeit
fegen 30 Hatten tat  gegangen sind,larmn bitte ich mir »och8 Packet«
(b 1 Mt.) , n senden, für mich und
(tnei Kollegen, Den Betrag von
J Mk, sende Ihnen heute per Post,
anweisnng. Achtungsvoll

n»em, Naupinoe, Oberschweizer.
R, b. D,, 24. 3. 02.>r <

tote Hatten!
geschnappt" . Ein Versuch und man
Ist ilbcrzengt. Ueberall zu baden
b LOPs, und M . t — in plombierten
Karton«, Ferner in Packetenb 1 kx
MI .5.—, 1/2 bg Mk, 3 —,Wo nicht zu
habe», durch dieFabrik Wilh. Anhalt

W, m, d, H,, Ostseebad Kolberg.

In Wiesbaden erhältlich in den Drog-rien von A. BerNug.
kr . A Lratz . Will » Gräfe . Olto Pille , Wilh . Sr .ild
Walter Schupp , Oöcnr Siebe 1, Otto Siebert Carl Witzel
« . Hassencamp . Drogerie„Sanitas ". Fritz Bernstein , Drogerie, 411

Wiesbadener General -Auz-^ er.

Den besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mit

Taubers„Nassovia“
Bernstein-Glanzlack-Farben.

(Marke ges . geschützt .)
Aus denkbar bestem Material hergestellt.

Hochglänzend I Klebfrei 1
Eirfaoh in der Verwendung!

Ihrer leichten Streichbarkeit , schnellem
Trocknen , sowie ihrer ausserordentlichen Halt¬
barkeit als das beste , dauerhafteste und des¬
halb verhaitnissmäsoig billigste Anatrioh-
matcrial fßr Fussböden , Küchen - , Haue - und
Gartenmötoel allseitig anerkannt und anderen Fabri¬
katen vorgezogen. .

Jede Hausfrau kann den Anstrich ohne
Störung im Haushalt bequem selbst her¬

steilen lassen und wird Tauber ’s „Nassovia“ Bernstein-
Glanzlackfarben nach einmaligem Gebrauch dauernd ver¬
wenden.

In allen Nüancen vorräthig.
Preis der LH « Patenidcae , für 16 D -m. ausreichend,

Mk . 170.
Bei Abnahme von 10 Dosen Mk . 1 .60 p. Dose.

Oclfarbcn , zum Gebrauch fertig , in allen Nüancen.
In eitrigen Stunden trocknend ohne nachzukleben.

LctnOl , Leinölfirnis », Terpentinöl , SiccatlT,
Möbel n . Metalllacke , prttpariite » Fussboden-
öl für abgelaufene Fussböden, Treppen und Parket etc.
vorzüglich geeignet . Rasch trocknend und nicht nach¬

klebend . Liter Mk . 1 .—-
Pinsel in grösster Auswahl.

Ia Parquet - u. Linoleumwachs.
weise u. gelb . Sehr ausgiebig!

Conservirt das Holz und schützt das Linoleum vor dem
Brüchigwerden.

Bei leichter Behandlung und geringer Anstrengung
hohen dauerhaften stehenden Glanz gebend.

Preis per Dose Mk . —,80 Pf . und Mk . 1.
la Sfahispäne.

'/, Packet 26 Pfg., '/. k »^ et io  'Porzellan -Emaille -Lack,
empfehlenswertster als weisse Oelfarbe.

Als sauberer und dauerhafter Anstrich für Rüchen , Bade¬
zimmer, Krankenhäuser und Closets bevorzugt.

Kilo Mk . 1 .70.
Möbel - Reinigungs - und SchneU -Politur

beseitigt bei blind gewordenen Möbeln bchmutz und Oel-
ausschlag leicht und schnell und erzeugt einen «lauernden
Glam . Preis pro Flasche 2S und 50 l »f.

Feinste Hochglanz Brpncen in allen Falben.
Heizen . 9970

„Nassovia"*Drogerie Cfll\ TaubBF,
Kirchgasse 6 Telephon 717.

Hosenträger.
Portemonnaies

billigst

18. Jahrgang.

A. Letschert.
Mltnnntnflmlt 10.

Man

• verlange ^

Ärztlich empfohlen.
• Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.60, 3.- , 3.50, 4—, 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich fiir Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

Grundstück - Verkehr.
A  ne ^ßhot & e

I

Die Imobilitil- nnd HWlllkkt'l-Agentur
von

J . dt  C . Firmen ich,
Hellmnndstratze 51,

empfiehlt stch bei An- und Verkauf von Häusern, Billen. Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hstpothekenu. s w.

Ein- Etagen . Billa m. kleinem Garten, auch zum Allein-
bewohnen geeignet, Nähe des Walds und der elekt. Bahn, für
52,000 Mk. zu verkaufen durch

I . L E. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schSne Villa zum Alleinbewobnen. AdolfSallee,

8 Zim. m. Zubehör, kleinen Garten, zu verkaufen durch
Firm r.ich. Hellmundstr. 51.

Eine schöne Etageu -Billa , Nähe Frankfurterstraße, für
108 000 Mk, Mietheinnahme 6200 Akk., sowie eine Anzahl
Penfions- und HerrschastS-Villen in den verschied. Stadt, und
Preislagen, zu verkaufen durch ^

% & C . Firmenich , Hellmundstr. ol.
Ein, gutgehendes Privat -Hotel , 15 möbl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Zim. und Zubehör, große Küche, Büge!-
zimmer u s. w„ in der Nähe des Kochbrunnens, für 120001
Mark zu verkaufe» durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus , Nähe untere Rbeinitr., m. 5 Zim. u. Zubeh.,

wegen vorgerückten Atters des Besitzers zu verkaufen, sowie ein
Eckbaus, oberen Stadttb.. für 105,000 Mk,. welchesd. Läden
brechen für Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehr ren-
tabel gemacht werden sann, zu verkaufen durch

I , & E Firmenich , Hellmundstr ol.
Ein neues renlabt, Eckhauö , westl. Stadlti . »nt schönem

Eckladen, kleiner Thorfahrl und Lagerraum 2 mal 3-Znnmcr-
Wohnungen mit Balkon usw. sür 117 000 Mk. zu verkaufen.
Alles Nähere durch . . „

I , & E . Firmentch . Hellmundstr. 51.
Ein schönes Haus , Seerobenstr. mit 3-Zimmer-Wohniingen,

Hinterhaus mit 3- u. 2. Zimmer-W°huungen für 135 000 Ml.
zu verkaufen. Rein-Ueberschuß 1400 Mk. Alles Nähere durch

I . & C , Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Haus , Nähe Bismarckring. mit 3- u. 4-

Zimmer-Wohnungen. Hinterhaus 2. u. 3-Zimmer. Wohnungen
für 125 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von 1400 Mk zu
verkaufen durch

I . & C Firmenlch . Hellmundstw 51.
Ein rentables Haus , Näh- Bismarckring, für 8o000MI.

mit 3- u. 4-Zimnier-Wobnungen, sowie 2 rentable noch neue
Häuser, westl. Stadttheil, m. Hinterhaus mit Werkst, oder Lager,
räume sür 96 u, 98 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich Hellmundstr. 51.
Eine i» der Näh- Wiesbadens bestehende Obstplantage-

4 Morgen groß, mit 800 tragb. Obstb., viele Tausend Beeren,
sträucher nur edle Sorten, mit Obst- und B-eremvein-K-tterei,
sowie nachweislich gutgch. Obst- u. Beerenwein-Geschäft und
Restauration. Wohnhaus, 5 Zimmer, 1 Küche, Kellern, Gewächs-
häut-r. Kelterhaus, große Hallen usw. ist wegen Krankheu der
Besiizers sür 46 000 Mk. mit 6 bis 8060 Mk. Anzahl, zu verst
Sämmtl. Jnvent . mit einbegriffen. Das Anwesen würde sich
auch als Conservenfabrik oder als SPekulationsobjekt für Rentner
eianen. Alles Nähere durch
7257 I . & C . Firmeuich , Hellmunstr. 51.

awüMni
in größter Auswahl nn) bellen Nnnlitäten,
stets zu sehr billigen Preisen am Lager.

.loh. Weigand& Co.,
2029 Wellritzstrnsre SO_

Zn verkaufen
-urchdieImmobilien - u .Hypotheken - Agmtur

von

8eiiÜ88l6i', Iahnßr.36.
Villa . Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 M., .
durch Wilh . Schiistler , Jahnstrag- 36

Villa , neu, 8 Zimmer. 4 Mansarden und allem Tomsort »e
Neuzeit eingerichtet, in Nähe des Waldes, Hattestation ee
Bahn, schöner Garten, zum Preis- von 69,000 M., ,

durch Wilh . Schühler , Jabnftrag- 36
Rentables Etag «haus . 6-Z»»m:r.Wohn. Ka>fer-rxnedrich>

Ring aus erster Hand, vom Crba:er. , . .
durch Wilh , Schüftlcr . Jahnstrage 3».

Rentables, bochf-ines Etagenhaus . 5-Zimmer-Wohnung-»,
Kaiser-Friedrich-Ring, . . .

durch Wilh . Schnstler , Jahnstrage 3a.
Rentables, hochfeines Etagenhaus , 6-Ziminer.Wohnniig '

verlängerte Adelheidstraße, .
durch Wilh . Schiisrltr . J -bnstrali-

Rentables Etagenhaus , jeder Stock ä-Ziinmer-Wohiiung
schöner Garten, Rahe der Emserstraße, prachtvolle Ausstchr, z
Preise von 45,000 Dk., .

durch Wilh . Schühlcr . J -Hnstrall-J *-
Rentables Haus mit Läden, Mille der Stadt , prima Gewi

läge, in welchem jedes größere Geschält betrieben̂ w
kann, durch Wilh . Schiisrltr . Jahnstraß-

Rentables Haus, Webcrgasse mit Laden, Thoriahrt,
billigst durch Wilh . Schüsrler . Jahnstr-w- ..

Neues Haus, dovp. 3-Zimuier.Wohnung, nahe dem
Ring, bringt 7000 Mark Miethe. Preis 112.000 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstr.
Neues Haus, Mitte der Sladt, sehr rentabel, hat

große Werkstätten, i» welchem jedes größere Geschalt
werden kann. Anzahlung 20 bis 25,000 Mark ,

durch Wilh . Schüsilcr , J -hnftr-ß'
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnun,!,

der Rheinstraße zum Preise von 52,000 Mark ,
durch Wilh . SchiMer . Jahnstraße *»■

Arisclie kleine p. Stck. 4 Pf.. 25 Stck. 95 Pf.
(Nroße Bruch - M ^ M . 4 „ 25 „ 9r> „

Aufschlageier per Schoppen 4V Pf .^ 1947
bei_ Hornningi & Co ., Häfirerqcisse 3Gaskocher
bestes System , empfiehlt zu Fabrikpreisen

tieorg  Kiihu, KirchMe 9.
Kein Lade«, Lager Hinterhaus , Part.

NL . Sämmtlichc Kocher lbnnen >m Betrieb gezeigt we rden. 1395

Das lmraobilien-Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelrastrasse 50, Wiesbaden, ^

empfiehlt sich im Ab-  und Verkauf von liüusvea
sowie zur Wiietlie und Vormiethung von Ladanlokalan,
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinije ^ gstom
des „NÖrdd, Lloyd“,
gratis . — Kunst- und

zu” Originalpreissn, i ^de
Telenhon 2o3̂ _



Amts Blatt
Erscheint täglich. dev Stadt Wiesdadeu . *•»*■

• *rmf und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Gmi ! Bommert in Wiesbaden. Geschäftsstelle : Mauritiwsstrahe 8.

Nr. IM- Ticustag - en 5. Mai 1903. 18. Jahrgang

Amtlicher The». !
Bekanntmachung.

Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im Rath-
Hause, Zimmer Nr . 16, -Nachmittags um 5 Uhr an folgenden Ta¬
gen statt : 18., 19., 20 ., 22 . und 23. Mai , 5 ., 6., 29 . und 30.
Zuni, 31. August , 1., 3., 4., 5. und 14. bis 19 September , für
Kinder aus infieirten Häusern am 28. und 29 . September.

Die Termine für die Wiederimpfung werden den betref¬
fenden Kindern in ihren Schulen bekannt gegeben . Für Wieder¬
impflinge aus infizirten Häusern ist der Termin aus den 30.
September , Nachmittags 5 Uhr , angesetzt.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen¬
über dem Hotel „Zum grünen Wald " .

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder
zur Prüfung des Erfolges im Impftermine vorzustellen . Nach¬
schau findet ebenfalls Nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des
Impfscheines aus dem Jmpflokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge (Eltern , Pflegeeltern und
Vormünder werden ersucht , ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
pünktlich Nachmittags um 5 Uhr zur Impfung und Nachschau
zu bringen , andernfalls müssen die Kinder , bei Vermeidung der
im Reichsimpfgesetz angedrohten Strafen , auf eigene Kosten ge¬
impft werden.

Jmpflichtig sind alle im Jahre 1902 und früher geborenen
Kinder soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder
nach ärztlichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden
haben, ferner diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren
wegen Krankheit znrückgestellt oder der Impfung vorschrifts¬
widrig entzogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , daß Abimpfungen
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zur Verwendung
gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Taffel
bezogen wird.
Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Erstimpslinge.

8 1. Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten,
wie Scharlach , Masern , Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Fleck¬
typhus, rosenartige Entzündung oder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht
gebracht werden , auch haben sich Erwachsene , die in solchen Häu-
lern wohnen , vom Impftermine fernzuhalten.

§ 2. Die Eltern des Impflings oder deren Vertreter haben
dem Jmpfarzte vor der Ausführung der Impfung über frühere
"der noch bestehende Krankheiten des Kindes Mittheilung zu
machen.

.§ 3. Die Kinder müssen zum Impftermine mit reingewasche¬
nem.Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden.

§ 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Jmpflinges die wichtigste Pflicht.

1 . 8 5. Man versäume eine tägliche , sorgfältige Waschungnicht.
§ 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.

:■ § 7. Bei günstigem Wetter darf das Kind ins Freie gebracht
»erdm. Man vermeide im Hochsommer nur die heißesten Ta-
se»>tMden und die direkte Sonnenhitze.
, j, 8- Die Impfstellen sind niit großer Sorgfalt vor dem
-lleiben , Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren , sie
dürfen nur mit frisch gereinigten Händen berührt werden , zum

^ er  Impfstellen darf nur reine Leinwand oder reine
Watte verwendet werden.

' ^ r Berührung mit Personen , welche an eiternden Geichwü-
& 's Hautausschlägen oder Wundrose (Rathlaus ) erkrankt sind,

Impfling sorgfältig zu bewahren , um die Uebertragung
db "̂ -"tikheitskeimen in die Impfstellen zu verhüten , auch sind

von solchen Personen benutzten Gegenstände von dem Impf-
Kommen unter den Angehörigen des Jnwf-

a chalche mit ihm denselben Haushalt theilen , Fälle von
ein»a cfrlten bcT  obigen Art vor , so ist es zweckmäßig , den Rath
' We~ Arztes einzuholen.

ber erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vierten
teu 2-"° ^ e™e Bläschen , welche sich in der Regel bis zum neun-
v age unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen
toirfpTtIte2 !. Dothen Entzündungshof umgebenen Schutzvocken cnt-

Dreselben entfialten eine klar Flüssigkeit , welche sich am
äu  drüben beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage

dsti che Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen , der nach
«bis bter  Wochen von selbst abfällt.

Vust-ln ^ (̂ kuche Impfung läßt Narben von der Größe der
ti* welche mindestens mehrere Jahre hindurch deut-

^ .acyivar bleiben.

^nLn ^ ' - ? e' „regelmäßigem Verlaufe der Schuhpockcn ist ein
selb,» „• ^ verflüssig , falls aber in der nächsten Umgebung der-
fig breite Röthe entstehen sollte , sind falte , I),iu-
den" vi Echselnden Umschläge mit abgekochtem Wasser anznwcn-
ktei nU  ^ le  Bocken sich öffnen , ist ein reiner Verband anzu-

^ankun erheblichen , nach der Impfung entstehenden Er>
(len CFrV' ,etn  Arzt zuzuziehen : der Jmpfarzt ist von jeder sol-
Eagen „ ? '? ug , welche vor der Nachschau oder innerhalb 14

,etn  Arzt zuzuziehen : der Jmpfarzt ist von jeder sol-
, tvelche vor der Nachschau oder in

nach derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.
rrŝ i^ ' An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage

^ bie Impflinge zur Nachschau . Kann ein Kind am
i« bem Bachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil

eine ansteckende Krankheit herrscht (§ 1), nicht in
^tttet gebracht werden , so haben die Eltern , oder deren
iti Sen n  spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzu-

|L !2. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.

Verhaltungsvorschriften für Wiederimpflinge.
8 1. Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten,

wie Scharlach , Masern , Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Fleck¬
typhus , rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
herrschen , dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin nicht
kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit reiner Haut,
reiner Wäsche und in sauberer Kleidung erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt am 3. oder 4.
Tage ein und ist für gewöhnlich mit so geringen Beschwerden im
Allgemeinbefinden verbunden , daß eine Versäumniß des Schul¬
unterrichts deshalb nicht nothwendig ist . Nur wenn ausnahms¬
weise Fieber eintritt , soll das Kind zu Hause bleiben . Stellen sich
vorübergehend größere Röthe und Anschwellungen der Impf¬
stellen ein , so sind kalte , häufig zu wechselnde Umschläge mit
abgekochtem Wasser anzuwenden . Die Kinder können das ge¬
wohnte Baden fortsetzen . Das Turnen ist vom 3. bis 12. Tage
von allen , bei denen sich Jmpfblattern bilden , auszusetzcn . Tie
Impfstellen sind , solange sie nicht vernarbt sind , sorgsälüg vor
Beschmutzung , Kratzen und Stoß , sowie vor Reibungen durch
enge Kleidung und vor Truck von Außen zu hüten . Insbeson¬
dere ist der Verkehr mit solchen Personen , welche an eiternden
Geschwüren , Hautausschlägen oder Wundrosen (Rothlanfl leiden
und die Benutzung der von ihnen gebrauchten Gegenstände zu
vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen , nach der Impfung entstehenden
Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen , der Jmpfarzt ist von sol¬
chen Erkrankungen , welche vor der Nachschau oder innerhalb 14
Tagen nach derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Kann ein Kind am Tage
der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 11, nicht in das
Jmpflokal kommen , so haben die Eltern oder deren Vertreter
dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
Wiesbaden , den 16. April 1903.

Der Pvlizei -Direktor.
v. S ch e n ck.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte , welche in ihrer Privatpraris

Impfungen vornehmen , mache ich aus die Beschlüsse und Vor¬
schriften des Bundesrathes vom 28 . Juni 1899 zur Ausführung
des Jmpfgesetzes nebst den Erläuterungen hierzu (Extra -Beilage
zu Nr . 13 des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Wies¬
baden vom 29. März 1900 ) aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Befolgring dieser
Vorschriften ersuche , weise ich besonders auf die 88 16 und 17
a . a . O . hin , welche lauten:

„8 16. Die Impfung wird der Regel nach ans einem Ober¬
arm vorgenommen und zwar bei Erstimpflingen auf dem rechten,
bei Wiederholungen au fdem linken Arme . Es genügen vier
seichte Striche von höchstens 1 Centimeter Länge . Die einzeln -n
Jmpfschnitte sollen mindestens 2 Centimeter von einander ent¬
fernt liegen . Stärkere Blutungen beim Impfen sind zu vermei¬
den . Einmaliges Einstreichen der Lymphe in die durch Anspan¬
nen der Haut klaffend gehaltenen Wunden ist im Allgemeinen
ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem Pinsel ist verboten.
Uebrig gebliebene Mengen von Lymphe dürfen nicht in das

Gefäß zurückgefüllt oder zu späteren Jnrpfungen verwendet
werden.

8 17. Die Erstimpfung hat als erfolgreich zu gelten , lvenn
mindestens eine Pustel zur regelmäßigen Entwickelung gekom¬
men ist. Bei der Wiederimpfung genügt für den Erfolg schon die
Bildung von Knötchen oder Bläschen an den Impfstellen ."

t Druckexemplare der Vorschriften , welche von den Aerzten
bei der Ausführung des Jmpsgeschäftes zn -befolgen sind , sowie
der Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Impf-
linge und Wiederimpflinge sind in der Bnchdruckerei von Plaum
Moritzstraße 27 . hierselbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf aufmerksam , daß Sei-
tens der Herren Aerzte bei Abgabe von Zeugnissen in welchen
gemäß der 88 2 und 10 des Reichsimpfgesetzes vom 8. Avril ' l8 ?4
in gültiger Form (8 10) die Nothwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings bezw . Wiederimpflings bescheinigt werden soll,
nur das durch den Bundesrathsbeschluß vom 30. Oktober 1874
(Min .-Bl . f. d . i . B . S . 235) vorgeschriebene Formular 3 zu be¬
nutzen^ ist. Es unterliegt dabei keinem Bedenken , wenn das Wort
„kann " des Vordrucks in dem bezeichneten Formular geeigneten-
salls in „konnte " umgeändcrt wird.

Ist ein Jmpspflichtiger auf Grund eines ärztlichen Zeug-
niffes von der Impfung zweimal befreit worden , so kann die
fernere Befreiung nur durch den zuständigen Jmpfarzt erfolgen
(8 2 Abs. 2 des Jmpfgesetzes ).

Wiesbaden , 16. April 1903.
Der Polizei -Direktor,

v. S ch e n ck.

Vorstehende Bekanntmachungen werden veröffentlicht . 2015
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Für den Kurfonds der Stadt Wiesbaden sollen

90,000 Mk . auf erste Hypothek gegen doppelte gerichtliche
Sicherheit auf den 1. Juli d. Js . zu 4 "/ , ausgeliehen
werden.

Bewerbungen werden im Rathhause , Zimmer 23 , ent«
gegengenommen.

Wiesbaden , den 29 . April 1903.
2010 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bctr . Zahlung der Hundesteuer
für 1903.

Die hiesigen Hundebesitzer werden hiermit aufgfordert,
die Steuer für ihre steuerpflichtigen Hunde binnen 8 Tagen
bei der städtischen Steuerlasse (Zimmer 17 , Ralhhans ) ent¬
richten zu wollen , widrigenfalls Bestrafung gemätz § 12
unserer Hundesteuer-Ordnung vom 11. Februar 1895
und Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahren ein-
treten mutz. 1871

Wiesbaden , den 25 . April 1903.
_ Der Magistrat . — Steuer -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Reichstagswaht für 1903.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Herren Wahl¬
vorsteher daß der Königliche Polizci -Director , Herr von
S ch e n ck, dahier , zum Wahlkommissar des II . Wahlkreises,
wozu die Stadt Wiesbaden gehört , ernannt worden ist.

Wiesbaden , den 1. Mai 1903.
2135 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Behufs Umlegung einer Wasserleitung in dem vom

Nenberg nach der Jdsteinerstratze führenden Feldweg
wird derselbe vom 6 . Mai er . ab auf die Dauer der
Arbeit für Fuhrwerk gesperrt . 2136

Wiesbaden , den 4 . Mai 1903.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Behufs Herstellung einer Wasser - und Gasleitung in
der Philippsbergstraße vor dem Neubau Breidenstein , wird
der Feldweg in der Verlängerung der Philippsbergstraße
auf die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk vom 5 Mai er.
ab gesperrt . 2176

Wiesbaden , den 2 . Mai 1903.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

betr . Kellerverpachtnng.
Der südliche Theil des Marktkellers mit einer Grundfläche

von insgesammt 38X8 Meter bei einer mittleren Höhe von
8,20 Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden . Wegen Besichtigung dessel¬
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen-
marktstunden wenden . Erforderlichenfalls ist die Trennung obi¬
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ins Auge gefaßt worden.

Die allgemeinen Pachtbedingungen können in der Haupt-
kaffe des Acciseamts (Neugasse 6a Eingang Schulgasse ) erfahren
werden . Pachtangebote sind unter Angabe der Art der Verwen¬
dung des Kellers , der Pachtdauer , der Jahrespacht und et¬
waiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung etc. des
Kellers unter der Aufschrift : „Pachtangcbot aus den südlichen
Theil des Marttkellers " verschlossen in der Registratur des Ac-
ciseamtes (Neugasse 6a , Eingang Schulgassej abzugeben.

Das Recht freier Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.
Wiesbaden , den 16. April 1903.

1198 Stadt . Accise-Amt.

Städtische Feuerwache.
Für die hiesige Feuerwache sollen neue Tuchjoppen

und Drillichhoseu baldigst beschafft werden . Muster
und Lieferungsbedingungen sind im Bureau der Feuerwehr
einzusehen.

Wiesbaden , den 29 . April 1903.
1016 _ Die Branddirekiion . ,

Bekanntmachung.
Die städtsche Feuerwache Neugassc Nr . 6

ist jetzt unter 299 » an das Fernsprechamt
dahier angeschlossen - sodaß von jedem Telephon-
Anschlutz Meldungen nach der Feuerwache
erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
602 Die Branddirektion:

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzcrlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz,

geschnitten und sein gespalten , per Ceutner Mk . 2 .20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Ccittner Mk . 1.80.
Bestellungen werden im Rathhanse , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zivischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
enigegengciiommeil . 9231

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

tz» a » s unser »! Armen -Arbeitshaus Mainzerlandstraße Nr . 6
sind C Schweine (9 Wochen alt ) zu verkaufen.

Näheres Rathhaus , Zimmer Nr . 13.
Wiesbaden , den 27 . April 1903.

1894 _ Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bckannrmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate
(April bis einschließlich September ) Um 9 Uhr Vormittags

Wiesbaden , den 9 . April 1903.
79 Städt . Accise -Amt.



SlMbx  tm. Nr- IffiL firaöbl«« kcrW»« SSieffcrtcs-

Fremden-Yerzeichniss
vom 4. Mai 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30

Birckner, Frl ., Nürnberg

Aegjr,  Thelemannstrasse 9
Heilbrunn m_ Fr., Berlin

Alleesaal,  Taunusstr . 3,
Kraftmeyer London
Aluens m Fr ., Kiel
Metitens m. Fr,, Schwerin

Kurhaus Dr Bäumgea,
Sonnenbergerstrasse 29

6rasseh Amerika
Jiingermann , Frl, Amerika

Belle vue,  Wilhelmstr . LG
Kowarsky m. Fr, , Minsk

Hotel ' Bender,
Häfnergasse 10.

Milewski m. Fr, Thorn

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Woifslast m Fr ., Königswinter
Moh m. Fr ., Breslau
Scherck, m Fr . Posen
Lev.v m Fr , Berlin
van der KundeJ3ruyn Fr , Haag
VormeuJen, Frl , Haag
Hern Fr . m. Pocht Lüneburg
Montanus , Berlin

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Engel Berlin
Müller, Frl ., Frankfurt
Kayser , Kegensburg
Steffens, m. Farn. Magdeburg
Eiess Frl ., Magdeburg _
Hengsbach, Fr . Chemnitz
Hengsbach Chemnitz
Günther, Fr , Berlin
Osiecki Bromberg

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Eosenbaum, Montreux
Kraemer , Fr ., Köln
Hunnius, Arnstadt
Meyer m. Fr . Berlin
Taeger Bottmersdorf
Fiel, Fr , Köln
Theisen, Fr . Köln
Charpentier m. Fr . Tournai

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Seibel Wien
Müller, Laubenheim
Wolf, Mainz
Beer m. Fr . Darmstadt

Müller Frl . Mannheim
Schmidt Frl , Culmbach
Nandor, Budapest

Einhorn,  Marktstrasse 39
Claus, Stuttgart
Sommer Freiburg
Schiffner Gr-Schönau
Lieber Berlin
Joachim Leipzig
Claim, Esslingen

Eisenbahn - Hotel,
Eheinstrasse

Künzler Pettnang
Lohmes, Mannheim
Falke, Brüssel
Nymann Alterode
Nymann, Frl ., Alterode
Bazzut Dragingnan

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Labbe, Marburg
Schmitz m. Fr , Düsseldorf
Andreas, St . Johann
Hüth m Fr , München j j.
Kues, Frankfurt

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Gumpel, Hannover
Terlis m Fr ., Königsberg

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35 1***

.Bölken, Fr . Bremen jf ! ! 1
Bölken m. Fr Bremen
Volk, Dörscheid
Schröder, Fr Bremen
Bölken Bremen
Bölken Frl ., Bremen
Mühlmeyer Segcberg
Feich, Köln

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

von Fcilitzsch, Brüssel
Künemund, Elberfeld
ßheckler Fr . Gölten-Anhalt

G >üner Wald,
Marktstrasse

Gyse Pforzheim
Hübner, Karlsruhe

;Keisinger, Chemnitz
von König, Oberzell
Biedcndorff Elberfeld
Buchoff, Leipzig
Schöpfer Lahr
Papst , Saarbrücken
Jungfer Liegnitz p 1
Braim., Düsseldorf
Richard. München
Kahn Frankfurt

Flach, Berlin
Feustel Gotha
Lenz, Berlin I

Jug m. Fr ., Karlsruhe

Hotel HohenzolletD
Paulinenstrasse 10.

Dieffenbach, Saarlouis
Dembovetzkai m. Fr ., Peters¬

burg
Kappel, Fr . m Bed, Berlin
Steffens Fer Berlin
Tromm, Mülheim
Coupett . Fr . Trier
Dieffenbach Fr ., Saarlouis

Vier Jahreszeiten,
Kater BViedrichplatz. L.

von Gombrowiez, Buss Polen
von Gombrowiez Masoszvse
Oppenheim, Fr ., Hamburg
Schulz m. Fr . u Bed Berlin
von Schröder, Hamburg
Jacobson m. FSr. u. Bed,, Ham-

hurg „ .
Ebert m Farn., Zwienen
von Baronyi de Zala m. Fr .,

Budapest
Kaiserbad

Wilhelmstrasse 40 und 4
von Bardeleben, Kassel
Moeller, Pla uen

Kaiserhof
fAugusta -Victona Bad)
Frankfurterstrasse 17,

Hess, Fr Frankfurt
Neydecker Fr ;Eautenstrauch , Fit ». iner
Tobias, m Fr . Trier
Sputz m. Farn . Budapest
Eautenstrauch m Fr Trier
Eautenstrauch m Fr Trier
Eautenstrauch m Fr ., Cauzem
Keller m. Fr ., Bensig
Frensbgrg , Köln
Eautenstrauch Eitelsbach
Kraemer m. Diener, St . Ingbert
Eies Fr m Tochter , Köln
Michel-Dumont m Fr Köln
Mulliens, Köln
Michels, Fr . m. Töcht^ Köln
Kraemer von Eauch Fr m Bed

Darmstadt
von Phillipshorn 2 Frl , Darm¬

stadt
Kraemer , St . Ingbert
Hütz , Saarburg
Pescatore Karlsruhe
Preiss , Frl ., Karlsruhe
Eautenstrauch Köln
Bingers Fr. m Töcht Köln

Neydecker Köln

Kaiser Friedrich
Ncrostrasse 3 fii

Schmidt, Köln
Kieninger, Frl ., Strassburg

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Grabner Fr . EeichenhacK
Hersten Fr ., Magdeburg
Loescher Reichenbach
Goedel Luckenwalde
König, Dresden
Bttdgen, Mülheim
Kitz m. Fr , Würzburg

I Happel,  Schillerplatz i
Dorath , Modena
Stephan, Koblenz
Hartung Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Münnel Leipzig
Tillmann, Nürnberg j

Krone,  Langgasse 30
Albrecht Fr . m. 8, Friedenau

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Dictze Frl . Leipzig

Metropole u. Mob )p #l(
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Loewengard Berlin
Walther , Stade
Elliot , Stockholm
Lewin, Stockholm
Simon Wittburg
Kosenau m Toeht., Kissingen

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse I—3.

Funke , Königsberg
Lambert Frl ., Trier
Lambert Trier

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3

Böhm, Fr . Berlin
Meyer, Fr . Berlin

National,  Taunusstr . 21
Aschen m. Fr , Malmö
von St Paul Maraunen

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Junker , Elsterberg
Minden, Hamburg
Neldner, Chemnitz
Eeiscn m. Fr Vienen
Schlochauer, Berlin
Martin , Berlin
Müller m. Fr ., Magdeburg
Hasse, Berlin
Schober Berlin
Kolb Gummersbach

N e r o t h a 1 (Kuranstalt)
Nerothal 18

Silbermann, Fr ., Berlin
Brodnitz, Fr Berlin

0 r a n 1e n, Bierstadterstr . 9
Henckel v. Donnersmarek

Braunschweig

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Hammer, Kissingen
Scheuennann , Worms
Pederson m Fr ., London
Ludeck, m. Fr . Frankfurt

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Hopf, Gotha
Hannemann m Fr . Darmstadt
Eumer , Frl Pirmasens
Hahn Frl ., Bergzabern
Hagedorn , Frankfurt
Helfmann Frankfurt
Schäfer Eückershausen
Herz, Köln
Arendt , München

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3

Ehlers , Hamburg

Quellenhof,  Nerostr . 1L
Lantze Kassel
Freye , Baden-Baden
Nebigan, Dresden
Müller m. Fr . Frankfurt

Stahl , Ampferbach
Billeb Bretzendorf

Quisisana,
Parkstraase 4, 6 und 7

Ewerlöh, m. Fr . Kopenhagen
von Plate Stellenfleth
Irgahn , Strassburg
von Meien m Toeht., Exten
Bernstein Chemnitz

Eeiehspost,
Nieolasstrasse 10

Klein, Berlin
Larsen . München
Baumbach, München
Lautensack München
Dorley, München
Neubert München
Steiner , München
Krothe München
Quidenus München
Offermann, Bremen

E hein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Schneider, Fr . Berlin
Waselow Berlin
von Doemming m. Fr . Schild¬

berg
Kiesel, Berlin
Herrmann , Riga
Strüthorf Duisburg
Beck Dortmund
de Doubetritz , Russland

Hotel Eies,  Kranzplatr
Baumgarten Fr . Frankfurt

Eömerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Flngvald Handlande Wasa
Trümmer, m. Fr . Wasa
Aschan, Helsingborg
Kenkel Brandenburg
Hinsch, Laclimirowitz
Hinseh Fr , Lachmirowitz
v. d. Berg Stockholm
Wetzel m Fr , Güstrow
Nordmark Helsingborg
Virgin, Helsingborg
Kaufmann m Fr . Hamburg

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Tlieune, Hausneindorf
Adersson Abo
Hübner, Braunschweig
Hübner Fr ., Braunschweig
Hübner Fr ., Braunschweig
Holland Fr . Braunschweig
Holland Braunschweig

Savov - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Reinemann, München
Fass , Wien

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4

Gaertig , Berlin
Martens , Frl Schwerin
Frankenbach Hamburg

Elitzer Bamberg
Traeger m. Fr ., Halle
Knorr , Fr Königsberg

Sehweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Bruneck Berlin
Heidel Eisleben
Brauberg , Köln
Eestel , Köln

Spiegel,  Kranzplats , ltt.
Kuh m Fr ., Eisenach
Soedui Lubeau
Cohn Eisenach
Gangani, Fr ., Sudelmen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Berninger Wllrzburg
Wachenfeld Cassel
Weltmann ' Berlin
Schirm, Leipzig
Loof, Langenscliwalhach
Fliege Chemnitz
Oessenich, Bonn
Feineisont, m Fr . Speier
Eeppert . Berlin
David, Düsseldorf
Friedrichs Hannover
Wagner , Emmendingen
Beyer, Berlin
Knapp, m. Fr . Bremen
NOlsten Dortmund

Taunu s „Hotel,
Rheinstrasse 19

Schmidt Köln
Wenlckens, Strassburg
Sollmann, Berlin
Johannes m Fr ., Kopenhagen
Fliegner Berlin
Gerloff m. Fr, Bad Nauheim
Eutz , Stolp
von Hopffgarten , Fr Gotha
Friedrich Berlin
Steinbach, Fr ., Stuttgart
Nehab m Fr . Dresden
Hassenstein , Berlin

Berling m Farn, u Bed. Kopen¬
hagen

Berling, Kopenhagen
Ellison m Fr ., Liverpool
Ellison Liverpool
Lerner Berlin
Choyke, Magdeburg
Kirstein , Lüdenscheid
Kunau Bremen
von Haustein Bremen
von Frantzius , Bremen
Warnecke , Berlin
Doering Fr. Kiel
Gnutzmann Kr ., Kiel
Büttner Karlsruhe
Breidhauer, Köln

Victoria,  Wilhelmstrasse I
van Ryswyk m. Fr . Holland
Smith, Treibborg
Lüssmann Hamburg
Horch, Mannheim
Wolff Gothenburg
Boneski m. Fr ., Rodderdam

Graf von Voss, Dölzig
Hersehe Hamburg
Priess Saarbrücken

Vogel,  Eheinstrasse 27
Schmid, Berlin
Hieronimi Cond
Salzer, München
Saslbacher München

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Brötz, Limburg
Schlesinger m Fr . München
Gremer, München

Westfälischer H. .
Schützenhofstrass'

Wolfslast m. Fr Königswinter
Dullstein, Fr m. Sohn, Offen¬

bach
Rancke Fr Hamburg
Richter , Gera
Rechten, Strasshurg

Jn Privathäusern:
Bärenstrasse  7.

Dickson Fr . m. Toetit, London
Berliner Hof,

Taunusstr 11.
von Hellermann-Kartzin Fr .,

Kolberg
Pension de Bruijn,

Wilhelmstrasse 38
de Knokken van der Meiden,

Voorburg
Brüsseler Hof,

Geisbergstr . 8.
Hüls Fr. m Toeht ., Hamburg
Junker m Fr, Leipzig
Privathotel Colonia,

Geisbergstr . 26.
Starke m Fr Neu-Weissensee
Hacker m Fr ., Berlin

Villa Erika,
Stiftstrasse 26

Kothe Fr . m. Bed, Friedrichs-
roda

Pension Frank
Nicolasstrasse 3

Froehlich Fr , Hannover

Villa Frorath  Leberger 7
Sönnecke m. Fr ., Steglitz

Villa Garfield,
Mozartstrasse la

Morkowiz m. Fr Berlin

Pension Herma,
Taunusstr . 65

Vilhoff Russland
Schmidt Frl , Stettin

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Nau, Fr . Wisconsin

Christi . Hospiz I,
Rosenstrasse 4.

Grosse-Leege Fr . Niedereving
Schulze-Steinen Fr . Münster
von Blücher Frl , Schwerin

Evangel . Hospiz,
Ems terstr . 6.

Amerz, Frl Mülhausen
von Rtipplin Frl . Wien
Nostiz Gräfin Riga

Villalrene  Kapellenstr . 24.
Stritter , Fr . Kaiserslautern
Kampf Weilburg
Friedlaender , Breslau ...

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Cohn Fr »Hamburg
Cossmann Fr Berlin
Fulda Fr ., Berlin
Pr ! v.TI otel Montreux,

Geisbergstrasse 28
Mau Lüneburg
Franke m. Fr Zwickau

Nerostrasse  12
Johannes , Koburg
Sclunidt, Fr . Coburg

Ncrostrasse 15  I
Baigalupo m Fr . Isnod |

Earhan » am Wiesbaden .«
Donnerstag, den 7. Mai 1903, Abends 8 Uhr:

im weissen Saals:

Brillante Wunder-Soiree
Herr Budolf Meuaisr -S l̂ar

Madame Louise Meunier -Selar.
(Unvergleichliche Originalitäten»)

Eintrittspreise:
I . Platz : 3 Mark ; II . Platz : 2 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

I £iirfis»us au WiesOacieu.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 9 Mai 1803, ab 8 Uhr, Abends,
nur bei günstiger Witterung:

©saf ©st.
Ab 7 Ubr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservirt.

DOPPEL - KONZERT
Illumination des Kurparks.F«M0s»w@s*k

(Hof-Kunstfeuerwerker A.  Häecker jff&chffalger dahier),

Eintrittspreis : 1 KSark.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal,

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10r’7, Kastel -Mainz 11“

Eheingau 11°8, Schwalbach 11°°._

S on ncnh et
Bekanntmachung.

Die ständigen Maneerarbeiten der hiesigen Ge¬
meinde im Rechnungsjahr 1903 sollen im Submissionswege
vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift:
„Maurerarbeit« beliebe man bis spätestens®. Mai 1. I .,
Nachmittags4 Uhr, an die hiesige Bürgermeistereieinzu¬
reichen.

Nur solche Angebote sind gültig, welche auf dem vor-
geschriebenen Formular abgegeben werden.

Letzteres kann im diesseitigen Dienstzimmer in Empfang
genommen werden, woselbst auch die Bedingungen eingesehen
werden können.

Sonnenberg, den 24. April 1903.
Der Gemeindevorstand.

Schmidt , Bürgermeister. ..
Bekanntmachung.

Die ständigen PflasteriUnterbaltungsarbeiten der hiesigen
Gemeinde im Rechnungsjahre 1903 sollen im Submissions-
wege vergeben werden. _

Postmäßig verschlossene Offerten mit ,der AufschrffU
^Pstasterarbeit" beliebe man bis spätestens8 . Diai I.
Nachmittags4 Uhr, auf hiesiger Bürgermeisterei einzureichen,

Nur'solche Angebote sind gültig, welche auf dem vor-
geschriebenen Formular abgegeben werden. _ ■

Letzteres kann im diesseitigen Dienstzimmer in Empfang
genommen werden, woselbst auch die Bedingungen eingesehen
werden können.

Sonnenberg, den 24. April 1903.
Der Gemeindevorstand:

704 Sekrmidt . Büraermeister . _

BekaummachrmG
Zwecks Vornahme von Wasserlcitnngsarbeite»

bleibt die Bingertstrafte und Parkweg in Sonnen-
berg von Montag , den 4 . Mar 19 ©# für die Dau
der Arbeiten(etwa8 Tage) für den Fuhrverkehrp°^ >^
gesperrt.

Sonnenberg, 2. Mai 1903.
Der Bürgermei ster: Schmrdt. _

»Öcfnurtiuacijtuis . ;
„Die Wählerliste für die am 16. Juni d. Js . 1^

findende Reichstagswahl liegt vom 18. Mai d. Js - ^
Tage lang, also bis einschließlich den 25. Mai, r
Jedermanns Einsicht im Geschäftszimmer des Unterzeichner^
Bürgermeisters offen, was hierdurch mit dem Hnzusuĝ
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß nach dem9
des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 derjenige, weiw
die Liste für unrichtig oder unvollständig hält, dies innelh»»»
dieser 8 Tage bei dem Bürgermeister unter Angabe
Beweismittel schriftlich anzuzeigen oder zu Protokollg j
kann." 1̂ 7

Sonnenberg, den 22. April 1903. . .
Der Gemeindevorstand.

_ Schmidt . Bürgermelli tt^

Bieh-Berfteigerung. ^
Wegen Ausgabe des gesammten Viehbestandes

Herr Christi «», Balher , Rheinstraße Nr. 7 o y
nächsten

Mittwoch , den 6 . Mai ds . Js -,
Vormittags um 10 Uhr

in seiner Behausung: « atze,
4 trächtige Rinder , 2 trächtige »
4 frischmelkende Kühe, » Stück J7»
alte Stiere , l Stück V/,  Jahre altes v»'
und einen Anbinder

freiwillig versteigern. $1
Lg.-Schwalbach, den 29. April 1903.

a Kautb , Versteigerer-



5. Mai 1908. Nr. 104. WieSdildeurr General -Anzeiger. 18. Jahr, «,»

R.

Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

Unier Wohnungs•Anzeiger erFcheini3-maI wöchentlich in einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Uniereffenfen in unlerer Expedition gratis verabfolgt, csss?
billigste und erfolgreichste Selegenkeit zur Vermiethung von Sefdiäfts-
kiokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. 1

Uch «MgSlwlhwejs -Kllreau Lion L Cie.
Schillerplatz I ♦ Telefo « 708.

Kostenfreie Beschaffung von Mieih« und Kausobjektcn aller Art.

Imisrt K
s,ch, möbl. Zimmer, möglichst mit
Pension in der Nähe der Adolfs«
„Uee und erbittet Offerten unter
C. K. 60 an die Expedition
diesesB.altes._ 1840
kijeuj. Beamter,. kinderlos, iucht
V I. Juli 2- od. 3-Zim.-Wohn.
Off, u. L. v . 14 a. d. Exp. 433

Aeiteres Ehepaar
f. zum Herbst, Wolni. v. 2 bis 3
l,r°ßm Zimmern ». Zubeh. Ruh-
HauS ohne Hth. (Part . oo. 1. St .)

Off. m. PrciSang. unt. J . W.
1222 an die Exped. d. Bl. 1222gufl.2-Zini.«Wohn. m.Abfchl.auf 15. Mai v. kl. Fam. gef.
Off, u. 0 . II. a. d. Exp, d Bl. 849
(Luchc für meinen Sohn
w Schlafstelle, Nähe Markt.

Ludwig,
1811_ Schierstem.

Wirtschaft,
Nähe Wiesbadens, zu uiicthen od.
zu kaufen gesucht. Caution cv.
Anzahlung in jeder Hohe. Offert,
unt H. 0 . 2060 a. d. Exped.
ds. Blattes. 2063

_ _ »wSS**s»iiee*««>aal
SRäT Suche paff. Weinlokal,
jeder cveut. wo ein solches zu
veranlagen) balligst zu iniethen.

Off. belieben Sic an Höyn &
Tannrcker. Weinhdg., Rheinstr.
hier gelangen zu lassen. 2105

Dili Khiltzcllßr. 3
hvcheleg. Wohnungen, 8 Ziui . ni.
Erker. Balkons u. Bcrranda,
Diele, Winterg. Badcz.. Küche,
reicht. Zub., Haupt« u. Ncbenlreppe
her fof. z. verm. Näh. b Besitzer
" 88  MM , tpnttiKann . Pi.

Neubau
Tchiersteiuerstraße 22,
lurekt am Kaiser»Fr.«Ring, freier
dliek in die Erbacherslraße, hoch»
tlcgant anSgestattrte Wohnungen,
° Zimmer m. Erker, zus. fünf
riolkonS, Bad, Küche rc., per fof.
p denn. Näh. daselbst. 1904

onnenvergcrslr. 60, hocheleg. Et
a * ö"n , Centralh., clektr.
Ucht.DienerschaftSräumc, a. 1. Apr.
p verm. Einzuf. v. 3—5 Uhr.
L°b. das._ 6971
_ 7 Zimmer.
0 | 6olfSaH(Cö9, Ecke Kais Friedr.-
» , , ^ "9. ist die 2. Etage von
. onn. rc. auf 1, Oft. er. z. vm.
Zusehen Vm. 11—1 Uhr. 869

SMNeubau obereAdelyeidstr . 100,
5ae  der Nauemhalerstr.,
ttnb per 1. Juli 1903, cv.
f̂ lh. beziehbar, hochherr-
'chaftl. ausgest. Wobn. k 6
Seräumige Jim. (ob. 7 u.
°) mit Erker, Veranda
°°- Balkons. Küche, Bad
,L"ichl . Zubeh. zu vcrm.
sî uch ganze Etagen ü 12
9'v>.) Im Hause befinden
fl ;, Clektr. Pers.-Aufzug
si. lt)> elektr. Lichtanl., GaS
ur Licht, Koch- u. Heiz,
rtvtnc, Telephon-Anschluß,

eiinscs. Automobile. Näh.
°°'->dst oder BiSmarck-
vltNo 28 1

V> !$ **?*• 3, 3. Wohnung'
neuh. oiiimiei, reicht. Zubehör
tUf-.suchtet u. d. Ncuz. entspr

' t°l. (auch spät.) bill. , . v. 668

Schützenstr . 5
(EtagenVilla ) , mit Haupt« u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Ncbengelaß, iof. oder
später zu vermiethcn. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part . 3720
_ 6 Zimmer. _
«AM dolssalle 25, Part , 6 Zimmer,

Balkon, Badezim. u. reich!.
Zubeh., Gartenbenutzung, fof. od.
sv. Näh, das. 1 St . h. 1028
k̂ atnbachtyal 20 . auch Ein«

gang Kapellcnstr., Wohn.,
Hochpart, nebst Souterrain , 6 Zim.,
schöne Veranda, Kücheu. Garten-
zim., Per 1. Juli zu verm. Näh.
Dambachthal 18, 1 St. _ 7057
^irchgasse 47 , 2. Wobnungr-
« • ' stock, ist eine Wohnung von
6 Zim ., 2 Badez., Küche, Speise¬
kammer, 2 Maus. u. 2 Kellern a.
sof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben werd. Näh. beim Eigcnth.
L. D. Jnirg _ 6358
L^ aiser Friedrich- Ring 74 ist die
« •” herrschastl. Parl .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reicht Zubeh. auf gleich o.
später z. vm. Näh. das. 6936

vord. Nerothal, Wilbelmincn-
X) straße8, ist die herrsch. 3. Et.
6 Z , m. all. Zubeh. p. 1. Juli
zu vm. Anzns. Bm. 10—12, Nm.
3—5 Uhr._1464
rtjicolaöftt . 2 » , 3 Wohnung
**  von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermielhen. Näh.
daselbstP art. 1933
Ä .lii Neiibau NüdeSheimerstr. 15
Vl verl. Adelhaidstr. sind hoch-
herrschaftl. anSgest. Wohnung, v.
6 Z . m. allem Comf. u. reich!.
Zubeh. per Avril od. sof. zu vm.
Aühercs daselbst._ 1675

Wielandstrasie 2
(Kais.-Friedr.-R.) sind g-räum. 6-
u. 5-Zim.-Wohu. m. jcd. mod.
Coink. z. vm. Näh. daselbst oder
NikolaSstraße 27._1837

_ 5 Zimmer._
»«Mdclheidstr. 84 am Ring, 3. Et.

große 5-Ziinincr-Wohiiung
rc. für 1100 !!>>'. jäbrl . zu vm. b.
F. Klitz, Karlstraße7, 2. 1990
dA lbrcchtstr. 44., 2. E-., in ruh.
*** Hause , 5-Zim.-Wohn. m.
Bad u . Zub. auf 1. Juli zu vm.
AuSk. 1. El. o. Bureau Hth. 1839

HM lbrechtstr . 41 , zunächst
Liixemburgstr, e. neu ren

der
renov.

Wohn, von 5 groß. Zimmern in,
Balkon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reich!. Zubeh. sof. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 4751
«AM bolfcallec 49 , 3. Etage,
***' freie Auss., 5 gr. Z. nt Zu¬
behör, auch Bad, Speisekammer,
Kohlcnaufzug, zu verm. Auskunft
das. Part . Fernspr. No. 2548. 9877
^fLulomstr. 2, Eckhaus, neu er-
V baut , sch. b - Z .-Wohn , der
Neuzeit entspr. cingcr., gesunde
freie Lage, Nähe d. Walde- , gleich
0. 1. Juli z. vm. Näh. b. Nöll,
2. Etage rechts. 1357
HSiSuiarckring 22, 2 Sk.. 5 Zim.
»U in. sänimtl. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu vcrm. Näh. Bismarck«
ring 24 1 St . l. 7334

Bismarckring 20,
Bcl.Etage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Zimmermannstr. 9, 2 r. 464
M4» ciSbergftr. 5, 2, e. Wohn. v.
^2 * 5 Z nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10- 12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276
^ .ahnilr. 20, eine sch. 5.-Zim.«

Wohnung mit Zubehör aus
1. Oktober zu vermielhen. Näli.
Parterre. 2120

Ksiistt- 8rie !>Nid-Rl !i8^
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
aus den 1. Juli zu vermieidcu.
Näh. daselbst Part . lks. 5152

«̂ « sorttzslr. 12, 2. Et., neu her-
gerichtete5 Ziinmcr-Wohn.

nebst Küche u. Zubehör sofort zu
vermictbe». Otto Lilie. 2026

-t Zimmer
Alhrechtstr .AL,
fr.undliche Wohnung von 3 oder
4 Zimmern mit allem Zubehör
per 1. Juli zu verm.

Näh. Part._746
HM delbeidstr. ist eine Wohnung

(Süoseitc), 4 gr. Zim., Ball.,
alles der Ncuz. entspr. aus fof. od.
spät. z. verm. Näh. Adelheid-
slraße 79, 1 Stock._ 835
HlZIücherplatz3, 1. Et , 4 Zim. ,
"V? Küche und Zubehör sof. zu
verm. Näh. 1. El. r._ 1719
kl uubau Dotzheimerstr. 57, 3« u.

4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch frühcr zu vermlethen. Näh.
daselbst. 4976
L̂ erderirraffe 13 und 13

2 Treppen hach, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allein Zubehör fof. oder
später zu vermiethcn. Näh. Herder-
straßc 13, 1 Tr . hoch. 755
«FsjAolmungvon 4 Zimmer mit

Bad und reicht. Zubeh. sof.
zu vermlethen. Herderstr. 15 am
Lnxemburgpl. Näh, i. Lad. 1531
F^ arlür. 35. 4 Rimrnet, Küche,
«V Balkon per 1. Juli PreiSw.
zu verm. 2. Stock lks. 1215

Suxemburqstr.2,3 c.schöne4>Zini.-Wohn., d. Sleuz. entipr.
Versetzung halber Per 1. Juli
u verm. Näh. daselbst. 2080
^UZrühlgasje 9, 3 St .. 4 Zim.,
-»V » Kücheu. Zubeh. auf sos.
oder 1. Juli zu verm.

Näb. Parterre._ 1474
t̂ icubou Phuippsverg r. 8a,

4-Zim-Wohn. per 1. April
z. mit. Näh. daselbst. 8671

Riehlftratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
NSĤ Nieblsi ra ße 17, 1. Et. 8549
ttli -blstt. 22, nächst d. Kaiser.

Friedrich-Ring, sind schöne
4-Zim.-Wobn., der Neuzeit ent¬
spreche ndeingerichteffẑ mm 8734
-TLcharnhorststr. 4 sind Wohn v.
v 3 u. 4 Zim. nebst Zubehör
auf sofort zu verm. Näh. das.
oder Blücherplatz3, 1. Et. r. bei
May. _ 1800
iZlcharnhorslstr. ist hinter der

Blücherschule, schöne4-Zim.<
Wobnun.'kn in. reicht. Zubeh. z. v.
Näh. Seerobenktr. 30, Pt . 964
/̂ taalgasse 38, 2. Et., 4 Z., Küche
v u. Zubeh., sof. event. später
zu vm. Anzus. v. 10—12 Bm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näherer bei
August Köliler. _ 9004
ALchterstcuicrstr . 22 . Neub.,

direct am Kalser-Fr .-Ning,
4>Zinmier-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520
»Hcnbau Schiersteinerstr. 22. dir.

am Kaiser Friedrsch-Ring,
4-Zim-Wobnunge», der Neuzeit
entspr. auSgestattet, per sos. z. vm.
sstäd. daselbst,_1905
«Meftcu &ftr . Il,4 -Z>m.-Wohn.
'ü ? m. Balkon u. Zubeh per
1. Juli 1903 zu verm. 7436
-,> iethenring 8 , l. d. Sec-

robcnstr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Nah. am
Bau u. Stiil »r. 12, P . Srvcid.

_ 3 Zimmer._
^i delheldstr. 46, Mtlb., sch. 3<Z.>
A Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher , Wwe. 6970

ll
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D"»otzheimerstr. 57 », Neubau,
Südseite, comfort, kluger.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
llläh. vis-ir-vis, Dotzheimerstr. 76.
1 Stiege . 968
^» reubau , Dotzheimerstr. 57b,

Südseite, Schöne Wohnungen,
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh.
sofort zu vermielhen. Näb. das.
977_ Fr . Nortmaun.
HMeubau , Dotzheimerstr. 57,
'♦' l - 3, ii, 4-Zün.-Wohil., d. Neu¬
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh, im Hth._ 8027  ,

rüderstr. 7, Wohn. v. 3 Zim,
auf 1. Juli zu verm. Näh.

im Knrzwaarenladen._ 1970
«jSScub. Schierstriurritr. 2Ä,
v ^ direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Ziinmer«Wohniingen, d. Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst. 4521
^4H.euv. Schiersteincr>r. 22, d.reci
>̂ 4- am Kaiser Fr »Ring. 3-Zim.-
Wohnungen. der Neuzeit entspr.
auSgestattet, per sof. zu vcriii.
Näberes daselbst._ 1906
ALmarnborslstr. 8, hinler der

Blücherschnle, schölle3-Zim.»
Wohn, mit reicht. Zub. zu verm.
Släd. Seerobcnstr. 30, P . 1628
(Atecrobcnnraye «» schöne

3 «Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Juli
zu verm. Släh. beim Eigenthiimer
im  Gartenbaus . 8878

Lchöne Frtsp .-Wohu .,
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermielhen. 200

Bicrstadt, Blumcnllraße 7.
Sonnenverg, Thalstr. 16, ist

eine2- od. auch3-Zim.-Wohn.
zu vermiethen._ 1978

2 Zimmer.
kHlMlvrechsir. 9, 2 Zim. m. Küche
^4 - (Dachstock) an rub Leute bi«
z. 1 Juli z. o. Släb. P . 9882
^Iiotznung,  Stallung , Fuiter-

raum, Reiiilse aus 1. Juli z.
vcrm. Näh. Aarstr. 20. 919
^ ^ cllmundstr. 35, Bdh. 1 Stock,

schöne 3 Zim.-Wohn. auf
1. Juli an rub. Leutez. vm, 1945
VK iiicinandergehcnde heizv. Mail¬
te sardcn zu vermiethcn
820  _ Ludwiastraße 10.

Für Kutscher.
Wohnung von 2 Zim., Küche

und Keller, Stall für 2 Pferde,
Futterboden und Wagenraum per
1. Oktober zu vermielhen.

Offerten unter A.  Z . 935 an
die Exped. d. Bl 949
/Line Dachwohnung. 2 Zim. u.

Küche zu veriii. Nah. Schier-
steinerstr. 21, bei Kowald. 1155

1 Zimmer.
eere Plans, an ruh. Pers zu
vm. Bleichstr. 24, v 2068

iFlchwalbacherstr. 49, 1 Zim.,
Küche, Hth. 1 St ., auf 1. Apr.

an 1—2 Personen zu vermiethcn.
Näb. 47, 1._ 467
«ifilaüuferflr . 5, gr. Part .-Zim.,

heizbar, per sos. zu verm.
Näh. Part._ 352
flfünllnfesftr . 5 , großer, frdl.,

leeres Pt .-Zim., als Büreau
geeignet, per 1. Juli zu verm.
Näh, gaben, Part._ 1963

Möirlrrte Zimmer.

ALbrechtftr. 31 ,
schön iiiöblirtes Zimmer an
besseren Herrn auf gleich zu vcr-
mietben.

Näb. Pari . 747
«,HM lbrcchtslr. 37, hth. 1 St . erh.
^4 reinl. Arbeiter billige Kost
und Logis. 1901
Ei » sch. möbl . Zimmer
zu vermielh'N a. eine ruh. Person
Albrechtstr.46. 1. Et. r. 448
ŝ ßMdlerstr. 60 erhalten reinliche

Arbeiter gute billige Kost
und Logis. 1504
rttjjöbl . Zimmer an beff. Herrn
♦Vt z. om. mit u. ohne Pens,
a. Klavierben.Bertramstr. 4,1 . 2021

^dotzheimerstr. 9, 2. Et., e. ich.
möbl. Zim. nt. guter Pension

an einen anst. Herrn z. vm. 417
Schöll möbl. srdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerstr 21,
Part._4872

Dotzheimerstraße '46,
2. Ei. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen._ 8044
(Itchoue Mails. IN. 2 Beiten zu

vecm. Dotzheimersiraße 74.
2 St . rcchlS. 2011

öbl. Zimnier zu verm Druden»
straße 1, 1. Etage. 2254

^HÛ ehr, jg. Leute erh. bill. Kost
+ u . Logis. Näh. Druden

straße8, Mtlb. 2 l. 1239

W

De !üSpkkßr. 2,11,
Ecke Friedrichstraße.

LIlleinstehendcr Herr findet
frenndi. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

Sroiilspttz-Zimmer mit Küche aneinzelne ruh. Frau zu verm.
Büloivstr. 13, 1 lks. 9437

Hellmnudftr. 42,
Zimmer, Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St . 647
^ ^ elcnenstr. 25, 2 l.. kl. Zim. an

anst. Lffädch. b. z. vm. 2090

Cb. Frankfurterstr., GärtnereiScheden, schöne gesunde
Wohnung, 1 gr. Z., K. n. Mails.
a. kl. Fam. sof. °. spät, z. vm. 2048
Ljebrslraße 2, Großes Alansard-
^ Zimmer mit Küche auf 1. Ja-
nnar an ruh. Leute z. vm. kl036
Eine heizv . Mnnsarde
zu vermielhen 819
_ Lndwigstraße 10.

Moritzslrafte 50,
1 Zimnier nebst Keller aus gleich
zu vermiethen._1075
ÄIchcinsträüe 5 g]  Seilend .,
wV helles Parterreziuimcr als
Büreau oder an einz. ruh. Person
zu vcrm. Näb. Grtb. 1 r 1608
/L »in gr. heizb. Aiansardciiziiii^
VA-" in k. Billa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näh. Nöderstr. ul , 2.  9833

E

Möbl . Zimmer
(1 auch mehrere Betten) zu verm
Emscrslraße 25._ 6880
?0MUa Bristol , Frankfurter-
'"h?  straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu mu. 6519
^frankfurter,rr . »Billa

Bristol " möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehlen.
Garten. Bäder._ 6518

Möbl . Zimmer
ZN vermiethen
176_ Frankeiistr. 33, 3 r.
^ »riedrichstr. 47, 2 sch. möbl
^3 Zim. in. 1 ob. 2 Betten z»
vermielhen._ 1926

in möbl. Zimmer zu ver¬
mielhen. 1706

Gneisenaustr. 14. Pt . l.
»ständig. Mann erhält Kost u.

**  Lo,i °, wöchentlich 10  M ., a.
gleich, Heimrnnstr. 3, 2 St . 1835
LNH) öbl. Zimmer zu verm. per

Monat 20 M., Hellmuiid-
str aße 26, 2 St . !._ 9449
«̂ ellmundstr. 56, Stb . 2 St .,

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost»nd Logis._204

'v au bessere Herren od. Damen
Hirschqraben 10, 1. 1642

<K«t möbl . Zimmer
mit 1 o 2 Belten zu vermiethen.
Jabnstr. 1, 2 St._3337
F^ arlstr. 35, schön möbl. Parl .-

Zimmer mit ob, ohne Pens.
sofort zu verm. 1216
vxirchgasse 19, Bdh. 1. St ., schön

möbi. Salon- u. Schlafzimmer
zu vermiethen._ 7619
Omci junge anit. Leute können
»O vollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhofstraße3, Ecke Lang,
gaffe, 3. Stock. 5445

o
Hrleichstr . 33, Hth. 1 l., besser«'V ’ Sckka

E Schkasstelle zu verm. 2149
ine Maus. in. Küche sof. zu
vm.Hermaimstr. 3,2 St . 2138

%Uisenstr. 5, e. möbl. Mans. zu
vm. Näb. Gth. 2 r. 1971

Reinliche Arbeiter erhalten
Kost und Logis.

Mauergasse 15,
1418 Speisrwirthschaft.
tzUM̂ orltzstraße 50, Stb. 2, möbl'

Zimmer in. 2 Betten an 2
anst. Mädchen zu verm. 1476

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und ohne Kost.

Näh. Metzgcrgaffe 28. 9164

MH»i» anst. jung, Atann erhält
gute Pension auf gl. (wöchent,

sich 10 Mk.) Neugaffe 9,3 l. 1828
MC»itt einfach möbl. Zimmer an

e. Herrn zu verm. Neu-
gaffe 12, Stb. 2. St._ 2020
gScljön möbl. Zimmer sofort zu

vermiethen. ffi. Harz , Nerv¬
straße 4b, 1. 1909

PllillDSirkrO « 8a,
1 1,, schön möbl. Zim. z. v. 943
^UZ.ichlstr. 1, Pt ., ein schön möbl.

Zimmer zu verm. 1897
(Klinge Leute erhalten Kost und
<Q Logis. Rieblstr. 4. 3. 6861
(Äeaanflr . 2, 2 Sk. r , möbl.
v Zim, an 1 event. auch2 anst.
Leute zu vermiethen. 1866
OMlJobl. Zimmer, Wellritzstr. 48,
»VT - 2 r ., Ecke Sedanplatz, in
gesunder freier Lage billig zu ver-
inict hen. Kudn,_ 1943

ut möbl. Zimmer zu verm.
' Kl. Schwalbacherstr.b, 2. 1079G

^ »rchön mbbl. Zimmer an Herrn
od. Fräulein sos. od. später

k. v. Näh. Saalg. 4/6, Sb. 1. 290

^tcingasse 11 ist ei» kl. Part .«
Zimmer, möbl. o. unmöbl. z.

l . Mai zr> vm. Näh. Part. 1415
Grrt möbl. Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu
vermielhen. TaunuSstr.27, 1. 4220

wei anst. junge Leute erhalten
Kost und Logis. 974

Walramstraße 19, 2 r.
3
iHatatnlit. 37„SV
beiter Logis erhalten. 9956

i,«r>alkiiiühlslr. 10, 2, möbl. Front-
spitzzimmerm. 2 Betten,

sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
1. April zu vermiethen. 9850

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.
Westcndstr. 8 1 rechts. 1630

,in möbl. Zimmer sof. z. vm.
W-siendstr. 8, 3 I. 1844E'
Möbl . Zimmer

mit Balkon, behaglichu. gut auS-
möblirt, preiswerib zu vermiethen.
I8'29 Westendstr. 12, 1 l.
isHui sch- möbl. Zim. an besseres

Frl . od. Herrn zu verm Well-
ritzstraße8, Cigarrcnladen. 1865
«,HS4öbl. Zim. zu vcrm. Wellritz-
Wl straße 19, 1._1U0
1 eiuf. möbl. Zimmer

zu vermiethen. 1989
_ Uorkstraße5, Parterre.

Uorkstr. 3 i t
1r., schönes Zimmer, eventl. möbl.,
preiswertb z» verm. 2027

Pensionen.

Mo (ßrainlpair,
Emscrstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer, grotzer

(Sarten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Vorzüglich schöne 6405
rnööl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
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Laden.
Schöner Lade»,

dv qm., per sofort oder später zu
tom. Bärenstr, 2 6, Berger. 9506

Hübscher Laden,
2 Schaufenster. Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866
iFsÛ oritzstr . 7 ist ein schöner

Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung,
Gas- und elcktr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermielhen. Näheres
daselbst, Bureau. 5886
Kaiser Friedrich - Rtng 76,
N Ecke Oranicnstraße, ist ein Laden
mit Ladenzimmer billig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarerNähe der Guten¬
bergschule liegt. NähreS daselbst
Parterre links 623

ß \t. Langgasse7, Laden(ca. 10 b.
ö »- 80 qm groß) mit großen
Schausenstern prciswürdig zu ver-
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgafse IS. 5927

Schöner Kaden
mit kleiner Wohnuug zu verm.

Näherer in der Expedition ds.
Blattes._ 9220

Wiesbadeners» , 41,
sch. zweiräumiger Souterrain-

Laden bist, zu verm. Näh. Albrecht-
straße 41, Hty. 1 St . Wies-
baden. 1867

Werkstätten etc.
Adolfsallee 6,

Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u. Waffer-
eitung versehen, per 1. Juli , ve.

mit Wohnung zn vcrmiethen. Näh.
beim Eigenthümer, L. Heß, Weber-
gasie 18._8459

1 grotzer Lagerraum
zu vermiet hen. 6686

Näh. Aarstraße 20.

>Groß« zogttnm
oder als Werkstätte per 1. Juli
zu vermiethen
7238 Friedrichstraße 36.
I ’& tn Flasche ubicrkcller. worin seil
'S ' Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, prr
1. Juli zu vermiethen GeiSberg-
straße 5._ 8278
LLirchgaste IS, geräumige Mans.

zum Möb-leinstellen zu verms
Näheres bei Krieg 838
FjLroßer Lagerraum oder als
>2 * Werkstätte per 1. Juli zu
verm, Saalgasse 14._1086
HVtteinkell» m. Vorkeller, darüber

im Souterr. 2 gr. trock.
Lagerräume, per sos. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt . 1807
§f¥ön ?tr7T57 "citn?7irqiirgr^
‘gj  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts._ 3394

Kapitalien. _

9000 Mark
aus 2. Hypothek vom Selbstdar¬
leiher zu leihen gesucht.

Gest. Ofs-tt . unter LI. «I. 720
an die Exped. d. Bl. erbeten. 395

ü Hypotheken
Kapitalien

in allen Beträgen werden
stets gesucht u. angelegt
durch 1915

Carl Wagner,
Agentur

für Immobilien u. Hypoth.,
Hartingstraße S.

ans Schuldschein, Wechsel, Möbel
Laut., Hypoth., der schreibe sos. an

K. Schüuemann,
518 84 München No. 125.

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

KanfhauS
Führer,

Kirchgaste 48.

M

4X | (i Einkauf v. Colonialwaaren,
Flaschenbieren2 '/» pCt. Ra¬

batt, Kohlen weaen Räumung de»
LagerS billig. Fr . Walter,
2129 Hirschgraben 18».

Gerechtigkeit
hat das Reichsgericht *)
walten lassen , als es ent¬
schied, dass die Betheiligi
ung bei der WQrtt.Serien-
loosgesellschaft in Stutt¬
gart in allen deutschen
Staaten gestattet sei.

Jeden Monat grosse
Gewinnziehung

und Gewinnvertheilu*g,
Haupttreffer 300,000

135,000, 120,000, 90,000.
Jahresbeitrag M, 60, vier¬
teljährig M. 15, monatlich
M. 5, Statuten versendet
der Vorstand : 727/16
J.Stegmeyer, Stuttgart,

Alleenstrasse 3.
*) Die betr . Entschei¬

dung liegt bei der Exp.
d. Bl. zur Einsicht offen.

Schuh
Reparaturen

Mk. 2 — für Damknsohleu
und Absätze,

Mk. 2 .50 für Herrensohle«
und Absätze,

inel . kleiner Nebenreparaturen.
Feinere Schuhwaaren werden

ebenfalls mit grötzter Schonung
behandelt und zu obigen Preisen
rcparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 Gedülfen kann aus
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
S Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bestehendes Geschäft.
Abholeu u. Bringen gratis »l

Gleichzeitig empfehle wein Ge-
schüft zum

An - und Verkauf
von getragenenu neuen Herrclk-
kleider. sowie Schuhw ^sr -te
jeder Art.

Firma ? . Scltötfife
Schuhmacherei,

Hochstätte 31,
Ecke MickiclSberg. 2047

VUettfehern werden im
'Vöüesb .Bettscdernhaus,
Mauergaffe 15, mit neuester
Bcttfedernreinigungsmasch.
gereinigt. . 183fr t

CarILaubach&Co..
MchMttg 24.

Cigarren Special-
Geschäft.

Größte Auswahl u. hervorragende
Qualitäts -Marken.

Billigste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer.

Aufmerksame und coulante Be-
_ dienung._875
Schnellste , billigste und

reellste 485
Schuellsohlerei" mim 26.g
Möbel -Lager,

With , Mayer,
Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.

Eig. Werkstätten. Billigste Preise.
Auf Wunsch 7834

AahlnngSrrleichternngeu.
Marktstratze 2 » .

vis-ü-vis dem Hotel Einhorn
Möbel nnd Bette «,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten«
möbel zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preisermäßigung. 488

Jean Thüring , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr. Lager i. Hth

250
billiger sind fehlst.
Cigarren. Tabakabfall0 5Pfd.M.0.5«wirdfortwährend verlangt.

RS5Ilrr»£ Cigarren -Lagerci,
Wiesbaden, Kl. Langgaffe7, neb.
Langgaffe 1b._ _ 14' 1

Maler und
Weistbinder!

Billigste Bezugsquelle für alle
Farben. Svccial. i Caleit, we ter-
seste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung. Jahresziel.

Herrn . Franken,
Köln a »Rhein.

363 Hochstade,istraße 33.
FLiuipschle mich bill. im AuSbcss.

von Herrenkleidern. Pünktliche
Bedienung, «ärwolf , Metzger-
gnffe6, im Reul. 2142

" V«>» ^ • '_ «m »of,«
In - und Amlan

I».Eltvrer .Vilssbad.louiytast ^ 'fl

Tmmmge
liefert zu bekannt billigen Preisen
^rausü Cerlaeli

Schwalbacherstratze IS.
Schmerzloses ObrlochNechcn gratis

Frauen-Schönheit!
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches AuSseheu,
weiße, sammelweiche Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt: Radebeuler
Steckenpferd-

Lilienmilch -Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul«
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, h St . 50 Ps . bei:
A . Berlins , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog.. Moritzstr. 12
C . Portzehl , Rheinstr. 55. 19.
Nob . Sauter , Oranienstr. 50.

Putzarbeiten
werden billigstu. schön angeferligt-
Federn gekraust. 1680

Kirchbofsgaffe2, 3.
Hüte werden chic
und billig garniert

N. Bleichstr. 37. Hh. 3 r. 1360
^Fŝ äsche zum Bügein wird an-

genommen Römerberg 24,
Part , links. 2067

Federn
zum Waschen und Färben, sowie
echte und unechte Spitzen gereinigt.
Ecke Dotzheimerstr. 48 i. Lad. 1928

Ardeiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh. in der Expedd. Bl. 530

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichcn
Ladengeschäften zur Ucbernahme
aller vorkommtuden Arbeiten
Näh. in der Exp. d. Bl. 2087
IKaKittök Marinor-tyliUUil Alabast.,sow.Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4183

llhlmann . Luiscnvlatz2.
(JLchneiderin empfiehlt sich Dotz-

heimerstr. 26, 2. Et. 8668
Our Anfertigung aller im Ge-
-O schästsverkehr zulässig,Waagen,
sowie in Reparaturen jeder
Art empfiehlt sich bestens 1671
Theodor Löll , Spez.Waagenbau,
Biebricha. Rh., Friedrichstr. 6.

Guter, kräftiger

Mittsgstisch
wird über die Straße abgegeben.
Mche des Offizier - Casinos,
1221 Dotzheimerstr3, r.
FA >räftigerMitkagStifch,Hellmiind-

straße 52, 2 St , r. 1710

JL Iraurntcifetii
W ung ,c. rc. schnelle Hilfe,
ü diskret, Briest. Off. unt»

„Dl. F. 101" haupipostl Frank,
furt 0. M. 402

Tie berühmte
Phrenologin
deutet Kopf u. Hand.

Helenenftr . lÄ ^, IjJr
Rur für Dame » .

Sprechst. von 9 Morgens bis
10 Uhr Abend? 8462

IKartelldküterm!
Eö 'ksormand, ev. deutsche, Karte,
nur für Damen- Fr . Bärwolf,
Metzgergasse8, im Neul. 2141parisrr
Gunrmi-Arl'lke!,

Frauenschtttz , sowie alle Neu¬
heiten in anliconceptionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl von

W . Sulzbach,
469«) Bärenstraße 4.

Buch stk,? <Khe
ton Dr Rctau (39 Abbild.) für
Pik. 150 franco. Catalog üb»
ntereffante Bücher gratis, 501/83

K . Oschmann,
Konstanz I» 153.

Schüler-Uenjwn,
Jahnffr . t , Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenhafte Er¬

ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten Kleine Schülerzahl. Billi-
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empfehlungen 8966

Schmitz,
Realghumasiallehrera. D'

Holkl-Kglkiilkti
abzugeben. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl. 2092

|2  zjuiuIOHtU
sind mit einem Loos zu ge¬
winnen. Jedes Loos
mindestens ein Treffer.
Der kleinste Treffer beträgt
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloosung kein Risiko.
Keine Klaffenlotterie, keine
Serien- oder Ratcnloose.
Gesetz!, erlaubt ! Kein
SchwindelI Jeder über¬
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be¬
fördert sub No. 654
Stefan Schuster . Ber¬
lin « 17.  155/113

Bleiche.
Von jetzt ab wird Nachts wieder

gebleicht. Bestellungen mündlich o.
per Post zum Wäsche abholen
wolle mm frühzeitig machen.

I . Zitz , Bleichanstalt,
1398 Wcllritzthal. _

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschluffe an die Wiesbaden»
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.

Sommer -Fahrplan.
Von Biebrich nach Mainz (ab

Schloß): 6 *, 9 , 10,11 , 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8, 8.30f.

An nnd ab Kaiserstraße—Central-
bahnhof 15 Minuten später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle): 8.10*, 9, 10, 11,
12, 1, 2. 3, 4, 6, 6, 7. 8,9ch.

An und ab Kaiserstraße—Central-
bahnhos5 Minuten später.
* Nur Dienstag- und Freitags,
t Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.

Nhein-Tampsschiffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer

Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morg.

8,05. 9,50 (Schnellsahrt), 10.35,
12.50 bis Cöln, Mittags 3,20
(nur an Sonn - und Feiertagen)
und 6,35 (Güterschiff) bis Bingen.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Uhr.

Lllijer-Panorama
Rhcinstrasze 87,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom3 —9. Mai 1903:

Serie I:
Griechenland.

Serie II . Für Erwachsene:
Di « interessanten

Sculpturen-Sammlungen
im Louvre und

Luxemburg-Museum.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reffe 15 Pfg. Beide Reifen 35 Pf.

Abonnement.

Kleines Haus
in Wiesbaden zu kaufen gesucht.
Offert, u. C. F.  45 an die Exp.
ds. BlattcS. 1962

/Lin Colonialwaaren- Geschäft
wird zu kaufen gesucht, wenn

dasselbe in einem Landorte ist,
kann da» Haus mit gekauft wer¬
den. Suchender ist Kaufmann u.
war mehrere Jahr « in der Branche
thätig. Nab. u. II , 49 an die
Exped, d. Bl. 20 )6

Gut erhaltenes

Kilicker-Imimck
wird zu kaufen gesucht. Adresse
mit Preis u. H. II 2040 an die
Exped. d. Bl. 2040

8 um Ausstellen auf eine Ladcn-theke wird ein gebrauchter,
gut erhaltener 2001

Glaskasteu
ob» GlaSschränkcden mit
mehreren Fächern zu laufen ges.
Näh. in der Exped.

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, Herrschaft!.
Billa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller, Remisen, Heuipeicher,
Raum für Stallung, Vor- und
Hintergarten m. Wein- u. Obstbau.

Näh. in der Exp, d. Bl. 193

Akblich ß.
Zu verkaufen:

Herrschaft !.

Wohnhaus
mit Garten, 3600 □ groß, Rhcin-
gaustr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
C . Schade , Darmstabt.

«Cm neugebautcs zweistöckiges
^ HauS für Metzger oder
Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen für 16000 Mark.

Näheres zu erfragen i. d. Exp.
dS. Blattes 9112

Wohnhaus
mit kl. Fabrikgebäude, unmittelbar
an der Eisenbahnstation Hahn-
Wehen gelegen, preiSwerth zu ver¬
kaufen oder zu verpachten, eventl
mit 15 Morgen Land und Wiesen,
Antritt beliebig. 418

J. Jeenicke,
Hahn i. Taunus.

Sehr gut rentableslang
mit Laden, Hinterhaus u. Werk¬
stätte billig zu verkaufen. Näh.
bei W . Trittler,
1701_ Bismarckring 31. 2 1.

Ein Bier Depot
und Flaschenbier-Geschäft, Nähe
Wiesbaden, billig zu verkaufen.

Näheres August Krug, Montz-
straße Nr. 89. 2044

Geschäft
(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkaufen.

Offerten unter 11. W. 9875 an
die Exped. d. Bll_ 9875

|iit MM.
Haus in Mainz , in welchem

z. Zt. Friseurgesch, m. Erfolg betr.
wird, auch zu anderem Geschäft
paffend, u. günst. Beding, zu verk.
Adresse im Verlag. 421

Conserven und Landesprodukten
Obst, Gemüse, Wein- und Bier¬
verkauf ist mit schöner Einrichtung
und Waaren sofort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmer, keine
hohe Miethe. Offert, unt. D. K.
1451 a. b. Exped. d. Bl 1454

Lattengeländer.
50—80 ,Mtr., in ziemlich gutem
Zustande, PreiSwerth zu verkaufen.
Näh. Dotzheimerstr. 47a, 1. 2137

1 Rollwand
zu verkaufen
2122 York,Ir. 21, 3.
4A>  Petr -Hängelampen , 2

Stehlampen sehr bill. zu
verk. Schützenbofstr. 2, 1. 1921

2  Fahrräder,
1 mit Freilaus, sowie ein Tandem
zu verleihen oder zu verk., sowie
2 gebrauchte Roßhaarmatratzen.
2080 Niehlstraße4, 1 St . r.

Sehr ptes jghmd
billig zu verkaufen. 2093

Mauergasse 12, 3.
1 gebrauchter Zweispänner-Fuhrwagen 2  Feder-
rollen zu verkaufen
2075 Helenenstr. 5.

Einige gebrauchte
Fahrräder

billig zu verkaufen. 898
_ Michelsberg8, 1.
«Tut gearbeitete Möbel , lack, und
Vit pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladcnmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Berten
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Hol,) 12- 50 M„ Kleidcrschr.
(mit Aussatz) 21—70 M„ Spiegel,
schränke 80—90 M , Bertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 84 M„ Küchenfchr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M,
Sophas, Divan«, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen» und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8  M >, Sopha- u. Pseilerspicgel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Aus Wunsch Zahlung».
Erleichterung. 4320

<f£»m Sopha. gut crh., s. 2g *
V?-' zu verk. Nerostr. 17,2 . 2111
/Lin Roßhaar-ZupfmaschinĤff
V?' Handkarren mit Federn, 1
schwere Sattlermasch., 1 Schreib,
sekrelär, Bertikows u. dgl. m. big
abzugeben. Jean Wich , Nepi
gaffe6, Biebrich a. Rh. 2124
jOSine Plüschgarn. , 65 fCTiT
Vv Eleonorenstr. 3, Pt . 19̂

t - anggaffe 23, Hof l. Part.,
^  ert). Möbel sofort wegen Um¬
zug bill. zu verkaufen, als: Betlep
Schränke, Tische, Kommoden.
lole, kl. Theke, Stebpult, H.. und
D.-Schreibtisch, Sopha, Lüster,
Lampeu. s. w. (auch Sonntag)'

2121

iltntt.
mit Tresor und Schublade steh,
billig zum Verkauf. (10 Jahr,
Garantie.)
1528 Schulg affe 4 (Schlosserei),
/getragene Herrenkleideru. ein

Bett zu verk. Weißenburg.
straße9, 2, Et. links. 2667
iffiTn schöner Kindersitzwagen

billig zu verkaufen
2151_ Kastellstr. 6, 2 1,1 gebrauchter Laudauer, 2Breaks , 1 Küferkarreu
zu verk. Helenenstr. 5. 2076

Ein gebrauchtes, gut erhallen«

Halbveedeck
zu verkaufen. Feldstr. 20, 2062

Neue Federrotte
zu verkaufen. 2017

Schulgaffe Nr. 4.
SIH-eue und gebrauchte Federrollen
-♦' l billig zu verkaufen. 1933

Dotzbeimcrstr. 74 b, F. Jung.
I Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

tzi» §nllimM
sehr billig zu verkaufen. Näh.
Walrainstraße 25, Part . 1378
ckQin gebrauchter Metzger « od.

Milch wagen zu verkaufe»
oder zu vermiethen
9821_ Helenenstr. 12.

100 Centn»

ia Wiefenheu
z. verk. Wölferlingen, Westerwald,
Bürgermeister Bohl.  486

Ein feiten großer, schöner

KernhardmerhMd
(Rüde) als Luxus- u. B-gleithund
in gute Hände billig abzugebe«.
Näh, i. d Exped._2002
Ĉ tine Harzer Hohlroller, Klingel,

Knarre, tiefe Flöte, sind zu
verkaufen bei 2639

I . Enkirck . Oranienstr, 8jj.
LHianarienhähne, Wcibch. s. b. ab-
ö »-zug. Westend str.10,HH. 1

PrlhikVllllre
ist die billigste, denn bei dieser Ge¬
legenheit kann Jedermann d>e
Hälfte sparen. Empfehle da«»
einen Posten gehäkelte Kinder¬
kleidchen, sonst4 u. 6 M., ptzl
80 Pf. u. 1,20 M., Stoff- u»°
Sammctklcidchcn, sonst6 u. 3 M-,
jetzt 1- 3 M.. 800 Stck. starke
Korsetts von 60 Ps. an, 4000 -p-
Handschuhe, alle denkbaren Sorten,
von 20 Pf. an. 6000 P . Strumpf-
u. Socken, gestricktu. gewebt,
bunt und schwarz, von 10 Pi- " '
Arbeits- u. Hemdenbloufen von
90 Pf. an bis zu den feinsten, °
11. 4 Mk. (Reinseidenen), em P-
Posten Borhangstoffunl» Pre ,
Tisch-, Kommoden- und S°py°
decken spottbillig, Spitzen-
Seidcnband P. Mir. von -- p-
an. Fingerhüt- 2 Stck. 1
Knöps- P, Dtzd. v. 1
Zi-rborten von den billigst- vws
feinst., Strickwollep- Loth 2,
6 Pf.. Normal, und Sp°rth«n°'"
von 60 Pf , an, Häkelniuster: »
2 Ps. an, sowie alle S °rtH°
arbeiten zu staunend bill. ¥ tei>

Ncumaun . ,
Marktstraßê E^ Maucrga^

pr. m M .: 1,00, 1,80,
Ist das feinste fäbrlKpt der|W0»
FK-DaVidSö̂ Hâ /^
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